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ZIELSETZUNG UND VORGEHEN

1 Zielsetzung und Fragestellungen

Zielsetzung ist die Erarbeitung eines integrierten kommunalen Entwicklungskonzeptes, in

dem gesamtkommunale strategische Aussagen über künftige Schwerpunkte, Ziele und Pro-

jekte getroffen werden. Folgende Herausforderungen sind dabei zu meistern:

 Gestaltung zukünftiger kommunaler Entwicklungen in einer breiten Themenpalette

 Aktive Gestaltung des demografischen Wandels, um zentrale Funktionen zu stärken so-

wie eine gute Lebensqualität zu sichern und auszubauen

 Erhalt der Vielfalt dörflicher Lebensformen und des bau- und kulturgeschichtlichen Erbes

der Dörfer durch Stärkung der Innenentwicklung

Die erarbeiteten Inhalte dienen als Grundlage für die Förderung im Rahmen der Dorfentwick-

lung. Darüber hinaus sind strategisch-konzeptionelle Aussagen für künftige Handlungsstra-

tegien für Eiterfeld zu erstellen. Dies kann sowohl für zukünftige kommunale Haushaltsent-

scheidungen als auch für die die Nutzung bestehender Fördermöglichkeiten (LEADER, Städ-

tebauförderung usw.) von besonderer Bedeutung sein.

Dabei soll die Entwicklung einer Gesamtstrategie für Eiterfeld unter Berücksichtigung der

Interessen der Ortsteile durch die parallele Betrachtung von gesamtkommunaler und lokaler

Ebene eine besondere Rolle spielen.

2 Methodik und Vorgehen

2.1 Inhaltlicher Aufbau

Der Prozess zur Erarbeitung eines integrierten kommunalen Entwicklungskonzeptes umfasst

drei Arbeitsphasen. (siehe Abbildung 1)

In der ersten Phase erfolgt die Bestandsanalyse auf der Grundlage von Daten parallel zur

Beteiligung der Bevölkerung und der Ortsvorsteher/innen. Hier werden die Ortsteile einge-

schätzt wie auch eine gesamtkommunale Analyse durchgeführt. Auf dieser Grundlage wer-

den Handlungsfelder abgeleitet.

In der zweiten Phase erfolgt die Ableitung eines gesamtkommunalen Leitbildes. Daraus wer-

den Entwicklungsziele und Projektideen im Rahmen öffentlicher Veranstaltungen erarbeitet.

In der dritten Phase erfolgt die Entwicklung der Umsetzungsstrategie. Neben der Definition

von Leit- und Startprojekten werden Projektverantwortliche benannt und Möglichkeiten der

Förderung und Finanzierung gesucht. Somit erfolgt die Vorbereitung der kontinuierlichen

Umsetzung in den folgenden Jahren.



4 IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

Nachfolgende Abbildung aus dem Leitfaden1 zeigt den möglichen Ablauf des Prozesses.

Abbildung 1: möglicher Ablauf des IKEK

Städtebaulicher Fachbeitrag

Parallel zum IKEK-Prozess wurde ein „Städtebaulicher Fachbeitrag“ zur Abgrenzung der

örtlichen Fördergebiete und zur Erarbeitung von Kriterien für die ortstypische Bauweise erar-

beitet.

1
Leitfaden zur Erstellung eines integrierten kommunalen Entwicklungskonzeptes (IKEK) S. 17
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2.2 Prozess und Beteiligung

Eine wichtige Aufgabe des Beteiligungsprozesses ist die Aktivierung der Bürgermitwirkung

und die Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements. Diesem kommt insbesondere durch

den gesamtkommunalen Kontext eine besondere Bedeutung zu. Deshalb werden die Me-

thoden so gewählt, dass eine breite Beteiligung der Bürger möglich ist. Zur Sicherstellung

einer kontinuierlichen Mitarbeit im Prozess werden darüber hinaus Vertreter/innen der Orts-

teile (IKEK-Teams) benannt. Durch die frühzeitige Einbindung der Ortsvorsteher/innen soll

die Verbindung zwischen gesamtkommunaler und lokaler Ebene gestärkt werden.

Der Ablauf des Prozesses bestand aus folgenden Veranstaltungen mit nebenstehenden In-

halten:

Eine kontinuierliche Information zum Stand des Prozesses fand durch eine zeitnahe Veröf-

fentlichung in den Eiterfelder Nachrichten und Darstellung der wichtigen Ergebnisse im Inter-

net (www.Eiterfeld.de) statt.
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EITERFELD UND SEINE ORTSTEILE

3 Bestandsaufnahme und -analyse

3.1 Kurzcharakteristik

Die Marktgemeinde Eiterfeld ist die nördlichste Gemeinde des Landkreises Fulda am Fuße

der Vorderrhön. Sie grenzt im Osten an den Freistaat Thüringen.

Die Bundesautobahn A 4 verläuft wenige Autominuten nördlich der Marktgemeinde, im Süd-

westen lässt sich die Bundesautobahn A 7 relativ kurzfristig erreichen.

Die Marktgemeinde hat die Funktion eines Unterzentrums mit allen notwendigen Einrichtun-

gen der Daseinsvorsorge, wobei der Ortsteil Eiterfeld den größten Ort und Mittelpunkt der

Marktgemeinde darstellt. Die nächstgelegenen Mittelzentren sind Hünfeld und Bad Hersfeld.

Die Marktgemeinde besteht insgesamt aus 20 Ortschaften, wobei der Ortsteil Eiterfeld mit

ca. 1.800 Einwohnern den größten Ort darstellt. Die weiteren großen Orte mit über 500 Ein-

wohnern sind Arzell, Großentaft und Ufhausen. Zu den Ortsteilen bis 500 Einwohnern han-

delt es sich um Buchenau, Dittlofrod, Körnbach, Leibolz, Leimbach, Soisdorf, Treischfeld und

Wölf. Bei den kleinen Ortsteilen mit ca. 100 Einwohner oder weniger handelt es sich um

Betzenrod, Branders, Fürsteneck, Giesenhain, Mengers, Oberweisenborn, Reckrod und

Unterufhausen.

Die Marktgemeinde besitzt eine Größe von 8.983 ha Fläche. Die Landschaft stellt sich als

eine überwiegend landwirtschaftlich genutzte Ebene (mit ca. 60% der Gemeindefläche) dar,

wobei immer wieder verschiedene waldbestandene Erhebungen, die höchste Erhebung ist

der Soisberg, das sogenannte Hessische Kegelspiel prägen. Waldflächen nehmen ca. 28%

der Gemeindefläche ein. Die Siedlungsfläche mit Gebäude-, Freifläche, Betriebsfläche und

Verkehrsfläche beansprucht über 11% der Gemeindefläche.

Abbildung 2: Anteil der Flächennutzungen im Jahr 2011
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3.2 Bevölkerungsentwicklung und Prognose

Ende 2010 lebten 7379 Einwohner in der Marktgemeinde Eiterfeld bei einem leichten Über-

schuss von weiblichen Personen (63).

Ende 2001 gab es noch 7677 Einwohner in Eiterfeld. Nachfolgende Abbildung zeigt, dass in

der Marktgemeinde seit 2000 die Bevölkerung um ca. 4% zurückgegangen ist. Damit liegt

die Marktgemeinde im Durchschnitt des Regierungsbezirkes Kassel, jedoch im Vergleich

zum Landkreis Fulda und zum Land Hessen stellt sich die Situation wesentlich ungünstiger

dar, da in beiden Bereichen die Bevölkerung eher gleich geblieben ist.

Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung von 2000 bis 2011

Von den Einwohnern 2010 waren ca. 15% (1111) Kinder, gehören ca. 65% (4807) zur er-

werbsfähigen Bevölkerung und ca. 20% (1461) Einwohner befanden sich im Rentenalter.

Abbildung 4: voraussichtliche Entwicklung der Altersstruktur bis 2030

In der Abbildung zur Altersstruktur wird ersichtlich, dass die Bevölkerung unter 40 Jahren

zwischen 2000 und 2011 stark zurück gegangen ist, dieser Trend insbesondere bei den un-

ter 20jährigen bis 2020 anhält und dann eher stabil bleiben wird. Im Gegensatz dazu wächst

die Gruppe der 60- bis 80jährigen stetig, wobei diese zwischen 2020 bis 2030 besonders
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stark ansteigt. Auch die Anzahl der über 80jährigen steigt kontinuierlich in den nächsten Jah-

ren an.

Die Bevölkerungsprognose der Hessen Agentur erwartet für Eiterfeld eine Bevölkerungsab-

nahme von 2009 bis 2030 von 13% der Bevölkerung. Voraussichtlich ist damit der Bevölke-

rungsverlust stärker als im Regierungsbezirk Kassel (ca. 11% Verlust) und wesentlich stärker

als der Verlust im Landkreis (ca. 5%) und des gesamten Landes Hessen (ca. 2,5%).

Abbildung 5: voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung von 2009 bis 2030

Der Anteil der Bevölkerung über 65 Jahre ist in Betzenrod, Treischfeld und Körnbach schon

derzeit besonders hoch, einen geringeren Anteil weisen die Ortsteile Reckrod,

Oberweisenborn und Leimbach auf. (siehe Abbildung 6)

Abbildung 6: Anteil der über 65-jährigen nach Ortsteilen
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3.3 Siedlungsentwicklung

Die städtebauliche Entwicklung im ländlichen Raum wird im Wesentlichen von der Bevölke-

rungsentwicklung bestimmt, wobei die Eigentümer oftmals gleichzeitig ihre Häuser bewoh-

nen. Im Jahr 2001 gab es bei einem Gesamtbestand von 2054 Wohngebäuden nur 88 Mehr-

familienhäuser (mit 3 oder mehr Wohnungen), was einen Anteil von 4% entspricht. Der Ge-

samtbestand an Wohnhäusern 2010 betrug schon 2153 Wohnhäuser (siehe Abbildung 7).

Abbildung 7: Bestand Wohngebäude

Wird die Anzahl der erteilten Baugenehmigungen betrachtet, lasst sich eine große Spanne

erkennen. Wurden im Jahr 2003 fast keine Baugenehmigungen erteilt, lag die Anzahl der

Genehmigungen 2001, 2004 und 2005 zwischen 30 und 40. Im Durchschnitt gibt es jährlich

für ca. 15 Wohnungen Baugenehmigungen.

Abbildung 8: Erteilte Baugenehmigungen (Neubau Wohngebäude)
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3.4 Soziale Infrastruktur und Bildung

Folgende soziale und medizinische Einrichtungen gibt es in der Marktgemeinde:

Was Wo

Seniorenheim Eiterfeld

3 Allgemeinärzte 2 Eiterfeld, Arzell

2 Zahnärzte Eiterfeld

1 Tierarzt Arzell

Apotheke Eiterfeld

evangelische Kirchen Eiterfeld, Buchenau

katholische Kirchen in allen Ortsteilen außer Mengers, Branders und Giesenhain

Kindergärten 2 Eiterfeld, Arzell, Großentaft, Ufhausen

In Unterufhausen befindet sich derzeit eine serbisch-orthodoxe Kirchengemeinde im Aufbau.

Die 5 bestehenden Kindergärten verteilen sich über das Gemeindegebiet. Die Zahl der Kin-

dergartenplätze ist ausreichend, ca. 10% stehen als freie Plätze zur Verfügung.

Abbildung 9: Belegungssituation der Kindergärten

Abbildung 10 gibt einen Überblick über das Betreuungsangebot und den wahrscheinlichen

Bedarf in den nächsten Jahren. Der Bedarf an Kindergartenplätzen wird in den 20er Jahren

relativ stark abnehmen. Dagegen wird der Bedarf an Krippen- und Hortplätzen in etwa kon-

stant bleiben. Das Angebot an Kindergrippenplätzen liegt derzeit etwas unter dem Bedarf.
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Abbildung 10: Entwicklung des Betreuungsbedarfes

Standorte Schulen/Bildungseinrichtungen

In Großentaft befindet sich eine Grundschule. Standorte von Grundschule, Gesamtschule

und Abteilung für Lernhilfe befinden sich in Eiterfeld. Burg Fürsteneck stellt eine Heimvolks-

hochschule dar, als Akademie für berufliche und musisch-kulturelle Weiterbildung.

3.5 Regionale Wirtschaft und Nahversorgung

Die kommunalen Betriebe mit den zugehörigen Arbeitsplätzen stellen für die Attraktivität der

Marktgemeinde einen wesentlichen Faktor dar. Nur mit dem Angebot von einer ausreichen-

den Anzahl von Arbeitsplätzen lässt sich mittel- bis langfristig die Bevölkerung in der Markt-

gemeinde halten.

Abbildung 11: Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
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Ausgehend vom Jahr 2000 hat die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten bis

2011 um über 20% zugenommen. Dies liegt über der Zunahme im Landkreis Fulda (ca.

10%) und im Regierungsbezirk Kassel bzw. in Hessen (bis 5%).

Abbildung 12: Entwicklung der Arbeitslosenzahlen

Gleichzeitig ist in diesem Zeitraum die Arbeitslosigkeit in der Marktgemeinde um ca. 50%

zurück gegangen, stärker als im Landkreis um 40% oder in Hessen um ca. 15%.

Betrachtet man die Entwicklung der Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen wird ersichtlich,

dass im Zeitraum von 2000 bis 2011 der Anteil der Beschäftigten im produzierenden Gewer-

be von 64% auf 56% zurück ging. Gleichzeitig stieg der Anteil der Beschäftigten in den ande-

ren Wirtschaftszweigen leicht an.

Abbildung 13: Vergleich des Anteils der Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen

Im regionalen Vergleich fällt auf, dass der Anteil der Beschäftigten in der Marktgemeinde im

produzierenden Gewerbe wesentlich höher liegt als im Landkreis Fulda und im

Regierungsbezirk Kassel (ca. 33%) oder in Hessen (25%). Auffällig ist dagegen der geringe

Anteil der Beschäftigten in der Marktgemeinde Eiterfeld bei öffentlichen, privaten und
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Unternehmensdienstleistungen. Sind hier ca. 22% beschäftigt, liegt dieser Anteil bei über

40% im Landkreis Fulda und Regierungsbezirk Kassel bzw. bei 50% im Land Hessen.

Abbildung 14: Anteil der Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen im regionalen Ver-
gleich im Jahr 2010

Die Attraktivität und das Angebot an Arbeitsplätzen lassen sich über die Pendlerbewegungen

bewerten. Liegt im Jahr 2000 die Zahl der Auspendler noch über doppelt so hoch wie die

Zahl der Einpendler, hat sich im Jahr 2011 das Verhältnis gebessert.

Abbildung 15: Entwicklung der Pendlerbewegungen

Eine flächendeckende Versorgung für die Dinge des täglichen Bedarfs ist nicht gegeben,

jedoch ist in der Marktgemeinde Eiterfeld ein relativ breites Angebot an verschiedenen Ver-

sorgungsdienstleistungen vorhanden. Einen Schwerpunkt der Versorgung stellt der Ortsteil

Eiterfeld sicher. Darüber hinaus stehen in weiteren Ortsteilen folgende Angebote zur Verfü-

gung.
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Angebot Ortsteil

Lebensmittel Buchenau, Dittlofrod, Eiterfeld, Großentaft, Ufhausen

Bekleidung Arzell, Eiterfeld

Baumarkt, Elektrogeräte Arzell, Buchenau, Eiterfeld, Großentaft, Wölf

Bank Buchenau, Eiterfeld, Großentaft, Ufhausen

Tankstelle Arzell, Eiterfeld

sonstiges Eiterfeld, Leibolz

„fahrende Versorger“ für

Lebensmittel

Arzell, Buchenau, Dittlofrod, Fürsteneck, Giesenhain, Körnbach,

Leibolz, Leimbach, Mengers, Oberweisenborn, Soisdorf,

Treischfeld, Unterufhausen, Wölf

3.6 Landwirtschaft

Die landwirtschaftliche Nutzung stellt einen wichtigen Erwerbszweig dar. In dem Zeitraum

von 1999 bis 2010 ging die Anzahl der Betriebe von 240 auf 150 (um 37%) zurück (vgl. Ab-

bildung 16). Da sich gleichzeitig die landwirtschaftliche Nutzfläche nur geringfügig änderte

(Abbildung 17), ist von einer Zunahme der durchschnittlichen Flächenbetriebsgröße auszu-

gehen.

Abbildung 16: Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe
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Abbildung 17: Entwicklung der landwirtschaftlichen Nutzfläche

Die gesamte landwirtschaftliche Nutzfläche hat zwischen 1999 und 2010 um 155 ha und

damit um knapp 3% abgenommen, wobei Ackerland mit 132 ha besonders betroffen ist. Ins-

gesamt überwiegt die Ackernutzung mit einem Anteil von ca. 62%.

Die landwirtschaftlichen Betriebe sind sowohl in ihrer Größe (Flächenbewirtschaftung) wie

auch in der Organisationsform sehr unterschiedlich. Es existieren noch 38 Haupterwerbsbe-

triebe und 108 Betriebe im Nebenerwerb. Auch hat der überwiegende Teil der Betriebe noch

eine Viehhaltung (132 Betriebe).

Abbildung 18: Art der landwirtschaftlichen Betriebe
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3.7 Tourismus

Im Südosten der Marktgemeinde beginnt das Biosphärenreservat Rhön mit seiner touristi-

schen Anziehungskraft. In der Marktgemeinde bestehen rund 100 km Rad- und Wanderwe-

ge. Als besondere Sehenswürdigkeiten sind Schloss Buchenau, Burg Fürsteneck und der

Wehrfriedhof Soisdorf zu nennen.

Die Marktgemeinde ist Mitglied in der Touristischen Arbeitsgemeinschaft Hessisches Kegel-

spiel e.V..

Die Bedeutung des Tourismus in der Marktgemeinde hat von 2001 bis 2010 stark zugenom-

men. Das Bettenangebot hat sich von ca. 130 auf ca. 230 fast verdoppelt. (siehe auch Abbil-

dung 19)

Abbildung 19: Entwicklung des Bettenangebotes

Abbildung 20: Zahl der Ankünfte und Übernachtungen
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Auch die Zahl der Übernachtungen hat seit 2001 mit ca. 16.000 Übernachtungen auf ca.

22.000 Übernachtungen im Jahr 2004 zugenommen, auf deren Niveau sich die Übernach-

tungszahlen eingependelt haben. (vgl. Abbildung 20)

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer liegt bei 2,8 Tagen und damit deutlich höher als im

Vergleich zum Landkreis Fulda 2,3 Tagen bzw. Land Hessen 2,4 Tagen.

Insgesamt ist jedoch die Tourismusintensität (Übernachtungen je 1.000 Einwohner) mit

3.256 bedeutend geringer als im Landkreis mit 6.947 bzw. im Regierungsbezirk Kassel mit

7.286 Übernachtungen je 1.000 Einwohner.

Der Kegelspielradweg führt durch die Marktgemeinde und stellt ein attraktives Angebot für

Fahrradtouristen dar.

3.8 Freizeit, Sport und Kultur

Freizeitanlagen

Wie in der Abbildung 21 ersichtlich, weist die Marktgemeinde mehrere Spiel-, Bolz und

Sportplätze auf. Weiterhin gibt es je fünf Schießanlagen und Kegelbahnen, fünf Festplätze

und drei Reitplätze. In Buchenau befindet sich ein Schlossgarten. In Eiterfeld gibt es zwei

Turnhallen, eine Tennishalle, vier Tennisplätze sowie einen Badepark. Eine weitere

Turnhalle befindet sich in Großentaft sowie einen Hundeübungsplatz in Soisdorf.

Abbildung 21: Anzahl der Freizeitanlagen
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Vereine

Das kulturelle und Freizeitangebot wird wesentlich von den bestehenden Vereinen mitbe-

stimmt. In der Marktgemeinde Eiterfeld existieren 110 verschiedene Vereine.

Die breite Vereinsstruktur spiegelt das große Engagement der Bürger wider. Dabei gibt es

mehrere Feuerwehrvereine, Sportvereine, Musik- und Gesangsvereine, Carnevalsverein,

Geschichts- und Heimatvereine, Vereine zu Tieren, Vereine für verschiedene Gruppen

(Frauen, Kirmesjugend) oder für soziale Unterstützung (DRK, AWO, DLRG).

3.9 Technische Infrastruktur und Feuerwehr

Technische Infrastruktur

Alle Ortsteile sind an die zentrale bzw. örtliche Wasserversorgung angeschlossen, welche

über eigene Wassergewinnungsanlagen beliefert wird.

Die in der Marktgemeinde entstehenden Abwässer werden in drei Kläranlagen behandelt.

Einen Erdgasanschluss haben die Ortsteile Eiterfeld, Arzell und Leibolz.

Energie

Der Grundversorger für Strom ist die RhönEnergie Fulda GmbH.

Für die regionale regenerative Energieerzeugung bestehen verschiedene Anlagen. Es exis-

tieren drei Biomassekraftwerke mit insgesamt 1,03 MW und zwei Windkraftanlagen zwischen

Körnbach und Leimbach mit insgesamt 1,66 MW Leistung. Bis Ende 2013 gibt es 471

Photovoltaikanlagen mit einer Gesamtleistung von ca. 10,89 MWpeak.

Feuerwehr

In Eiterfeld befindet sich ein Feuerwehrstützpunkt. Ortsfeuerwehren gibt es in Arzell,

Buchenau, Dittlofrod/Körnbach, Großentaft, Leibolz, Leimbach, Soisdorf, Ufhausen und Wölf.

3.10 Verkehr und Mobilität

ÖPNV

Der öffentliche Nahverkehr wird über Buslinien der „lokalen Nahverkehrsgesellschaft Fulda

mbH“ realisiert. Die Markgemeinde Eiterfeld wird über die Buslinien Nr. 70, 71, 76 nach

Hünfeld und über die Nr. 360 nach Bad Hersfeld über den Nordhessischen Verkehrsverbund

angebunden.

Straßen

An das übergeordnete Netz ist die Marktgemeinde über mehrere Landesstraßen angebun-

den. Hierzu zählen die L 3170 Bad Hersfeld-Eiterfeld-Rasdorf, L3171 Fulda-Eiterfeld-

Schenklengsfeld, L 3380 Mansbach-Eiterfeld-Steinbach, L 3431 Oberstoppel-Körnbach und

L 3173 Mansbach-Großentaft-Hünfeld. Weiterhin bestehen noch 12 Kreisstraßenverbindun-

gen.
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Radwege

Es bestehen einige straßenbegleitende Radwege (z.B. zwischen Eiterfeld-Reckrod und zwi-

schen Buchenau-Arzell) sowie zahlreiche gut ausgebaute Wirtschaftswege sind für Radfah-

rer nutzbar.

Der Kegelspielradweg verbindet das Haunetal mit dem Ulstertal. Er verläuft auf einer ehema-

ligen Bahntrasse und quert die Kommunen Hünfeld, Burghaun, Eiterfeld und Rasdorf.
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4 Ortsteilprofile

Arzell

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Arzell liegt nur einen Kilometer westlich von

Eiterfeld entfernt. Der Altort wird von der L 3170 gequert,

welche von Eiterfeld in Richtung Bad Hersfeld führt.

Der ursprüngliche Ortskern Arzells folgt der Struktur eines

Straßendorfes und umfasst im Wesentlichen den Bereich

beiderseits der Eitrastraße bis zur Kreuzung mit der Straße

„An der Schlierbach“ und folgt dieser bis etwa zum Kreu-

zungsbereich „Am Küppel“. Einzelne Hofstellen sind angren-

zend an die beschriebenen Siedlungsbereiche angegliedert.

Nördlich und westlich des Ortskernes sind großflächige Sied-

lungsgebiete der Einzelhausbebauung entstanden. Insbe-

sondere die Siedlung am Hisselsberg ist räumlich von der

Siedlungsstruktur des Ortskernes getrennt. Das Zentrum des

Ortskerns umfasst die Platzsituation vor der Kirche, den

angrenzenden Grünbereich und den Kreuzungsbereich von

Eitrastraße und An der Schlierbach.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Die Mehrzweckhalle (MZH) Arzell ist nördlich

der Kirche am Rand des ursprünglichen Orts-

kerns gelegen. Mit Feuerwehr, Spielplatz und

Kindergarten sind weitere öffentliche Funktio-

nen im Nahbereich angesiedelt und markieren

einen zentralen Bereich öffentlicher Nutzung.

Vor MZH und Feuerwehr stehen Flächen zur

Verfügung, die sich als Veranstaltungsort im

Freien anbieten, jedoch nicht entsprechend

gestaltet sind. Auch Raumprogramm und Ge-

bäudezustand des MZH entsprechen nicht den

aktuellen Anforderungen. Da das Gebäude intensiv durch die Dorfgemeinschaft, Vereine und für

private Feierlichkeiten genutzt wird, sind Sanierung und Umbau geplant.

Leerstand

Im unmittelbaren Ortskern Arzells sind acht Wohngebäude (zwei davon zu Hofstellen gehörend) und

die Mehrheit der Wirtschaftsgebäude der Hofstellen vom Leerstand betroffen. Sanierungsrückstand

und einsetzende Verfallserscheinungen sind die Folge. Die Konzentration der Leerstände im zentra-
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len Bereich des Ortskernes stellen seine Funktion als Zentrum öffentlichen Lebens und als räumlicher

Identifikationspunkt für den historischen Charakter des Ortes und das Ortsbild in Frage.

Flächenreserven

In den Siedlungsgebieten Arzells stehen derzeit ein Bauplatz in kommunaler und weitere in privater

Hand zur Verfügung.

Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Neben dem Vorplatz vor MZH und Feuerwehr

haben folgende weitere Platzsituationen Bedeu-

tung als Treffpunkte im Freien:

 Platz vor der Kirche in Verbindung mit an-

grenzendem Grünbereich

 Platz vor dem alten DGH, Handlungsbedarf:

Nutzungskonzept in Verbindung altes DGH +

neue MZH und Feuerwehr entwickeln

 Garten am Backhaus, Handlungsbedarf:

Nutzungskonzept in Verbindung mit Back-

haus entwickeln

Weitere Anmerkungen

Eitra, Schlierbach und Wölfbach verlaufen im Bereich bzw. angrenzend an den Ortskern, sind jedoch

aufgrund der Straßen- und Wegeführung für das Ortsbild kaum erlebbar.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Arzell leben 743 Einwohner mit einem

Anteil von ca. 17% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0 bis

9 Jahre stellt sich relativ gering dar.
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Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

DRK Ortsgruppe, Freiwillige Feuerwehr, kfd,

Schützenverein Hubertus 04, Sportverein

TSV, Taubenverein „Ohne Furcht“, Tauben-

verein „Unser Stolz“, TSV Tischtennis

Hutzelfeuer, Kirmes, Fast-

nacht, Preisschafskopf,

Wallfahrten

Sportplatz, Schießanlage im

DGH, Spielplatz, Bücherei,

Bolzplatz, Beachvolleyball

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Arzell

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Leerstand ist überschaubar

 1 Bauplatz vorhanden (gemeindlich)

 kaum Leerstand in Höfen

 Zustand Friedhof in Ordnung und

ortsnah

 Dorffeste werden im öffentlichen

Raum gefeiert

 Leerstände in Zukunft zu erwarten

 Durchgangsstraße für Wohnnutzung

nachteilig

 Leerstand von Wirtschaftsgebäuden im

Kernort

 Leerstand altes DGH

 Parkplatz am MZH ist kein geeigneter

Festplatz

 Plätze um die MZH sind nicht gestaltet

technische Infra-

struktur

 Versorgungsnetze sind in Ordnung

 Verkehrsanbindung gut

 Erdgasanbindung vorhanden

 Breitbandanbindung Ausbau erforderlich

lokale/regionale

Wirtschaft

 Schuhhaus (Frauenarbeitsplätze)

 qualifizierte Arbeitsplätze in unmittel-

barer Nähe

 lokales Sponsoring durch ansässige

Unternehmen

 Selbstvermarktung Landwirtschaft fehlt

 fehlende Fremdenzimmer

 fehlende Gastronomie

Energie und Res-

sourcenschutz

 Photovoltaik

Verkehr  Verkehrsanbindung Hünfeld  hohes Verkehrsaufkommen im Ortszent-

rum

 Anbindung an Radweg nach Eiterfeld

fehlt

soziale Einrichtun-

gen

 Kindergarten im Ort

 DGH vorhanden

 Kirche vorhanden

 Arztpraxis vorhanden

 Angebote für Senioren fehlen

 Jugendarbeit nicht vereinsübergreifend

 Jugendraum und -angebote fehlen

 langfristiges Engagement der Bürger

fehlt

Mobilität  Linienbus auf Schulbus reduziert

 Radweg nach Buchenau

 ergänzende Angebote für z.B. ältere

Bürger fehlen

 sind auf ÖPNV angewiesen

 Erreichbarkeit von Fachärzten ÖPNV

nach Bad Hersfeld

 Taktung ÖPNV nicht ausreichend

bürgerschaftliches

Engagement

 sehr viele Vereine

 projektbezogenes Engagement vor-

 Problem Vorstände zu besetzen

 keine Bereitschaft zu dauerhaftem En-
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Arzell

Thema Stärken Schwächen
handen gagement

 auch mittlere Alter engagieren sich we-

niger

Vereine und Sport  Vereine intakt

 Sportfest

 Raum für Musikzug

 Jugendgewinnung für Vereine

 keine (ausbaufähige) Synergieeffekte

zwischen Vereinen

Kultur und Brauch-

tum

 Hutzelfeuer (Tradition)

 Kirmes

 Fastnacht

 Preisschafskopf

 Wallfahrten

 Saurierspuren

 mangelndes Interessen an kulturellen

Veranstaltungen

 Backhausnutzung

 Fortführung von Traditionen wird

schwerer

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Arzell

Projektidee Kurzbeschreibung

Umfeld/Vorfläche Mehr-

zweckhalle als Dorfmit-

telpunkt gestalten

Gestaltung von Spielplatz, wetterfesten Sitzgelegenheiten, Fläche als Festplatz

nutzbar gestalten für Pfarrfeste, kleinere Vereinsfeste, eventuell Nutzung für

private Familienfeiern usw. , Verbindung zum DGH innen

Bücherei (bisher altes

DGH) erhalten

Einbeziehung ins neue bzw. umgebaute DGH (Mehrzweckhalle), Aufwertung

Mobiler Spielplatz im

Neubaugebiet

Nutzung der gemeindeeigenen Fläche, bedarfsorientierte vorübergehende Nut-

zung
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Betzenrod

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Betzenrod liegt nur wenige Kilometer südlich von Eiterfeld entfernt. Der Altort wird von

der L 3171 gequert, welche von Eiterfeld in Richtung Hünfeld führt.

Betzenrod ist ein typisches Straßendorf, der alte Ortskern liegt beidseitig der Roßbacher Straße. Eine

jüngere Erweiterung der Ortslage erfolgte in Richtung Südosten zum Friedhof, hier ist in den letzten

Jahrzehnten ein Siedlungsgebiet mit Einzelhausbebauung entstanden.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das DGH befindet sich an der Hauptstraße. Hier-

bei handelt es sich um ein ehemaliges Wohn-

haus. Sowohl die umliegenden Flächen als auch

das DGH selbst entsprechen nicht den heutigen

Anforderungen als Veranstaltungsort. Das Ge-

bäude wird durch die Dorfgemeinschaft und Ver-

eine genutzt. Weitere öffentliche Bereiche sind

die Kirche in Ortsmitte, welche erst nach dem 2.

Weltkrieg errichtet wurde. Im Bereich der Neu-

siedlung besteht ein Spielplatz für die zahlreichen

Kinder im Ort. Weiterhin ist der Friedhof am

Waldrand oberhalb der Ortslage zu erwähnen.

Leerstand

Im Ortskern Betzenrods stehen ein Wohngebäude und ein Wirtschaftsgebäude einer Hofstelle an der

Roßbacher Straße leer. Sanierungsrückstand und einsetzende Verfallserscheinungen sind die Folge.

Noch hat das Leerstandsproblem keine erhebliche Bedeutung.

Flächenreserven

Entlang der Roßbacher Straße und im Sied-

lungsbereich an der St.-Konrad-Straße befinden

sich mehrere Bauplätze, die privat veräußert

werden sollen.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Folgende Platzsituationen weisen eine besondere

Bedeutung als Treffpunkte im Freien auf:

 Platz vor der Kirche (als wirklicher Platz zu

klein)

 Friedhof oberhalb der Ortslage am Waldrand

gelegen, guter Aussichtspunkt

 Freiflächen am Dorfgemeinschaftshaus, keine

ausgeprägten, nutzbaren Plätze

 Kinderspielplatz, Handlungsbedarf: Aufwer-

tung der Spielgeräte

Bevölkerung und Altersstruktur

In Betzenrod leben 104 Einwohner mit ei-

nem Anteil von ca. 24% über 65jährigen.

Positiv fällt auf, dass die Anzahl der Kinder

von 0 bis 9 Jahre wieder zunimmt.

Vereine und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

kfd, Sängergruppe, Karten-

club

Dorfabend, Hutzelfeuer, Gottesdienst werk-

tags, gelegentlich sonntags

Bolzplatz, Spielplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Betzenrod

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Friedhof Treffpunkt wichtig

 Spielplatz gut genutzt

 kaum Leerstand

 zügige Nachnutzung freier Immobilien

 private Bauplätze vorhanden

 Platz bei Kirche fehlt

 keine kommunalen Bauplätze

technische Infrastruk-

tur

 flächendeckende Breitbandversorgung

fehlt

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Schreinerei

 3 Vollerwerb LW + Nebenerwerb

Energie und Ressour-

censchutz

 einzelne PV-Anlagen

 Holzheizungen vorhanden ca. 50%

 Bedrohung durch möglichen Kalkkiesab-

bau
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Betzenrod

Thema Stärken Schwächen

Verkehr  gute Anbindung an Kegelspielradweg  Radwegmarkierung endet auf Straße

Weiterbau Radweg

 Barrierefreiheit Gehweg fehlt (Am Fich-

tenhain)

soziale Einrichtungen  DGH vorhanden

Mobilität  Bus - Hünfeld, Eiterfeld  Probleme für immobile Bevölkerung

 lückenhaftes Angebot

bürgerschaftliches

Engagement

 Nachbarschaft - Transporthilfe

 familiäre Unterstützung - Transport

 gute Integration von Neubürgern

 Hausmeister für DGH

Vereine und Sport  3 Vereine  Nachwuchsproblem

Kultur und Brauchtum  Dorfabend

 Hutzelfeuer

 Gottesdienst werktags (gelegentlich

am Sonntag)

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Betzenrod

Projektidee Kurzbeschreibung

Barrierefreier Gehweg Aufwertung des bestehenden Gehweges, Herstellung der Durchgängigkeit eines

barrierefreien Gehweges an der Einmündung Fichtenhain, Lückenschluss zum be-

stehenden Gehweg

Sanierung Mauerwerk

Kirche

teilweise Isolierung der Grundmauern gegen Feuchtigkeit
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Buchenau mit Branders

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Buchenau liegt wenige Kilometer

nordwestlich von Eiterfeld. Der Altort wird von

der L 3170 gequert, welche von Eiterfeld in

Richtung Bad Hersfeld führt. Der Weiler

Branders befindet sich ca. 2 km östlich von

Buchenau auf einer Hochfläche.

Der ursprüngliche Siedlungskern von Buchenau

gruppiert sich ringförmig um die sog. „Alte

Burg“, die - umgeben von Wallgraben und

Wehrmauer - Standort für das Seckendorff-

schloss und das Spiegelschloss ist.

Die südlich angrenzende Bebauung bis auf Höhe der evangelischen Kirche ist geprägt von histori-

schen Handwerkerhäusern. Nördlich der alten Burg und jenseits des Straßenbogens liegen histori-

sche Hofstellen in der Aue der Eitra. Insgesamt stellt die historische Bebauung des Ortskerns –

einschließlich der bisher nicht erwähnten Gebäude der Vorburg und des Schenkschlosses - ein histo-

risches Ensemble von herausragender Bedeutung und Anziehungskraft für die gesamt Region dar. Die

Siedlungserweiterung durch Einzelhausbebauung folgt im Süden dem Straßenverlauf und dem

Bachtal der Eitra. Im Norden erklimmt sie den Hang des Tales und übersteigt durch ihre aufgelocker-

te Bauweise die flächige Ausdehnung des Altortes weit. Die langgestreckte Siedlungsstruktur er-

schwert die räumliche und funktionale Integration.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das DGH liegt am südlichen Ortsrand. Es ent-

stand 1975 durch den Umbau der alten Schule.

Das Gebäude ist sanierungsbedürftig, wird zur

Zeit jedoch nicht in ausreichendem Maß ge-

nutzt. Es dient als Treffpunkt der ortsansässigen

Vereine und wird im Zusammenhang mit dem

angrenzenden Feuerwehrhaus genutzt. Die

Überarbeitung des Nutzungskonzeptes gemein-

sam mit der Nutzung des Gemeindehauses an

der evangelischen Kirche wird innerhalb des

Ortsteils als Zukunftsoption diskutiert.

Leerstand

Im Bereich der historischen Siedlungsstruktur um die „Alte Burg“ stehen 6 Gebäude leer, weitere

Gebäude sind unmittelbar von Leerstand betroffen. Auch im nördlich angrenzenden Siedlungsbereich

der Einzelhausbebauung sind vier Wohngebäude leer stehend. Von einer weiteren Zunahme durch

bereits absehbare drohende Leerstände wird ausgegangen. Die aktive Bekämpfung der Leerstände

mit Unterstützung der Marktgemeinde ist ein wichtiges Entwicklungsziel des Ortsteils.
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Flächenreserven

In Buchenau stehen sechs Bauplätze privater Eigentümer zur Verfügung.

Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Das Ortsbild Buchenaus wird durch den histori-

schen Siedlungskern geprägt, der dem Ort seinen

einzigartige Charakter und ein hohes Entwick-

lungspotenzial in kultureller, baukultureller und

wirtschaftlicher Hinsicht bietet. Als öffentliche

Räume im Bereich des historischen Siedlungskerns

werden der Lindenrain und der Platz vor der ev.

Kirche genutzt.

Die folgenden weiteren Plätze und Treffpunkte im

Freien haben Bedeutung für eine gemeinschaftli-

che Nutzung:

 Festplatz/Kirmeswiese

 Spielplatz mit angrenzender Wiese, Treffpunkt nicht nur für Kinder, Handlungsbedarf: Sanierung

der Holzbrücke über die Eitra, Sanierung und Ergänzung der Spielangebote

Weiler Branders

Zum Ortsteil Buchenau gehört der Weiler Branders.

Branders liegt etwas oberhalb von Buchenau und

besteht fast ausschließlich aus landwirtschaftlichen

Höfen entlang der Buchenauer Straße. Die land-

wirtschaftliche Nutzung dominiert den Ort. Leer-

stände gibt es nicht in Branders. Als öffentliche

Plätze besteht ein Kinderspielplatz in Richtung

Buchenau und eine mehrere hundert Jahre alte

Linde mit einer vorgelagerten Bank.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Buchenau und Branders leben 427 Ein-

wohner mit einem Anteil von ca. 17% über

65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 Jahre.
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Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Freiwillige Feuerwehr, Gemischter

Chor, Kirmesjugend, Schützenver-

ein, Sportgemeinschaft SV, Motor-

radclub

Hutzelfeuer, Backhausfest

mit/in Giesenhain, Konzerte in

Kirche, Kirmes (jedes Jahr),

Krippenspiel zu Weihnachten

Sportplatz, Schießanlage im DGH,

Kegelbahn, Spielplatz, Festplatz,

Schlossgarten, Bücherei

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) – Buchenau, Branders

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Festplatz mit Wasser, Strom, Kanal

 Spielplatz als Treffpunkt

 kath. und evang. Kirche

 Grillplatz neben DGH

 3 Schlösser + Fachwerkensemble

 Rosengarten

 gesamtes Ortsbild

 Synergien (Schloss, Café,….)

 einsturzgefährdete Brücke am Spielplatz

 Leerstand nicht nur im Dorfkern (auch

Neubaugebiete)

 Leerstand Spiegelschloss,

Seckendorffschloss

 Sanierungsbedarf Fachwerkhäuser

 drohender Leerstand

 Sanierungsbedarf DGH

 Überangebot an öffentlichen Gebäuden

+ keine ausreichende Auslastung

 Potenzial Alte Schmiede nicht genutzt

technische Infrastruk-

tur

 gute Wasserqualität

 Abwassernetz

 Verbindung DSL unzumutbar

 kein Anschluss an Gasnetz

 Entwässerungsgräben sind zugesetzt

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Bank (Raiffeisen)

 Schloss (Übernachtung)

 Café, Kneipe, Metzgerei

 mehrere Dienstleistungen

 Landwirt, Ponyhof

 Bäcker fehlt

 fehlende Gastwirtschaft

 (kleine) Gewerbefläche fehlt

 Zielsetzung des Tourismusverbands

nicht auf lokales Angebot ausgerichtet

Energie und Ressour-

censchutz

 Hackschnitzelheizung

 2 PV-Anlagen

 fehlende Anbindung Hackschnitzelhei-

zung an weitere Häuser außerhalb des

Schlossen

 Verfall der typischen Streuobstwiesen

Verkehr  gute Anbindung nach Bad Hersfeld

 Radwegenetz in Ordnung

 zentrale Lage in Dt.

 fehlende sichere Querungsmöglichkeit

an der Hauptkreuzung/Bushaltestelle

 Leitplanken stören Querungsmöglichkeit

von Wegen

 zu schnelle Ortseinfahrtgeschwindigkeit

soziale Einrichtungen  2 Kirchen

 Spielplatz in Ordnung

 Seniorentreff (Schloss)

 ehemaliger Badesee nicht öffentlich

nutzbar

 keine Bücherei

 fehlender Jugendtreff

Mobilität  Bus Eiterfeld/Hünfeld/Bad Hersfeld  Problem Kreisgrenze bei ÖPNV (Richtung

Bad Hersfeld)

 Bus nach Bad Hersfeld teurer als Eiter-

feld
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) – Buchenau, Branders

Thema Stärken Schwächen

bürgerschaftliches

Engagement

 Fahrgemeinschaften zu Kindergarten

u. Schule

 Nachbarschaftshilfe Einkauf, etc.

 Zusammenhalt im Ort fehlt

 Dorfgemeinschaft nicht ausgeprägt

Vereine und Sport  mehrere Vereine  keine Sportangebote für Kinder

 Gesangverein 1846 ruht

 Nachwuchsprobleme in Vereinen

 Fußballplatz nicht genutzt

 Engagement lässt nach

 Zusammenhalt, Vernetzung, Kommuni-

kation zwischen Vereinen fehlt

Kultur und Brauchtum  Klavier- und Orgelunterricht

 historische Grabsteine

 Stolpersteine zu jüdischer Geschichte

 IG Mittelalter Buchenau

 Führungen durch hist. Ortskern

 Aromamuseum, Duftgarten

 Potenzial alte Mine

 Spielplatzfest nicht mehr regelmäßig

 kulturelle Angebote für Kinder und Ju-

gendliche fehlen

 wenig Bewusstsein für Kultur und Ge-

schichte

 historisches Potenzial nicht genutzt

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Buchenau/Branders

Projektidee Kurzbeschreibung

Errichtung eines Glocken-

turms (Branders)

Errichtung eines Glockenturms in der Ortsmitte unter Verwendung der noch vor-

handenen alten Dorfglocke

Aufwertung des Spielplat-

zes (Branders)

attraktive Gestaltung des Spielplatzes mit neuen Spielgeräten, Sitzgelegenheiten

etc.

Aufwertung des Spielplat-

zes (Buchenau)

Gestaltung als Dorftreffplatz z.B. mit Grillhütte, Einbeziehung der Eitra mit Wasser-

pumpe, Kneippanlage, Aufstellung von Outdoor-Fitness-Geräten

Zukunftswerkstatt für

Kinder/Jugendliche

Für die Ortsteile Buchenau, Branders, Giesenhain sollen diese ermuntert werden,

eigene Projektideen zu entwerfen und bei deren Umsetzung zu beteiligen. Hierfür

könnte der Jugendraum in der Kirche reaktiviert werden (Bedarf: Moderation, Pro-

jektbegleitung)

Aktivierung der Dorfge-

meinschaft und Motivati-

on von Ehrenamtlichen

(Buchenau)

Aktivierung von "Projektleitern", Suche, Schulungen zur Vorbereitung und Beglei-

tung von weiteren Projekten, Bereitstellung einer Aufwandsentschädigung

Durchführung von Veran-

staltungen und Festen

(Buchenau)

Für die Einwohner als auch die Gäste werden mehrmals jährlich Veranstaltungen zu

bestimmten Themen durchgeführt z.B. Backhausfest, Obstfest, Wintereisbahn, Tage

alter Musik, Vorstellung von Reiseimpressionen, Kinoabende, welche von den Eh-

renamtlichen begleitet werden. Es steht eine Grundausstattung für die Feste wie

Sitzgarnituren, Pavillon, Spiele, Schminkkiste, Musikanlage, Lichtanlage etc. zur

Verfügung.

Aufbau Wärmeversor-

gungsnetz Hackschnitzel-

anlage (Buchenau)

An die Hackschnitzelanlage im Schloss werden weitere Verbraucher wie Kirche und

Gemeindehaus angeschlossen.
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Dittlofrod

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Dittlofrod liegt am westlichen Rand

der Marktgemeinde wenige Kilometer von Eiter-

feld entfernt. Der Ort wird von der L 3431 ge-

quert, welche von Körnbach in Richtung Ober-

stoppel führt.

Der Ortskern Dittlofrods ist aus einem Haufen-

dorf hervorgegangen und hat seine kompakte

Siedlungsstruktur weitgehend erhalten. Entlang

der Haupterschließungsstraße wurden in der

Nachkriegszeit Aussiedlerhöfe angelagert. Die

Siedlungserweiterung durch Einzelhausbebau-

ung ist in den Kernort nicht integriert und stellt einen räumlich getrennten eignen Siedlungsschwer-

punkt dar. Mit der Ausweisung weiterer Bauflächen zwischen beiden Siedlungsbereichen wird eine

räumliche Integration versucht.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das DGH wurde 1967 als Neubau mit gemein-

schaftlichem Schlachthaus und Gefrieranlage

errichtet. Eine grundlegende Sanierung erfolgte

1991-92 mit einem hohen Maß an Eigenleis-

tungen durch die Bewohner Dittlofrods. In die-

sem Zuge wurde an den Saal eine Bühne ange-

baut und ein Jugendraum in Keller eingerichtet.

Zum DGH gehören eine Kegelbahn und ein

weitläufiges Außengelände mit Spielplatz. Im

Bereich der Holzverschalung des Giebels sind

Instandhaltungsmaßnahmen erforderlich.

Leerstand

Im unmittelbaren Kernbereich des Dorfes, südlich der Kirche, sind drei Hofstellen leer stehend und

eine benachbarte Hofstelle von Leerstand betroffen. Diese Häufung der Leerstände im Kernort

schlägt sich unmittelbar auf die Wahrnehmung des Ortsbildes nieder. Die Gebäude weisen z.T. Ver-

fallserscheinungen auf und sind trotz ihrer integrierten Lage und ihres historischen Wertes aufgrund

ihrer Gebäudestruktur (sehr niedrige Decken) schwer veräußerbar. Ein weiterer Hof im Kernort weist

leer stehende Wirtschaftsgebäude auf.

Flächenreserven

In Dittlofrod stehen 5 Bauplätze in kommunaler Hand zur Verfügung.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Als Veranstaltungsort im Freien wird der Kirmes-

platz am DGH genutzt. Einen weiteren Treffpunkt

im Freien stellt der Platz vor der Kirche dar, der im

Zuge der Sanierungsmaßnahmen des Straßenrau-

mes ebenfalls saniert wurde.

Weitere Anmerkungen

Für die Weidengasse besteht im Bereich der schad-

haften Straßendecke und der Gehwege Handlungs-

bedarf.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Dittlofrod leben 283 Einwohner mit einem

Anteil von ca. 20% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 Jahre, die Anzahl der folgenden Jahr-

gänge ist in etwa gleichbleibend.

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Freiwillige Feuerwehr,

Heimat- und Geschichts-

verein 2000, kfd, Lanz-

Club, Sportverein SG

Schola Damensingekreis, Volksliedersingen,

Weinfest, Hutzelfeuer, Lanz Binder- und

Dreschfest, Rhöner Kirmes, Maifest, Fast-

nacht, Theaterverein mit 4 Theateraufführun-

gen/Jahr

Reitplatz, Sportplatz, Bolzplatz,

Kegelbahn, Spielplatz, Fest-

platz, Bücherei

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Dittlofrod

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 saniertes Straßennetz

 Platz vor Kirche saniert

 ausreichend Bauplätze vorhanden

 Kirche im Ort

 DGH gut nutzbar mit Kirmesplatz

 Spielplatz

 Feuerwehr

 3 Leerstände im Ortskern

 niedrige Decken in den alten Häusern

 Weidengasse nicht saniert

 Straßen der Neubausiedlung sanie-

rungsbedürftig

 ruinöse Leerstände

 Denkmalschutz
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Dittlofrod

Thema Stärken Schwächen

 Dorf mit Charakter bei Sanierung  Gebäudestruktur nicht altersgerecht

technische Infrastruk-

tur

 langsames Internet

 kein Gasanschluss

lokale/regionale Wirt-

schaft

 mehrere Handswerksbetriebe  fehlende Nahversorgung

 keine Gaststätte

Energie und Ressour-

censchutz

 Biomasseheizung

 Photovoltaik

 Engagement für Klimaschutzziele fehlt

 Potenziale öffentlicher Gebäude unge-

nutzt

Verkehr  Straßen im Ort in gutem Zustand

 wenig Verkehr/Durchgangsverkehr

 Haunetalradweg nicht befahrbar

 keine Anbindung an übergeordnete

Radwege

 Radwegverbindung nach Eiterfeld unge-

nügend

 Weidengasse nicht saniert

 Verkehrsberuhigung ist Unfallschwer-

punkt

 Fahrgeschwindigkeit im Ort ist zu hoch

soziale Einrichtungen  Sportlerheim

 DGH

 Kirche im Ort

 Kinderarzt in Eiterfeld fehlt

 kein Arzt im Ort

 Hausärzte machen keinen Notdienst

 Kindergarten außerhalb

 betreutes Wohnen fehlt

 Fachärzte in Eiterfeld fehlen

Mobilität  Busverbindung Hünfeld/Eiterfeld

 Stundentakt ab 5 Uhr

 ergänzendes ÖPNV Angebot

abends/nachts fehlt

 geringe Taktfrequenz

bürgerschaftliches

Engagement

 bei gezielter Ansprache pos. Reaktion

 Angebote können noch aufrecht erhal-

ten werden

 viele ehrenamtlich Tätige in Vergan-

genheit

 Bereitschaft der Jungend nimmt ab

 Sorge um Erhaltung gemeinschaftlicher

Einrichtungen

 Bereitschaft zu Ehrenamt nimmt ab

Vereine und Sport  mehrere Vereine

 Vereine zusammen mit Körnbach

 gute Zusammenarbeit der Vereine

 Seniorensport nur für Damen

Kultur und Brauchtum  Heimat- und Geschichtsverein

 reichhaltiges Angebot für kleinen Ort

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Dittlofrod

Projektidee Kurzbeschreibung

Dorfladen mit Be-

treuungsangebot und

soziale Funktion

DGH, evtl. ehemaliger Dorfladen im Ortskern

Sanierung DGH Toiletten, Jugendraum, Außenverschalung Holz und Außenputz
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Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Dittlofrod

Projektidee Kurzbeschreibung

Einrichtung eines Jugend-

raumes

im DGH, Klärung von Nutzungsgebühren, Sicherheiten etc.

Bildstöcke restaurieren

Backhaus bauen beim DGH oder im Ortskern

Waldkindergarten Gemeindewald, Nutzung des Sportlerheims bei schlechtem Wetter möglich

Verkehrsberuhigung in

der Ortsdurchfahrt

Körnbacher Str., Steinbacher Str. in der Ortslage
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Eiterfeld mit Fürsteneck

Kurzcharakteristik

Eiterfeld ist der größte Ort der Marktgemeinde Eiterfeld, und er liegt relativ zentral in der Marktge-

meinde. Eiterfeld stellt gleichzeitig den zentralen Verkehrsknotenpunkt der Marktgemeinde dar, hier

kommen die L 3380 aus Richtung Ufhausen, die L 3171 aus Richtung Schenklengsfeld und aus Rich-

tung Hünfeld, die L 3170 aus Richtung Rasdorf bzw. aus Richtung Hauneck sowie die L 3380 aus Rich-

tung Steinbach.

Unmittelbar nördlich von Eiterfeld an der L 3171 befindet sich der Weiler Fürsteneck, bestehend aus

der Burg und einigen Höfen und Gebäuden.

Der Ort Eiterfeld stellt ein Unterzentrum mit der Wahrnehmung der damit verbundenen zentralörtli-

chen Funktionen dar.

Eiterfelds dörflicher Kernbereich hat sich aus einem Haufendorf entwickelt, das jedoch stark über-

formt wurde und nur noch in Randbereichen die typischen Höfe und Siedlungsstrukturen aufweist.

Insbesondere das Quartier südlich der Kirche weist noch charakteristisch ländliche Hofstellen und

Gebäudestrukturen auf. Zwischen Lindenallee und Baumschulweg sind Siedlungsstrukturen landwirt-

schaftlich geprägter Erweiterungsphasen erhalten geblieben. Der weitaus größte Teil der Siedlungs-

fläche wird jedoch durch Straßennetze und Gebäude der Siedlungserweiterungen seit 1950 in Einzel-

hausbebauung geprägt.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das Bürgerhaus Eiterfeld entspricht in Nutzungs-

struktur und Größe den Anforderungen an einen

zentralen Versammlungsort einer Großgemeinde.

Eingangsbereich, großer Saal mit Bühne und die

angegliederte Gastronomie sind in Gestaltung und

Funktion auf eine gesamtgemeindliche Nutzung

abgestimmt. Der Außenraum bietet in ausreichen-

dem Maß dem Gebäude zugeordnete Freiflächen

als Treffpunkte im Freien bzw. zur Nutzung durch

den ruhenden Verkehr.

Leerstand

Der Leerstand in Eiterfeld konzentriert sich im We-

sentlichen auf das historische Quartier südlich der

Kirche. In dieser dörflich geprägten Siedlungsstruk-

tur sind ein Hof und mehrere Wirtschaftsgebäude

vom Leerstand betroffen. Der Erhalt dieser bauli-

chen Zeugnisse der Entstehungsgeschichte des Or-

tes macht weitere Bemühungen um die Nachnut-

zung des Gebäudebestandes erforderlich. Leer-

stände von Wohngebäuden sind darüber hinaus in

den eingangs dargestellten Erweiterungsgebieten



36 IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

des Ortskernes zu finden. Trotz der insgesamt geringen Zahl von Leerständen stellt die Betroffenheit

der besonders erhaltenswerten Bausubstanz eine Herausforderung für die Marktgemeinde dar.

Flächenreserven

Im Ortsteil Eiterfeld sind 3 Bauplätze in kommunaler Hand verfügbar.

Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Neben dem Bürgerhaus ist das Amtsgericht ein

öffentlich genutztes Gebäude, das vor allem als

Versammlungsort der Vereine Eiterfelds zur

Verfügung steht. Öffentliche Feste werden auf

dem Sportplatz bzw. auf der Kirmeswiese

durchgeführt. Darüber hinaus stehen insbeson-

dere im Ortskern Plätze und Grünflächen zur

Verfügung, die als Treffpunkte im Freien geeig-

net sind:

 Platz vor Kirche und ehemaligem Schwes-

ternhaus/Pfarrzentrum

 Grünflächen mit Sitzgelegenheit im Bereich Baumschulweg und Lindenallee

 Spielplatz an der Lindenallee

Weiler Fürsteneck

Etwas nördlich von Eiterfeld befindet sich der

Weiler Fürsteneck. Fürsteneck wird geprägt

durch die Burg Fürsteneck als gut erhaltende

Burganlage und einigen Bauernhöfen und

Wohngebäuden an der Straße Am Schlossgarten

und an der Milchstraße. Als einziger öffentlicher

Raum ist der breitere Straßenraum unterhalb

der Bushaltestelle an der Gaststätte zu nennen.

Im Südosten des Ortes befindet sich eine größe-

re landwirtschaftliche Anlage mit Biogasanlage.



IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD 37

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

Bevölkerung und Altersstruktur

In Eiterfeld mit Fürsteneck leben 1859 Ein-

wohner mit einem Anteil von ca. 21% über

65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0 bis

9 Jahre ist leicht rückläufig

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Angelsportverein, AWO Arbeiterwohlfahrt

Ortsverein, Bund der Vertriebenen Deut-

schen, Diabetes-Selbsthilfe-Gruppe, Die lusti-

gen Eitrataler, DLRG Ortsgruppe,

Carnevalsverein, Freiwillige Feuerwehr, Ge-

sangverein „Cäcilia“, Gewerbeverein, Hege-

gemeinschaft, Heimat- und Geschichtsverein,

Hubertusclub (Jäger), Hutklub, Imkerverein,

Interessengemeinschaft Saurierspuren, kfd,

kfd Dekanat Eiterfeld, Kirmesverein, Kolping-

familie, Lederhosenbuben, Musikzug 1970,

Orchesterverein, Pudelclub, Ländl. Reit- und

Fahrverein, Reservistenkameradschaft,

Rhönclub Zweigverein Eiterfeld, Schäferhun-

deverein, Schützenverein, Ski-Club 1980,

Sportverein VfL, Taubenverein “Eitratal”,

Taubenverein “Über Berg und Tal”, Tennis-

club Rot-Weiß, VDK Ortsgruppe, Vereinsge-

meinschaft, Vogelschutzverein

Taubenmarkt, Kirmes,

Fastnacht, Theatervor-

stellungen durch

Schloss Maßbach,

Frühjahrs-, Herbst-

markt

Reithalle, Reitplatz, Reiterhof,

Tennishalle, 2 Turnhallen, Sport-

platz, 4 Tennisplätze, Badepark, 2

Kegelbahnen, Spielplatz, Fest-

platz, Bücherei, Schwimmbad

(Freibad)

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) – Eiterfeld/Fürsteneck

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 alte Hofstellen „im Sack“

 Amtsgericht

 Kirmeswiese

 Großveranstaltung Sportplatz

 Platz vor der Kirche

 altes Schwesternhaus

 Burg Fürsteneck

 drohender Leerstand im Kernort

 fehlende Toiletten (öffentlich) im Zent-

rum

 Stark sanierungsbedürftige Bausub-

stanz im Kernort
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) – Eiterfeld/Fürsteneck

Thema Stärken Schwächen

 Parkplatz, Bürgerhaus, Gemeindever-

waltung

 öffentlicher Platz (Fürsteneck) bei

Gaststätte

technische Infrastruk-

tur

 Wasserqualität in Ordnung  schlechter/z.T. kein Mobilfunkemp-

fang

 DSL in Fürsteneck etwas zu gering

 keine flächendeckende Gasversorgung

 Wasserdruck in Fürsteneck zu gering

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Vermarktung regionaler Produkte

durch Metzgerei

 hochwertige Arbeitsplätze, viele Ar-

beitsplätze im Industriegebiet

 Bankfilialen

 viele kleine und mittlere Unternehmen

 Lebensmittelmärkte vorhanden

 Gastronomieangebot ausreichend (5

Gaststätten)

 Baumarkt

 breites Dienstleistungsangebot

 viele Betriebe mit Ausbildungsplätzen

 Leerstand Höfe

 kleinbäuerliche Wirtschaft verschwun-

den

 Lebensmittelversorgung durch Groß-

märkte am Ortsrand

Energie und Ressour-

censchutz

 Solarthermie im Schwimmbad

 2 Solaranlagen, davon 1 Bürgersolar-

anlage

 Solaranlagen auf öffentlichen Gebäu-

den

 Biogasanlage Heizung Schule, Kinder-

garten

Verkehr  Radwege nach außen gut  Geschwindigkeit auf Durchgangsstra-

ßen zu hoch

 Radwege innerorts mangelhaft

 gefährliche Kreuzung vor Bürgerhaus

 Verkehrsbelastung durch Landesstra-

ßen hoch

soziale Einrichtungen  ärztliche Versorgung zur Zeit in Ord-

nung

 2 Kindergärten

 Schule mit Nachmittagsbetreuung

 regionale Nutzung Seniorenheim

 Seniorenwohnheim mit betreutem

Wohnen

 neues Pfarrzentrum

 Vereinshaus

 Bürgerhaus

 Apotheke

 Zukunft ärztlicher Versorgung nicht

gesichert

 Kinderarzt fehlt

 keine Fachärzte außer Zahnmedizin

 Tagespflege fehlt
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) – Eiterfeld/Fürsteneck

Thema Stärken Schwächen

 Bücherei

Mobilität  Schulbus Fürsteneck funktioniert

 Busverbindung (stündlicher Takt

Hünfeld) ist sehr gut

 Auslastung Bus Hersfeld gering

 Busverbindung nach Hersfeld ist unge-

nügend

bürgerschaftliches

Engagement

 Osterputz

 aktiver Ortsbeirat

 Fahrgemeinschaften für Schüler

 gemeinsame Aktionen, z.B. Müll fehlen

 Anonymität zwischen den Bürgern

 in kleinen Orten ist Engagement grö-

ßer

 Seniorenanlaufstelle fehlt

 jugendliches Engagement fehlt

Vereine und Sport  Zusammenarbeit mit OT Fürsteneck,

Arzell, Leimbach

 Dachverband mit 22 Vereinen

 Musik, Sport, Karneval

 viele + aktive Vereine

 Sportangebote für alle Altersklassen

 Nachwuchs z.T. vorhanden

 Problem Nachwuchs bei Feuerwehr

 Sportangebot an z.B. Leichtathletik

fehlt

 Nachwuchsprobleme in einzelnen

Vereinen

Kultur und Brauchtum  Heimat- und Geschichtsverein

 Besucher aus anderen Ortsteilen

 Programm Burg Fürsteneck

 Vereinskonzerte

 starke Kirchengemeinde

 evangelische und katholische Kirche

 Beteiligung der Eiterfelder nicht aus-

reichend

 eigene Theatergruppe fehlt

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Eiterfeld/Fürsteneck

Projektidee Kurzbeschreibung

Einrichtung einer Senio-

rentagespflege

Verbesserung von Rad-

wegeabschnitten

Ausbau/Instandsetzung der Abschnitte Eiterfeld-Fürsteneck und Eiterfeld-

Leimbach
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Giesenhain

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Giesenhain liegt am westlichen Rand

der Marktgemeinde Eiterfeld. Der Ort liegt abseits

der Hauptstraßen und ist an die K 152 zwischen

Buchenau und Dittlofrod angebunden.

Giesenhain weist die Struktur eines Straßendorfes

auf, entlang von Lindenweg und Bergstraße. Die

ursprüngliche Ortsanlage wurde um einzelne Hof-

stellen und Gebäude erweitert. Der kleine Ortskern

besteht an der Kreuzung von Lindenweg und Berg-

straße, der sogenannte Platz, und umfasst die

Grünfläche mit Spielplatz und das Backhaus.

Leerstand

Derzeit sind drei Wohngebäude (zwei davon zu Hofstellen gehörend) als Leerstand erfasst. Sanie-

rungsrückstand und einsetzende Verfallserscheinungen sind die Folge. Die Leerstände im Ortskern

gefährden die Funktion als Zentrum öffentlichen Lebens, den historischen Charakter des Ortes und

das Ortsbild.

Flächenreserven

Ausgewiesene Bauplätze gibt es in Giesenhain nicht. Jedoch

befinden sich unbebaute Flächen zwischen den Höfen, die im

Einzelfall als bebaubare Flächen im Innerortsbereich zur Ver-

fügung stehen könnten.

Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Folgende Freiflächen haben Bedeutung als Treffpunkte im

Freien:

 Grünfläche mit Spielplatz, Backhaus, Glockenturm und

Pumpe, Handlungsbedarf: Aufwertung des Spielplatzes,

Sanierung des Backhauses

 Friedhof etwas außerhalb der Ortslage
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Bevölkerung und Altersstruktur

In Giesenhain leben 59 Einwohner mit einem

Anteil von ca. 19% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 30

und 40 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0 bis

9 Jahre ist wieder steigend.

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

siehe Buchenau siehe Buchenau Spielplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Giesenhain

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Backhaus sanierungsbedürftig

 Bushaltestelle

 Leichenhalle muss saniert werden

technische Infrastruk-

tur

 Pflege Entwässerungsgräben notwendig

lokale/regionale Wirt-

schaft

Energie und Ressour-

censchutz

 PV-Anlagen

Verkehr

soziale Einrichtungen  Spielplatz verbesserungsbedürftig

Mobilität

bürgerschaftliches

Engagement

Vereine und Sport

Kultur und Brauchtum
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Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Giesenhain

Projektidee Kurzbeschreibung

Erneuerung von Bänken die vorhandenen Bänke sollten erneuert bzw. ersetzt werden

Aufwertung des Berei-

ches um den Spielplatz

als Ortstreffpunkt

Aufbau neuer Spielgeräte (z.B. Rutsche, Kletterturm), Errichtung einer Grillhütte mit

Sitzgelegenheiten als Ortstreffpunkt (für Kinder und Erwachsene), Neugestaltung

des Brunnens mit Erneuerung der Pumpe

Sanierung des Backhau-

ses

Erneuerung von Dachstuhl, Ziegel, Schornstein, Verbesserung der Grundausstattung

mit Backblechen, Brotkörben

Sanierung der Friedhofs-

halle

Erneuerung der Fassade (Putz, Brettschalung)



IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD 43

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

Großentaft

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Großentaft liegt wenige Kilometer

östlich von Eiterfeld entfernt und stellt den zweit-

größten Ort der Marktgemeinde dar. Der Ort wird

von den L 3170 (Rasdorf-Eiterfeld) und L 3173

(Hünfeld-Treischfeld) gequert.

Der Ortskern Großentafts hat sich ursprünglich

südlich der Taft entwickelt. Nachfolgend entstan-

den die Siedlungsstrukturen in der nördlichen

Bachaue und auf den nördlich anschließenden

Hanglagen. Der Ortskern südlich der Taft ist in sei-

ner ursprünglichen Siedlungsstruktur weitgehend

erhalten und wird südlich durch den Verlauf der früheren Bahnstrecke Hünfeld – Mansbach (heute

Kegelspielradweg) begrenzt. Die Siedlungserweiterung nördlich der Taft ist überwiegend durch Ein-

zelhausbebauung geprägt und übersteigt in ihrer flächigen Ausdehnung den Altort deutlich.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das Haus Hessisches Kegelspiel (HHK) wurde An-

fang der 90-er Jahre im Rahmen der Dorferneue-

rung saniert und ausgebaut. Dabei ist es zu Bau-

schäden gekommen, die weiteren Handlungsbe-

darf hinsichtlich der Gebäudeinstanthaltung er-

zeugen. Das Gebäude bietet Versammlungs- so-

wie Veranstaltungsräume, eine Bibliothek und

einen Jugendraum. Es wird durch die örtlichen

Gremien und Vereine intensiv genutzt. Die befes-

tigten Flächen außerhalb bieten Platz für die Ver-

anstaltung gemeinschaftlicher Feste.

Leerstand

Im unmittelbaren Ortskern von Großentaft, im Umfeld von Kirche und HHK, sind eine Hofstelle, ein

Wohngebäude und zahlreiche Wirtschaftsgebäude vom Leerstand betroffen. Insbesondere die Häu-

fung von leer stehenden Wirtschaftsgebäuden kann bei einer nachlassenden Unterhaltung bereits

kurzfristig deutliche Auswirkungen auf das Ortsbild haben. Eine Häufung der Leerstände in Wohnge-

bäuden ist entlang der Ellerstraße und südlichen Leibolzer Straße zu finden. Der Leerstand betrifft

hier vor allem einzelnstehende Wohngebäude. Möglichkeiten der gezielten Vermarktung sollten ge-

prüft werden.
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Flächenreserven

In Großentaft steht ein Bauplatz in kommunaler Hand zur Verfügung. Der 3. Bauabschnitt des Neu-

baugebietes steht bauplanungsrechtlich vor dem Abschluss. Über Baulücken und private Bauplatzan-

gebote liegen derzeit keine Informationen vor.

Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Als Veranstaltungsorte im Freien stehen die Plätze vor dem DGH und am Sportlerheim zur Verfügung.

Folgende Treffpunkte im Freien und Platzsituationen im öffentlichen Raum werden durch die Dorf-

gemeinschaft genutzt:

 Platz vor der Kirche

 Betzeborn (Quelle an der Taft), Handlungsbe-

darf: bauliche Einrichtung von Quellfassung

und Zuwegung erforderlich

 Platz und Wasserbecken an der Brunnenstra-

ße, Handlungsbedarf: Wasserbecken, Boden-

belag und Bänke sind sanierungsbedürftig, im

Platzbereich sind Bepflanzung und Stadtmobi-

liar zu ergänzen

 Die Gasse (Spielstaße und Treffpunkt der Kin-

der) in Verbindung mit Spielplatz, Auwiesen

und Bachlauf, Handlungsbedarf: Sanierung Spielplatz, ergänzende Angebote für Jugendliche und

Erwachsene (benachbarte Gaststätte berücksichtigen)

Weitere Anmerkungen

Die Querung der Hauptstraße im Bereich der Kirche gehört für die meisten Kinder zum Schulweg. In

ihrer jetzigen baulichen Ausführung weist die Querung ein erhebliches Gefahrenpotenzial auf.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Großentaft leben 984 Einwohner mit ei-

nem Anteil von ca. 18% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0

bis 9 Jahre geht leicht zurück.
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Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Freiwillige Feuerwehr, Gemischter Chor,

Heimat- und Geschichtsverein, Imkerverein,

Kirmesgesellschaft, Kolpingfamilie, Frauen-

gemeinschaft, Kyffhäuser Kameradschaft,

Landfrauenverein, Mandolinen- und Gitar-

rengruppe, Trachtenkapelle „Hessisches

Kegelspiel“, Reservistenverein, Skatfreunde,

Sportverein SV Blau-Weiß, Taubenverein

„Über Land und Meer“, Theatergruppe,

Pfarrgemeinderat

Hutzelfeuer, Fastnacht, kirch-

liche Feste und Prozessionen,

eigene Konzertangebote vom

Musik-/Gesangverein, Thea-

tergruppe, Kirmesgesellschaft,

Kirchweih, Sportfest, Oktober-

fest, Feuerwehrfest, Vorträge

und Wanderungen

Turnhalle, Sportplatz, Schieß-

anlage im Sportlerheim,

Spielplatz, Festplatz, Büche-

rei,

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Großentaft

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Platz mit Brunnen und Statue

 Grotte

 Spielplatz

 Ortsbild mit alten Höfen

 Kernort des Hessischen Kegelspiels

 Gasse + Spielplatz

 Brunnen (Tretbecken)

 Quellen zum Aufenthalt

 Mehrzahl Höfe in Ordnung

 Umfeld der Grotte

 Zustand Sportplatz

 Gestaltungsbedarf Brunnen, Quellen

 Hutzelfeuerplatz unbefestigt

 fehlender Treff für Jugendliche im Freien

 Leerstände im Ortskern

 altersgerechte Wohnangebote fehlen

technische Infrastruk-

tur

 Feuerwehr  DSL-Qualität

lokale/regionale Wirt-

schaft

 2 Gaststätten, Café, Bäcker, Nahkauf

 vielfältige Handwerksbetriebe

 Arbeitsplätze im Ort

 Rapsmühle (Energie + Lebensmittel)

 Direktvermarkter

 Raiffeisenbank, Sparkasse

 5 Landwirte im Vollerwerb

 landwirtschaftliche Betriebe gehen zu-

rück

Energie und Ressour-

censchutz

 Freiflächenanlage PV

 PV-Anlagen, Solaranlagen

 Hackschnitzelheizung für mehrere

Anwesen

 Schreinerei Heizung durch Restever-

wertung

 Heizung Holz und Öl

Verkehr  alle Nebenstraßen als 30 Zone

 Radwegeanbindung ist gut

 Gehweg an der Hauptstraße zu schmal

 Übergang zu Kindergarten gefährdet

 Durchfahrtgeschwindigkeit zu hoch

 Geschwindigkeit am Ortseingang zu

hoch

 Schwerlastverkehr Kali + Salz
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Großentaft

Thema Stärken Schwächen

 Radwegzubringer aus der Siedlung un-

genügend

 keine Hausnummer in der „Gasse“

 Durchgängigkeit Radweg nach Eiterfeld

soziale Einrichtungen  gemeindliche Turnhalle in Großentaft

 DGH mit Jugendraum und Bibliothek

 Grundschule

 Kindergarten

 Sportlerheim

 Kolpinghaus

 geringe Nutzung Bibliothek

Mobilität  Linienbusanbindung Hünfeld, Bad

Hersfeld

 Clever-Card

 Erreichbarkeit von Ärzten

 Linienverkehr in den Ferien ausgedünnt

 ergänzende Angebote zu Linienverkehr

fehlen

bürgerschaftliches

Engagement

 Fahrgemeinschaften

 Nachbarschaftshilfe funktioniert

 Integration Neubürger funktioniert

Vereine und Sport  sehr aktive und viele Vereine Senio-

renarbeit, Kinderangebot

 Verteilung der Arbeit auf mehrere

Schultern

 Abstimmung zu den Vereinen

 vielfältiges Sportangebot

 ortsübergreifende Zusammenarbeit

(z.B. Fußball)

 Nachwuchssorgen in Vereinen

 Übernahme von Verantwortung

Kultur und Brauchtum  Hausnamen an Gebäuden

 eigene Chronik

 Lene, Hüttneranwesen wird durch

Heimat- und Geschichtsverein erhalten

 zurückgehende Beteiligung bei Festen

 Hüttneranwesen braucht Unterstützung

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Großentaft

Projektidee Kurzbeschreibung

Wasser im Dorf Einbeziehung und Erlebbarmachen des Wasser (Taft) im Ort z.B. durch Neuge-

staltung des Spielplatzes in der Gasse unter Einbeziehung des Baches, Gestal-

tung des Brunnen in der Brunnenstraße mit Tretbecken, Aufwertung von

Betzeborn und Hünborn

Dorfladen langfristige Sicherung des Dorfladens in der Leibolzer Straße, Erhöhung der

Attraktivität, in Verbindung mit Dorfladen in Ufhausen

Stützmauer in der Ellerstraße Aufwertung der sogenannten Klagemauer durch Neugestaltung, neues Gelän-

der

Erhalt der regionalen Mundart

Senkung der Einfahrtgeschwin-

digkeit in die Ortslage
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Körnbach

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Körnbach liegt nur wenige Kilometer

südwestlich von Eiterfeld entfernt. Im Ort treffen

sich die L 3380 (Eiterfeld-Steinbach) und die L 3431

nach Dittlofrod.

Der ursprüngliche Ortskern Körnbachs folgt der

Struktur eines Straßendorfes und umfasst im We-

sentlichen den Bereich beiderseits der Fuldaer

Straße. Durch einen Brand Ende des 19ten Jahr-

hunderts ging die Häuserzeile nördlich der Fuldaer

Straße in ihrem ursprünglichen Bestand verloren.

Ab den 50er Jahren wurde das Siedlungsgebiet Im

Leimbacher Feld errichtet. Entlang der Fuldaer Straße (Am Heiligenrasen) befindet sich ein kleines

Wohngebiet für Einfamilienhäuser.

Die zentralen Plätze sind der Gänseplatz (alte Bushaltestelle an der Fuldaer Straße), die Plätze an der

Kirche und Backhaus sowie Spiel- und Sportplätze am Dorfgemeinschaftshaus.

Besonders markant ist die Ausrichtung der Hofstelle mit dem Wohngebäude zur Straße, die Wirt-

schaftsgebäude haben eine rückwärtige Wegeerschließung. Der Parallelweg zur Fuldaer Straße mit

seinen Gärten und rückwärtigen Hofstellen vermitteln ein typisches Dorfbild.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das DGH ist zwischen ursprünglichen Ortskern und

Siedlungsbereich Im Leimbacher Feld gelegen. Mit

angrenzenden Spielplatz und Sportplatz sind weite-

re öffentliche Funktionen im Nahbereich angesie-

delt und markieren einen zentralen Bereich öffent-

licher Nutzung.

Das DGH weist einen sehr guten Zustand auf, von

den Einwohnern wird der fehlende Hinterausgang

zu den Freiflächen beklagt. Das Gebäude wird in-

tensiv durch die Dorfgemeinschaft, Vereine und für

private Feierlichkeiten genutzt.

Leerstand

In der Ortslage Körnbach gibt es aktuell keinen Leerstand. Ehemals leerstehende Wohngebäude fin-

den nach Aussagen der Einwohner sehr schnell wieder neue Nutzer. Damit kann der historische Cha-

rakter des Ortes dauerhaft gesichert werden.
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Flächenreserven

Im Wohnbaugebiet stehen derzeit drei Bauplätze zur Verfügung.

Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Folgende Platzsituationen als Treffpunkte im

Freien haben eine besondere Bedeutung:

 Platz vor der Kirche in Verbindung mit an-

grenzendem Backhaus

 Gänseplatz, Handlungsbedarf: Trennung des

Platzes von der Durchgangsstraße

 Spielplatz- und Sportplatz hinterm DGH

Bevölkerung und Altersstruktur

In Körnbach leben 185 Einwohner mit ei-

nem Anteil von ca. 23% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 49 Jahre, weiterhin stellen die Jugend-

lichen von 10 bis 20 Jahre eine starke Be-

völkerungsgruppe dar.

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Gesangverein, kfd Erntedankfest Bolzplatz, Spielplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Körnbach

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 alte Backsteinhäuser

 Dorfcharakter lw. Gebäude in Gärten

 hinter den Gärten - Charakter

 DGH-Zustand

 Festplatz (auf priv. Grundstück)

 Gänseplatz

 Platz am Backhaus

 Freiraum am DGH

 kein baulicher Leerstand

 Schlierbachgraben (hinter Gänsebach)

Betonrinne

 Spielplatz z.T. erneuerungsbedürftig

 fehlende DGH-Tür in Richtung Spielplatz

technische Infrastruk-  alte Wasserleitung
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Körnbach

Thema Stärken Schwächen

tur  langsames Internet

 marodes Kanalnetz

 KV-Leitung am Ortsrand

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Fliesenleger, Planungsbüro, Friseur,

Kosmetik

 Schäfer mit Selbstvermarktung

 Landwirte im Nebenerwerb

 Dienstleistungsangebot in Marktge-

meinde in Ordnung

 Arbeitsangebot im Umfeld

 fehlende Nahversorgung

Energie und Ressour-

censchutz

 Photovoltaik  Monokultur

 WKA - Lärm, Schlagschatten

Verkehr  direkte Anbindung an B27, Autobahn  fehlender direkter Anschluss Radweg

Arzell-Eiterfeld

 unbefestigter Seitenstreifen am Kreu-

zungsbereich Dittlofroder Straße

 hohe Einfahrt- und Durchfahrtge-

schwindigkeit, Lärmbelastung entlang

Straße

 Fuldaer Straße befahrbarer Fußweg,

schmale Fahrbahn

soziale Einrichtungen  Transport von Kindergartenkindern

Mobilität  eigenes Auto notwendig

 Zweitwagen in Familien notwendig

bürgerschaftliches

Engagement

 hohe Eigenleistung für Ort (finanziell,

personell)

 gute Integration (Neubürger) ins Dorf-

leben

 Nachbarschaftshilfe sehr gut

 hohes Engagement der Bürger

 Straßenfeste, Veranstaltungen

Vereine und Sport  IG Backhaus  Übernahme von Verantwortung

 fehlender eigener Ortsverein

Kultur und Brauchtum  Saurierspuren

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Körnbach

Projektidee Kurzbeschreibung

Erneuerung Spielplatz Erneuerung der Spielgeräte auf dem Spielplatz am DGH

Außentür DGH Einbau einer Außentür vom DGH in Richtung Spielplatz

Radweg nach Arzell Ausbau eines Radweges entlang der Arzeller Straße

Gründung Ortsverein Gründung eines eigenen Ortsvereins zur Kulturpflege bzw. zur Organisation von Fes-
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Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Körnbach

Projektidee Kurzbeschreibung

ten

Bewahrung der regiona-

len Mundart

Sicherung der regionalen Mundart durch Herstellung einer CD "Körnbacher Platt"

Verkehrssicherung in

der Ortslage, Anlage

eines Bürgersteiges

Zwischen Anwesen Lohfink bis Kreuzung besteht eine besondere Gefährdung der

Schulkinder, deshalb Anlage eines Gehstreifens in den Wiesengrundstücken (vor den

Anwesen Lohfink/Göbel) bis zur Bushaltestelle
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Leibolz

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Leibolz grenzt unmittelbar an das zur

Ortslage Eiterfeld gehörende Gewerbegebiet. Der

Ort wird von der L 3170 gequert, welche von Eiter-

feld nach Großentaft führt.

Der Ortskern von Leibolz ist durch den Bau großflä-

chiger Verkehrsanlagen zu Beginn der 80er Jahre

überformt worden. Das Zentrum des früheren

Ortskerns wird durch die Kreuzung von Landesstra-

ße (L 3170) und Kreisstraße (K 147) besetzt. Darum

gruppieren sich mit Kirche und Hofstellen die Sied-

lungsstrukturen des Altortes. Westlich des Ortsker-

nes sind Siedlungserweiterungen durch Einzelhausbebauung entstanden, die eine eher ungeordnete

Siedlungsstruktur mit großflächigen unbebauten bzw. unerschlossenen Grundstücken aufweisen. Das

Erschließungsnetz ist dadurch sehr ausgedehnt und insgesamt großflächiger als der Altort.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Mit dem Gemeinschaftsobjekt Generationentreff und Rettungswache steht ein im Jahr 2013 neu

gebautes und neu eingeweihtes Multifunktionsgebäude zur Verfügung. Der Generationentreff stellt

einen Begegnungsort der Dorfgemeinschaft dar. Die Freiflächen hinter dem DGH stehen für Veran-

staltungen im Freien zur Verfügung.

Leerstand

In Leibolz ist eine Hofstelle leer stehend. Das zugehörige historische Wohngebäude wurde durch

einen Brand geschädigt und ist im Bereich von Dach und Obergeschoss z.T. eingestürzt. Verkehrssi-

cherungsmaßnahmen sind erforderlich. Das Anwesen steht gemeinsam mit einem weiteren zugehö-

rigen Wohngebäude aus den 70-er Jahren zum Verkauf.

Flächenreserven

In Leibolz stehen drei Bauplätze in kommunaler Hand zur Verfügung.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Das Ortsbild von Leibolz ist durch die eingangs

dargestellt Überformung durch verkehrliche Infra-

strukturen geprägt. Historische Platzsituationen

(vor der Kirche) haben dadurch ihren ursprüngli-

chen Charakter verloren. Nur im Unterdorf und am

Bornrain sind z.T. Straßen- und Platzräume mit

dörflichem Charakter erhalten geblieben. Der Ver-

such, den Kreuzungsbereich durch eine Platzge-

staltung mit Brunnen und Sitzbänken für die Öf-

fentlichkeit zu gewinnen, wird nicht angenommen.

Ein wichtiger Ankerpunkt für Kultur und Brauch-

tum sowie als Freiraumangebot für Kinder ist der Weiher am Rand des historischen Ortskerns. Durch

die Einzelhausbebauung oberhalb des Weihers wurde der natürliche Wasserzufluss durch Quellen am

Hang des Lichtbergs unterbrochen. Der Bestand des Weihers ist in Folge dessen im Bestand gefähr-

det. Folgender Handlungsbedarf besteht im Bereich öffentlicher Plätze und Treffpunkte:

 Weiher: Prüfung der Möglichkeiten zur Wie-

derherstellung des natürlichen Wasserzuflus-

ses, in Wert setzen der angrenzenden Freiflä-

chen (Wiese, Sitzbereich, Straßenraum als

Festplatz)

 Platz im Kreuzungsbereich: Neugestaltung,

Klärung des Brunnenstandortes

 Freiraum an Kirche und Generationentreff:

Konzept für Nutzung und Freiraumgestaltung,

Klärung der Stellplatzsituation

Bevölkerung und Altersstruktur

In Leibolz leben 394 Einwohner mit einem

Anteil von ca. 21% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 49 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0 bis

9 Jahre ging relativ stark zurück.
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Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Freiwillige Feuerwehr, kfd, Landfrau-

en, Schützenverein, Sportclub

Hutzelfeuer, Weiherfest

Kirmes

Reithalle, Schützenhaus, Spielplatz,

Bolzplatz, Hutzelfeuerplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Leibolz

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Weiher

 Straße am Weiher als Festplatz

 private Fläche gegenüber Generations-

treff als mögliche Parkfläche

 kaum Leerstand

 Zustand des Weihers (z.B. Wasserquali-

tät)

 Platz an Kirche/Generationstreff, Fläche

zu klein

 zerfallende Hofstelle im Unterdorf

technische Infrastruk-

tur

 techn. Infrastruktur insg. in Ordnung

 Gasanschluss im Ort vorhanden

 DSL-Versorgung unzureichend

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Arbeitsplätze im näheren Umfeld

 2 Gaststätten, mobiler Bäcker

 Landwirte

 Angebote (Handel, Dienstleistungen)

in Eiterfeld ausreichend

 Hofladen, Kamelzüchter (Zintl)

 Mini-Zoo (Tourismus)

 Drogeriemarkt in Marktgemeinde fehlt

Energie und Ressour-

censchutz

 Holzheizung weit verbreitet

 Anspruch auf Holznutzung

 PV-Anlagen (privat)

Verkehr  Anbindung an Kegelspielradweg  starker Verkehrslärm

 hohe Durchfahrtgeschwindigkeit

 überdimensionierte Straßen im Ort

soziale Einrichtungen  Kinderspielplatz

 Generationstreff in Bau

 Gesundheitsversorgung Nähe zu Eiter-

feld

 Generationswechsel Ärzte (Sorge)

 fehlende Fachärzte in Eiterfeld

Mobilität  Busverbindungen Hünfeld, Bad Hers-

feld

 Schulbusverkehr

 Radweg nach Eiterfeld

bürgerschaftliches

Engagement

 bei direkter Ansprache Aktivierung der

Leute

 Fahrgemeinschaften zu Kindergarten

 Familienunterstützung im Alter (Senio-

ren)

 Familientransport

 Nachbarschaftshilfe gegeben

 Engagement immer der gleichen Leute

Vereine und Sport  gute Jugendarbeit in den Vereinen

 weitere Sportangebote im Umfeld

 KfD - mangelnder Nachwuchs
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Leibolz

Thema Stärken Schwächen

Kultur und Brauchtum  Stickfrauengruppe

 Kapelle für Flurprozession

 nachlassende Besucherzahlen auf Festen

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Leibolz

Projektidee Kurzbeschreibung

Aufwertung des Wei-

hers

Umgestaltung des Bereiches um den Weiher zu einem attraktiven Treffpunkt, Sanie-

rung des Gewässers

Gestaltung des Brun-

nenplatzes

Umgestaltung des Brunnenplatzes an der Hauptkreuzung, Anlage von Parkplätzen,

Pflegeaufwand minimieren

Verkehrsberuhigung in

der Ortsdurchfahrt

Reduzierung der Geschwindigkeit in der Ortslage durch z.B. Verkehrsinseln, Umge-

staltung des Straßenverlaufes

Veranstaltungen im

Generationentreff

Aufwertung des Generationentreffs durch attraktive Veranstaltungen, Stärkung der

Dorfgemeinschaft, Verbesserung der Parkplatzsituation
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Leimbach

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Leimbach liegt nur einen Kilometer

südlich von Eiterfeld entfernt. Der Altort wird von

der L 3171 gequert, welche von Eiterfeld in Rich-

tung Hünfeld führt.

Der ursprüngliche Ortskern Leimbachs hat sich aus

einem Haufendorf entwickelt, dem nachfolgend

einige abseitsliegende Aussiedlerhöfe angegliedert

waren. Der zentrale Bereich des Ortes wird durch

die Kirche und die umgebenden z.T. denkmalge-

schützten Höfe und Gebäude markiert. In jüngerer

Zeit wurde der Bereich gegenüber der Kirche durch

die alte Schule und das DGH in die öffentliche Nutzung einbezogen. Die Siedlungserweiterungen

durch Einzelhausbebauung sind vom Ortskern durch den Verlauf der Plump und ihre Auwiesen ge-

trennt. Die baulich-räumliche Trennung wird durch die Wegeführung der Straße „Zum Bildstock“

unterstrichen (keine direkte Wegeführung Am Frohnpfad – Ortskern).

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das DGH ist im Rahmen der gerade abgeschlosse-

nen Dorferneuerung umgebaut und saniert wor-

den. Es entspricht in hohem Maße den aktuellen

Nutzungsanforderungen und wird für Veranstal-

tungen über die Ortsgrenzen hinaus genutzt. Auf

dem Vorplatz wurde der Kirchbrunnen errichtet.

Der Platz steht für gemeinschaftliche Feste zur

Verfügung. Die erforderlichen Stellplätze sind hin-

ter dem DGH gelegen und werden durch den Orts-

teil in Eigenleistung befestigt. Die Wasserpumpe

angrenzend an den Straßenraum ist funktionsfähig,

das Ausräumen des zugehörigen Pumpenschachtes ist geplant.

Leerstand

Im Kernort stehen im unmittelbaren Umfeld der Kirche zwei Hofstellen leer. Eine davon bildet die

Raumkante zum Platz an der Kirche und ist z.T. denkmalgeschützt. Die Hofstelle hat unmittelbar

ortsbildprägende Wirkung. Am nördlichen Ortsrand sind fast alle Höfe vom Leerstand der Wirt-

schaftsgebäude betroffen, wodurch der Scheunengürtel - als baulicher Siedlungsrand mit ortsbild-

prägender Wirkung - gefährdet ist. Zwei weitere Leerstände in Wohngebäuden unterstreichen den

Handlungsbedarf hinsichtlich der Nachnutzung des Gebäudebestandes.
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Flächenreserven

In Leimbach stehen 2 Bauplätze in kommunaler Hand zur Verfügung.

Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Neben dem Platz vor dem DGH, der als Festplatz genutzt wird stehen folgende Treffpunkte im Freien

zur Verfügung:

 Vorplatz der Kirche

 Platz vor dem Backhaus, Handlungsbedarf:

teilweiser Sanierungsbedarf am Gebäude, Er-

neuerungsbedarf hinsichtlich Funktionsfähig-

keit des Backofens

 Spielplatz an der Plump als Treffpunkt für Fa-

milien und Radwanderer wird über Orts- und

Gemeindegrenzen hinaus genutzt. Sitzbereiche

als Angebot an verschiedene Altersgruppen

vorhanden.

Neben den in der Kurzdarstellung aufgeführten Aspekten des Ortsbildes sind insbesondere das Back-

haus mit dem zugehörigen Vorplatz, der Feuerlöschteich als ehemalige Viehtränke und der Verlauf

der Plump in den Auwiesen prägend.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Leimbach leben 380 Einwohner mit ei-

nem Anteil von ca. 16% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 49 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0

bis 9 Jahre geht leicht zurück

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Freiwillige Feuerwehr, kfd, Reservis-

tenkameradschaft, Rottweiler Club,

Sportverein SG Grün-Weiß

Kirmes, Hutzelfeuer, Sportfest,

Oktoberfest, Sommerfest, Brun-

chen, Winterzauber

Sportplatz
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Leimbach

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Neubau DGH mit Dorfplatz

 Spielplatz neu, wird angenommen

 kein drohender Leerstand

 Friedhof mit Ruhepunkten ist Treff-

punkt

 2-3 leere Bauplätze

 Sanierungsbedarf Backhaus

 Borngasse nicht mehr öffentlich

 Leerstände gehäuft im Ortskern

technische Infra-

struktur

 Wasserqualität ist in Ordnung  Internetzugang nicht ausreichen

lokale/regionale

Wirtschaft

 Schäfer mit Direktvermarktung

 mobiler Bäcker, mobile Getränkever-

sorgung

 Schreinerei, 3 Landwirte Vollerwerb, 4

Landwirte Nebenerwerb

 Nahversorgung unzureichend

Energie und Res-

sourcenschutz

 private PV-Anlagen

 2 Windanlagen

 Erdwärmenutzung, z.T. Nutzung von

Brennholz

 Dach DGH, Feuerwehrhaus - keine PV-

Nutzung

 2 Mühlen aber kein Wasserrecht bzw.

keine Nutzung des Wasserrechts

Verkehr  Radwegmarkierung funktioniert als

Verkehrsberuhigung

 Verkehrsberuhigung am Spielplatz fehlt

 Straße zum Harlich, Asphaltierung zum

Radweg fehlt

 Sitzbank am Radweg nach Eiterfeld fehlt

 Radwegemarkierung endet auf Straße,

fehlender Radweg bis Einfahrt Gertrau-

denhof

soziale Einrichtun-

gen

 DGH - ortsteilübergreifende Nutzung

 Spielplatz wird ortsteilübergreifend

genutzt

 Privater Raum für die Jugend

 Zustand Spielplatz

 Angebot Senioren fehlt

Mobilität  Schülerverkehr funktioniert  ÖPNV am Abend nicht verfügbar

 ergänzende Angebote fehlen

 mangelnde Erreichbarkeit von Versor-

gungsangeboten (Einkauf, Ärzte, Behör-

den) bei Senioren

bürgerschaftliches

Engagement

 familiäre Unterstützung für Mobilität

 gutes Engagement bei Dorferneuerung

 Teilnahme am Dorfleben durch Neubürger

nur z.T.

Vereine und Sport  gemeinsame Feuerwehr Leimbach +

Betzenrod

 Sportverein Spielgemeinschaft Leim-

bach + Eiterfeld

 Senioren in Vereine integriert

 Angebote für Kinder vorhanden

 Nachwuchsproblem

Kultur und Brauch-

tum

 Feste gering besucht
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Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Leimbach

Projektidee Kurzbeschreibung

Aufwertung Bereich

Gänsewiese

Sonnensegel über Sandkasten im Bereich Spiel- und Freizeitgelände "Gänsewiese", 2.

Sitzgruppe, Einbeziehung der Borngasse als Verbindungselement, Aufstellung von

Seniorenspielgeräten, Einzäunung des Spielplatzgeländes entlang Nachbar Kircher,

Netz hinter Fußballtor

Aufwertung Umfeld

DGH

Aktivierung der Schwengelpumpe am DGH mit Grundwasserstand

Verbesserung von

Fuß/Radweg nach Eiter-

feld

Sitzbank am Fuß/Radweg, Rastplatz am ehemaligen Bahnhof Leimbach

Sanierung Backhaus Dach- und Gebäudesanierung, regelmäßiges Backen geplant

Einkaufservice Vorschlag Bürgerbus, der an bestimmten Tagen bestimmte Ortsteile anfährt

Verkehrsberuhigung Verkehrsberuhigung in Höhe des Spiel- und Freizeitgeländes am Vitusweg

Wegeaufwertung der

Str. zum Harlich

Asphaltierung des Weges, Aufstellung Hinweis zum Spiel- und Freizeitgelände Leim-

bach

Fortführung Radweg bis

Einfahrt Gertraudenhof

Radwegemarkierung endet derzeit auf Straße

Anbieten von Senioren-

betreuung

In dem behindertengerechten DGH Leimbach ist eine Seniorenbetreuung mit z.B.

Spielen möglich
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Mengers

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Mengers liegt am nördlichen Rand der

Marktgemeinde Eiterfeld. Der kleine Ort ist über

die K 154 nach Wölf und die K 153 nach Reckrod

angebunden.

Mengers weist die Struktur eines Straßendorfes

auf, welches sich entlang der Dorfstraße zieht. Die

Dorfstraße hat sich im östlichen und westlichen

Bereich um einzelne Hofstellen erweitert. Den

Ortskern stellt die Kreuzung der Dorfstraße mit

dem Abzweig nach Wölf dar, hier befindet sich

eine kleine Grünfläche mit Spielplatz.

Leerstand

In der Ortslage gibt es derzeit keinen Leerstand.

Flächenreserven

Bauplätze sind derzeit nicht vorhanden. Bei Bedarf wäre zu prüfen, ob östlich entlang der Dorfstraße

bzw. südlich der Straße nach Wölf Einzelbebauungen möglich sind.

Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Folgende Plätze haben Bedeutung als Treffpunkt im Freien:

 Grünfläche mit Spielplatz und Backhaus
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Bevölkerung und Altersstruktur

In Mengers leben 63 Einwohner mit einem

Anteil von ca. 17% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 30

und 49 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0 bis

9 Jahre stellt sich relativ gering dar.

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

siehe Wölf regelmäßiges Dorffest Spielplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Mengers

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 fehlende Grabenunterhaltung

technische Infrastruk-

tur

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Flächenumlage für versiegelte Flächen

(große Höfe)

Energie und Ressour-

censchutz

Verkehr  Spiegel fehlt an Einmündung zu Land-

straße

 Ausschilderung in der Ortslage fehlt

soziale Einrichtungen  Spielgerät am Spielplatz fehlt

Mobilität

bürgerschaftliches

Engagement

Vereine und Sport

Kultur und Brauchtum

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Mengers

Projektidee Kurzbeschreibung

Spielplatz Aufwertung des Spielplatzes mit neuen Spielgeräten

Dorfbrunnen Sanierung des alten Dorfbrunnens



IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD 61

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

Oberweisenborn

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Oberweisenborn liegt am nördlichen Rand der

Marktgemeinde Eiterfeld. Der kleine Ort liegt abseits der

Hauptstraßenverbindungen, aber wenige Meter von der L 3171

(Eiterfeld nach Schenklengsfeld) entfernt.

Oberweisenborn weist die Struktur eines Haufendorfes auf,

charakteristisch ist die unregelmäßige Dorfstruktur. Die ur-

sprüngliche Ortsanlage wurde um Hofstellen und Gebäude in

verschiedene Richtungen erweitert. Im Norden schließt sich ein

fast vollständig bebautes kleines Wohngebiet (Am Hirzacker)

an.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das Bürgerzentrum wurde in Eigenleistung der

Bürger errichtet und befindet sich im Ortskern. Mit

dem Spielplatz und der Kapelle (ebenfalls in Eigen-

leistung der Bürger gebaut) sind weitere öffentliche

Funktionen im Nahbereich angesiedelt und markie-

ren einen zentralen Bereich öffentlicher Nutzung.

Vor dem Bürgerzentrum wird die Straße als Veran-

staltungsort im Freien genutzt, ist jedoch nur be-

dingt dafür geeignet. Der Gebäudezustand ist als

gut einzuschätzen. Das Gebäude wird intensiv

durch die Dorfgemeinschaft, Vereine und für priva-

te Feierlichkeiten genutzt.

Leerstand

Derzeit sind keine Leerstände im Ort vorhanden. Damit kann der historische Charakter des Ortes

dauerhaft gesichert werden.

Flächenreserven

Einen ausgewiesenen Bauplatz gibt es im Neubaugebiet Am Hirzacker. Weiterhin steht eine Fläche in

der Liederainstraße unterhalb des Dorfgemeinschaftshauses als bebaubare Flächen im Innerortsbe-

reich zur Verfügung.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Folgende Freiflächen haben Bedeutung als Treff-

punkte im Freien:

 Straße vor Bürgerzentrum mit Spielplatz, Hand-

lungsbedarf: Aufwertung des Spielplatzes

 Umfeld der Kapelle

 Bereich Solzquelle, Handlungsbedarf: Aufwer-

tung dieses Bereiches als Treff- und Aufent-

haltsortes mit Bänken etc.

Weitere Anmerkungen

Der Mühlgraben verläuft am Ortskern vorbei, ist jedoch für das Ortsbild kaum erlebbar. Der Kirchweg

als traditionelle Verbindung für Kirchgänger nach Wölf ist in einem desolaten Zustand.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Oberweisenborn leben 105 Einwohner mit

einem Anteil von ca. 14% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 und zwischen 10 und 20 Jahre. Auf-

fällig ist die geringe Anzahl der Kinder von 0

bis 9 Jahre.

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Heimatverein Solzquelle, Kirch-

bauverein St.-Antonius Kapelle,

Kirmesjugend, Taubenverein

„Heimatliebe“

Hutzelfeuer, Neukirmes, Mai-

fest, Dorffest, Patronatsfest,

Fasching Wölf

Spielplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Oberweisenborn

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 kein Leerstand

 Bolzplatz (privat)

technische Infrastruk-  kein DSL
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Oberweisenborn

Thema Stärken Schwächen

tur  Trinkwasser mangelhaft

 Geröll auf Feldstraße nach Unwetter

lokale/regionale Wirt-

schaft

 mobiler Bäcker

 KFZ-Betrieb, Baubetrieb,

Staplervertrieb

 Landwirtschaft Vollerwerb (3)

Energie und Ressour-

censchutz

 private PV-Anlagen

 Wärmegewinnung aus Holz, Stroh,

Pellets

 Geruchsbelästigung (Landwirtschaft)

 Erweiterung der Windkraftanlagen (nur

unter Mitbestimmung der Bürger)

Verkehr  kein Hauptdurchgangsverkehr  sanierungsbedürftiger Kirchweg

 Sanierung Kreuzung

Vogelsbergstraße/Liederainstraße

soziale Einrichtungen  Jugendraum im Bürgerzentrum

 Kapelle Bürgerzentrum

 Spielplatz

 sehr gute Nutzung des Bürgerzentrums

Mobilität  gute ÖPNV-Angebote  fehlende Radwegverbindung Richtung

Schenklengsfeld

 Angebote für Kinder + Senioren fehlen

bürgerschaftliches

Engagement

 Errichtung öffentlicher Gebäude in

Eigenleistung

 Bürger unterhalten Bürgerzentrum +

Kapelle

 Fahrgemeinschaft zu kulturellen Ver-

anstaltungen

Vereine und Sport  Vereinsgemeinschaft mit Wölf

 Solzelf

 generationsübergreifende Vereinsar-

beit

Kultur und Brauchtum  Kirchweg/-pfad traditionelle Verbin-

dung

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Oberweisenborn

Projektidee Kurzbeschreibung

Umgestaltung Bereich

Solzquelle

Einfassung der Quelle mit Steinen und sichtbarer Wasserüberlauf, Umgestaltung der

Grünfläche mit Bänken, Brückenübergang usw.

Kinderspielplatz Umge-

staltung

Gestaltung Sandkasten, Verlegung der Spielgeräte, Einbringung neuer zusätzlicher

Spielgeräte

Außenanlage

Bürgerzentrum

Umgestaltung, Anpflanzungen, Anlage neuer Oberflächen

Sanierung des

Kirchenpfades

Oberflächensanierung, deutliche Verbesserung des Kirchweges

Radweg - Anbindung Vernetzung/Lückenschluss des Solztal-Radweges zum Kegelspielradweg
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Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Oberweisenborn

Projektidee Kurzbeschreibung

zu Unterweisenborn (Projekt von überregionaler Bedeutung)

Einrichtungen für

bestehenden Jugend-

raum

Für den bestehenden Jugendraum im Bürgerzentrum fehlen bisher die geeigneten

Einrichtungsgegenstände
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Reckrod

Kurzcharakteristik

Reckrod liegt im Nahbereich des zentralen Ortsteils

Eiterfeld und ist mit diesem über die kommunale

Straßenverbindung K 153 und einen separaten

Radweg verbunden. Eiterfeld übernimmt in den

Bereichen Handel, Dienstleistung und sozialen Inf-

rastruktur wesentliche Versorgungsfunktionen für

den Ortsteil Reckrod. Über die L 3170 ist Reckrod

regional an Bad Hersfeld angebunden.

Der Siedlungskörper des Ortes ist in seiner ur-

sprünglichen Struktur als Haufendorf, geprägt

durch landwirtschaftliche Höfe, erhalten geblieben.

Nur vereinzelt wurde die Siedlungsstruktur entlang der Wölfer Straße und Burgstraße durch Einzel-

hausbebauung ergänzt.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das Dorfgemeinschaftshaus weist keinen Sanie-

rungsrückstand auf und wird durch die Dorfge-

meinschaft und Vereine sowohl für private wie

öffentliche Veranstaltungen intensiv genutzt. Der

Außenraum des DGH ist befestigt und für Veran-

staltungen im Freien geeignet. Der angrenzende

Spielplatz stellt in diesem Zusammenhang eine

wichtige funktionale Ergänzung dar. Die Ausstat-

tung mit geeignetem Spielgerät für verschiedene

Altersgruppen ist jedoch mangelhaft.

Leerstand

Es existiert Leerstand einer Hofstelle, für die eine Nachnutzung geplant ist. Zwei Hofstellen weisen

leer stehende Nebengebäude auf.

Flächenreserven

Im Ortsteil stehen einige erschlossene und bebaubare Grundstücke zur Verfügung. Die Grundstücke

„Am Stetenrain“ sind aufgrund ihrer geringen Größe nicht marktgängig. Maßnahmen der Bodenord-

nung sind bei Bedarf zu erwägen.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Als Veranstaltungsorte im Freien werden der Platz

am DGH und die Wiese am Fischteich genutzt, letz-

tere in Verbindung mit dem Gebäude des Angelver-

eins. Das Ortsbild Reckrods wird hinsichtlich der

öffentlichen Räume durch den Platz vor der Kirche

und den angrenzenden Kreuzungsbereich sowie den

nördlich anschließenden Straßenraum der

Mengerser Str. bis zur Biegung bestimmt. Die in

vielen Bereichen erhaltenen Gebäudestrukturen der

landwirtschaftlichen Höfe mit ihren zur Straße ge-

öffneten Hofbereichen stellen eine charakteristi-

sche und erhaltenswerte Qualität des Ortsteils dar.

Weitere Anmerkungen

Die innerörtliche Situation wird durch den Schwerlastverkehr, der durch die Baustelle der

Gasverdichterstation verursacht wird, belastet. Die Geschwindigkeit des Durchgangsverkehrs an den

Ortseingängen, insbesondere Richtung Wölf und Richtung Eiterfeld, beeinträchtigt die Wohnnutzung.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Reckrod leben 114 Einwohner mit einem

Anteil von ca. 13% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 10

und 20 und zwischen 30 und 40 Jahre.

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

kfd, Sportclub „Lila Reckrod“ e.V. Hutzelfeuer, Wandern des 1.S.C.

Lila, Fastnacht, Feste am Angel-

teich

Spielplatz
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Reckrod

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 DGH - MiniClub

 Spielplatz

 schöne Bauplätze vorhanden

 Schrottplatz

 Baulücke

 Was wird aus Leerständen?

 Spielplatzausstattung

 Handyladestation

technische Infrastruk-

tur

 Brunnen

 Wasser, Abwasser

 DSL-Leitung für Gas-Station nicht für Ort

genutzt

 Bandbreite Internet

 Kreuzung unübersichtlich

 gefährliche Ortseingänge

 Wasserdruck schwankt (erl.)

lokale/regionale Wirt-

schaft

 4 Landwirte

 viele Handels- und Dienstleistungen

 Praktikumsstellen, Ausbildungsstellen

Energie und Ressour-

censchutz

 Gas Reckrod  größter Brunnen der Marktgemeinde

 mögliche Belastung durch Windkraftan-

lage

 keine Energiegemeinschaft

 Geräusche Gas

Verkehr  gute Radwegeanbindung  landwirtschaftlicher Verkehr fährt durch

Dorf

 zu schneller Verkehr an Ortseingängen

 LKW-Verkehr, Baustellenverkehr, Gaslei-

tung

soziale Einrichtungen  Kirche

 DGH

 Spielplatz

 Spielplatz uninteressant

 Gottesdienst?

 Angebote alle in Eiterfeld

Mobilität  Fahrradweg

 gut ausgebaute Straße nach Eiterfeld

 Bushaltestelle

 fehlende Müllbehälter Radweg

 unnötige Busse (immer leer)

 es muss immer mit dem Auto gefahren

werden Fußball, Arbeit, Einkaufen,

Arzt, Freizeit

bürgerschaftliches

Engagement

 Heiligabend zusammen

 100 Jahre Kirche

 Neuzuzug: Begrüßung durch Kirche

oder Verein „lila“, Ortsvorsteher

 Hutzelfeuer, Osterputz

 Einzelkämpfer Landwirtschaft

Vereine und Sport  Vereinsarbeit über Ortsgrenzen

(Wölf/Eiterfeld)

 Kinder/Jugendliche werden mit einbe-

zogen

 Angelverein ortsübergreifend

 kein offizieller Bolzplatz (fehlende, feste

Tore/Rasenschnitt)

 Autofahrten zu Vereinen in anderen

Orten

 Unterhaltung des Radwegs

Kultur und Brauchtum  Osterputz

 Alte Brauerei (bis 60er Jahre)

 freiwillige Helfer bei Veranstaltungen
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Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Reckrod

Projektidee Kurzbeschreibung

Anlage eines gemeindli-

chen Gemüsegartens

Nutzung einer gemeindeeigenen Fläche für den Gemüseanbau für Eigenverbrauch

und Selbstvermarktung z.B. als Angebot für örtlichen Senioren, Gemüseanbau soll

erlebbar sein

Aufwertung des DGH-

Vorplatzes

neue, ansprechendere Gestaltung des Platzes durch die Aufstellung von Bänken,

Hütte, Feuerstelle und eine neue Pflasterung

Angebot an Ferienspie-

len

Freizeitangebot in den Ferien z.B. Holz erlebbar machen, Umgang mit Holz oder eine

Kreativwerkstatt

Sozialarbeiter als Be-

treuer

Einrichtung eines Angebotes an Kursen im handwerklichen Bereich (Elektro, Holz)
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Soisdorf

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Soisdorf befindet sich am östlichen Rand der Marktgemeinde Eiterfeld. Der Altort wird

von der L 3173 gequert, welche von Großentaft in Richtung Mansbach führt. Soisdorf liegt in unmit-

telbarer Nähe zum Ortsteil Treischfeld, wodurch enge funktionale Bindungen z.B. in den Vereins-

strukturen bestehen.

Im Ortskern von Soisdorf ist die ursprüngliche Siedlungsstruktur, die durch landwirtschaftliche Höfe

geprägt ist, erhalten geblieben. Bauliche Erweiterungen der Siedlungsstruktur durch reine Wohnbe-

bauung erfolgten in geringem Maße nördlich des Ortskerns entlang der Erschließungsstraße

„Tauschweg“ und in größerem Umfang durch ein Siedlungsgebiet mit Einzelhausbebauung südwest-

lich des Ortskerns.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Als DGH wird das ehemalige Schulgebäude des

Ortes genutzt, das in den 60-er Jahren errichtet

wurde. Es wird durch die Dorfgemeinschaft und

Vereine sowohl für private wie öffentliche Veran-

staltungen intensiv genutzt. Die sanitären Einrich-

tungen werden insbesondere im Zusammenhang

mit sportlichen Veranstaltungen auf dem nahege-

legenen Sportgelände genutzt, entsprechen jedoch

funktional nicht den heutigen Anforderungen. Das

Gebäude ist insgesamt sanierungsbedürftig. Im

Vorfeld einer detaillierten Prüfung des Sanierungs-

bedarfes ist ein Nutzungskonzept unter Berücksichtigung der Anforderungen der benachbarten Feu-

erwehr und des Sportgeländes erforderlich. Das Umfeld des DGH weist befestigte Stellplätze, eine

asphaltierte Fläche sowie Wiesenflächen auf, die als Veranstaltungsorte im Freien geeignet sind.

Leerstand

Von Leerstand betroffen sind 3 alleinstehende Wohngebäude und eine Hofstelle (Alte Mühle). Von

einer weiteren Hofstelle wird das unter Denkmalschutz stehende Wohngebäude genutzt, die Wirt-

schaftsgebäude sind leer stehend. Deutlich mehr Gebäude sind von drohendem Leerstand betroffen,

so dass im Planungszeitraum mit einer Erhöhung der Leerstände zu rechnen ist.

Flächenreserven

Gemäß Immobilienbörse des Bauportal Hessen stehen im Baugebiet Soisdorf 8 Bauplätze zur Verfü-

gung.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Als weiterer Veranstaltungsort sind das Backhaus

im Zentrum des alten Ortskerns und der zugehöri-

ge Vorplatz von besonderer Bedeutung. Das

Backhaus wird durch zwei Vereine des Ortes be-

treut und regelmäßig durch gemeinschaftliche

Feste und Veranstaltungen bespielt. Der Vorplatz

des Backhauses ist als Verkehrsraum gestaltet und

steht im Widerspruch zur historischen und nut-

zungsbezogenen Bedeutung des Backhauses.

Das Ortsbild von Soisdorf findet seinen Ausdruck

in den erhaltenen Hofstrukturen mit ihren zum

Straßenraum geöffneten Höfen, markanten Einzelgebäuden, der Wehrkirche mit Wehrmauer und

den unterhalb der Wehrkirche gelegenen schmalen Gassen. Der Erhalt ortsbildprägender Gebäude (z.

B. Inselhaus als Dorfmuseum) ist ein Anliegen der Dorfgemeinschaft. Der Verlauf der Sauer durch den

Ortskern mit angrenzenden Wiesenflächen und dem Bezug zu Mühlgraben und alter Mühle sind in

charakteristisch ländlicher Weise prägend für das Ortsbild.

Weitere Anmerkungen

Die Sauer verbindet die Ortslagen Ufhausen, Unterufhausen

und Soisdorf und mündet in die Taft. Im Bereich der Ortslage

Soisdorf besteht Handlungsbedarf. Der Sohlbereich des Bach-

bettes ist zum Teil verbaut, der Uferbereich teilweise befestigt.

Ziel ist die Renaturierung des Bachlaufes und die Neugestal-

tung des Uferbereiches.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Soisdorf leben 345 Einwohner mit einem

Anteil von ca. 21% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0 bis

9 Jahre stellt sich relativ gering dar.
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Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Chorgemeinschaft, Freiwillige

Feuerwehr, Heimat- u. Geschichts-

verein, Sportverein SC Blau-Weiß

Fest der heiligen Afra, Nachbar-

fest, Dämmerschoppen, Klap-

pern an Kar-Tagen, Kirmes,

Hutzelfeuer, Osterfeuer

Sportplatz, Bolzplatz, Spielplatz, Hun-

deübungsplatz in der Nähe

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Soisdorf

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Backhaus

 Gaststätte

 Sportplatz

 Platz am Backhaus

 Stützmauer Bachlauf

 fehlende sanitäre Anlagen (Sportplatz)

 Sanierungsbedarf DGH

 Gestaltung Ufer (ehem. Ortsstraße)

 Zustand Inselhaus

 2-3 Leerstände

 20 drohende Leerstände

technische Infrastruk-

tur

 Versorgungsnetz in Ordnung  stark kalkhaltiges Wasser

 fehlendes DSL-Kabel

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Grenzlehrpfad alte Buchenmühle

 Touristische Potenziale vorhanden

 mobile Bank

 mobiler Bäcker, Dorfkneipe

 Ausbildung von Schäfern

 3 Handwerksbetriebe, 4-5 Landwirte

im Vollerwerb, Schäfereibetrieb

 mehrere Ausbildungsplätze am Ort

 Selbstvermarktung Landwirte scheitert

bisher (Auflage)

 touristische Attraktionen für Wande-

rer/Radfahrer nicht beworben

 Bankfilialen aufgegeben

 fehlender Nahkauf

Energie und Ressour-

censchutz

 Zuheizung durch Holz verbreitet

 Solaranlage, Solarthermie

Verkehr  Beschilderung Radweg in Ordnung

 Fußwege erneuert

 Straßenverengung durch Sanierung

 Soisdorf-Treischfeld Wegeverbindung

für Rad nicht geeignet

 gefährliche Kreuzung Sportplatz DGH

 Durchfahrtsgeschwindigkeit zu hoch

soziale Einrichtungen  Kindergarten im Nachbarort

Mobilität  Schulbus im Linienverkehr  Linienverkehr Bus ungeeignete Taktfre-

quenz

bürgerschaftliches

Engagement

 Nachbarschaftshilfe  Unterstützungsangebote für den Alltag

 Senioren

 häusliche Hilfe als Angebot

Vereine und Sport  Feuerwehrverein ohne Nachwuchssor-

gen

 Sportplatz + Angebote

 Vernetzung/Zusammenarbeit Vereine

 sanitäre Einrichtungen, Aufenthaltsraum

am Sportplatz fehlen

 Instandhaltungsbedarf Feuerwehrhaus
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Soisdorf

Thema Stärken Schwächen

 hohes Maß an Eigenleistung (Pflege +

Unterhaltung)

 Vereinsarbeit ortsübergreifend

(Soisdorf-Treischfeld)

 Vielzahl aktiver Vereine

Kultur und Brauchtum  Dr. K. Carstens-Wanderweg

 Backhaus: regelmäßige Nutzung durch

2 Vereine

 Sanierungsbedarf Backofen

 Stammtisch fehlt

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Soisdorf

Projektidee Kurzbeschreibung

Generationenprojekt

für Kinder und Jugendli-

che (beim Spielplatz am

Nachbareck)

- Erweiterung des gemeindeeigenen Grundbesitzes (sowie Neubepflanzung des

bestehenden Spielplatzes)

- Aufstellen von weiteren „Outdoor-Geräten“ auch für Senioren

- Aufstellen einer Schutzblockhütte aus Holz

- Anlegen eines „Lehrgartens“ für Kinder am anliegenden „Rippel“ sowie eines Tret-

beckens (Kneipp) an der freiliegenden Quelle

Sanierung des Backhau-

ses

- Sanierung des Backofens (Ausbessern/Erneuern der Schamottsteine und des Ab-

zuges im Schornstein)

- Fensterisolierung und Aufstellen von Regalen/Fächern für Backbleche und Zube-

hörteile

Aufwertung Wehrfried-

hof, Kirchplatz

- Infotafel über Geschichte von Kirche und Wehrmauer sowie ehemalige Gebäude

im Innern der Mauer anbringen

Aufwertung innerörtli-

cher Freiflächen (Karl-

Carstens-Platz)

- Pflastern in einheitlicher Optik: Grünflächen neben dem Backhaus, am Dorfwasser

sowie des freien Platzes vor dem Anwesen „Krönung“

- Zur Sicherheit und Verkehrsberuhigung Einbau von Buchten/Verengungen mit

Pflastersteinen, Aufstellen von festen Sitzgelegenheiten

- Errichtung eines „Milchbockes“ an historischer Stelle mit Infotafel über die Ge-

schichte Soisdorfs (eine weitere Infotafel sollte im Brückenbereich installiert wer-

den, da viele Radfahrer hier zu den Radwegen abzweigen)

Renaturierung des

Dorfbaches „Sauer“

- Bachlauf von Schlamm und wildem Bewuchs säubern, pflegeleichtere Neugestal-

tung

- Mauerbefestigung reparieren (z. T. Einsturzgefahr), dabei auf eine optisch einheit-

liche Gestaltung achten (z. B. Basaltsteinoptik)

- Gänseplatz an einer noch festzulegenden Stelle entlang des Bachlaufes einrichten

(an einem Einlass zum Dorfwasser), dazu Anschaffung von Gänsen

- Baumbestand im unteren Teil der Antsanvia angleichen und lichten

- Stege sowie Geländer entlang des Dorfwassers mit Holz o. ä. ausbessern und

optisch attraktiver gestalten, Bänke/Sitzgelegenheiten aufstellen

- „Wasserspiele“ (Wasserräder etc.) an geeigneten Stellen (z. B. Höhe Karl-Carstens-

Platz, auf dem Dorffeste stattfinden) aufstellen

- Zur Brandbekämpfung die Staustufe auf Höhe des Anwesens „Rippert“ funktiona-
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Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Soisdorf

Projektidee Kurzbeschreibung

ler gestalten

Renovierung des DGH - Außenfassade nach diversen Um- und Anbaumaßnahmen einheitlich gestalten

- Fußböden sowie Holzdecke und Beleuchtung im gesamten inneren Bereich ver-

schönern und teilweise erneuern

- Neugestaltung der Außenanlage (Bepflanzung, Neupflasterung von Flächen)

Einrichtung eines Dorf-

museums

- Erwerb und Renovierung eines leerstehenden Gebäudes zur Nutzung als Museum

in Verantwortung des Heimat- und Geschichtsvereins im Ortskern (z. B. „Steffes“-

Fachwerkhaus, Gefrierhaus oder ein am Karl-Carstens-Platz anliegendes Haus)
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Treischfeld

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Treischfeld liegt befindet sich am östlichen Rand der Marktgemeinde Eiterfeld. Der Altort

wird von der L 3173 gequert, welche von Großentaft in Richtung Mansbach führt. Treischfeld liegt in

unmittelbarer Nähe zum Ortsteil Soisdorf, wodurch enge funktionale Bindungen z.B. in den Vereins-

strukturen bestehen.

Der Kernort Treischfelds gruppiert sich um den Kreuzungsbereich der Soisdorfer Straße und der Taft-

straße. Im Kreuzungsbereich steht die Kirche des Ortes, die in Verbindung mit dem Bach Taft und den

umliegenden Hofstellen dem Ortskern eine charakteristische und ländliche Prägung verleiht. Die

klare Umgrenzung des Kernortes durch den Scheunengürtel der Höfe wurde im Zuge der Siedlungs-

erweiterung durch Einzelhausbebauung aufgegeben. In ihrer räumlichen Ausdehnung sind die Erwei-

terungsflächen dem Kernort untergeordnet.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das Haus Hellenberg ist ein Neubau, der den An-

forderungen der Dorfgemeinschaft in vollem Um-

fang entspricht. Es wird durch die Vereine des Orts-

teiles genutzt, die gemeinsam von den Bürgern

Treischfelds und Soisdorfs getragen werden. Als

Veranstaltungsfläche im Freien werden das Außen-

gelände und die Straße genutzt, die für gemein-

schaftliche Veranstaltungen gesperrt werden kann.

Leerstand

Drei Hofstellen in unmittelbarer Nachbarschaft im

Ortskern sind leer stehend bzw. im Bereich der

Wirtschaftsgebäude leer stehend. Die betroffenen

Gebäude sind zum Teil in ruinösem Zustand. Darü-

ber hinaus sind drei weitere Wohngebäude leer

stehend, zwei davon zu Hofstellen gehörend. Durch

den gehäuften Leerstand im Ortskern entsteht

dringender Handlungsbedarf. Die Bereitschaft der

Eigentümer zur Zusammenarbeit mit der Marktge-

meinde ist z.T. vorhanden.

Flächenreserven

In Treischfeld existierten Bauflächen nach den geltenden Bebauungsplänen, eine Vermarktung wäre

bei Anfrage zu prüfen.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Neben Außenraum und Straße vor dem Haus Hellenberg sind die folgenden weiteren Treffpunkte im

Freien für die Dorfgemeinschaft von Bedeutung:

 Festplatz südlich der Dorflage, Handlungsbe-

darf: Neuordnung der Nutzung in Verbindung

mit der benachbarten Metallverwertung und

dem regionalen Radwegverkehr (Kegelspiel-

radweg)

 Platz vor der Kirche

 Spielplatz gegenüber der Kirche an der Taft,

Handlungsbedarf: Nutzungskonzept in Verbin-

dung mit dem regionalen Radverkehr

 Friedhof, Handlungsbedarf: Sanierungsbedarf

im Bereich der Zugänge (Rampen, Weganbin-

dung); Regelung der Entwässerung der Lei-

chenhalle

Weitere Anmerkungen

Die Taft verläuft parallel zur Taftstraße durch den

Ortskern. Straßenseitig ist der Bach durch eine

Stützmauer (Betonmassivbau) begrenzt, die z.T.

unterspült und sanierungsbedürftig ist. Das Gelän-

der auf der Stützmauer und im Bereich der Brücken

ist nicht funktionsfähig. Freiliegende Bewehrungs-

matten an der Brücke zur Kirche machen Siche-

rungsmaßnahmen umgehend erforderlich.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Treischfeld leben 142 Einwohner mit

einem Anteil von ca. 24% über 65jährigen.

Auffällig ist ein relativ gleicher Bevölke-

rungsanteil zwischen 10 bis 80 Jahre, die

Anzahl der Kinder von 0 bis 9 Jahre stellt

sich sehr gering dar.
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Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Bimbel- und Wanderverein 1986 Hutzelfeuer, Klappern an Kar-

Tagen, Kirmes

Spielplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Treischfeld

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 Haus Hellenberg in Eigenleistung er-

stellt

 sanierte Kirche

 eigener Friedhof

 Spielplatz, aber Sanierungsbedarf

 Gestaltungsmöglichkeiten in alten

Hofstellen

 Bereitschaft Eigentümer zu Vermark-

tung

 Bachlauf im Ort

 Ortsbild mit Fachwerkhäusern

 Leerstände im Ortskern

 Eingänge zum Friedhof

 Entwässerung Leichenhalle

 Pflege- und Sanierungsbedarf des Bach-

laufes

 Schrottplatz und Zuwegung Konflikt

 Festplatz wird fremdgenutzt

technische Infrastruk-

tur

 Nahwärmeversorgung (Biogas)

 eigene Wasserversorgung durch Quel-

le

 Oberflächenentwässerung funktioniert

 langsames Internet

lokale/regionale Wirt-

schaft

 viele Handwerksfirmen/Ausbildung

Energie und Ressour-

censchutz

 Photovoltaik

 Holzheizung

 Wärmenetz Biogasanlage

 Biogasanlage

Verkehr  Wegenetz gut ausgebaut  Fahrgeschwindigkeit im Dorf

 marode Brücken

 Wegeverbindung Treischfeld-Großentaft

auf 300m unbefestigt

 Verkehrssicherheit Radweg

 Kennzeichnung Radweg

 Bürgersteige

 Durchgangsverkehr

soziale Einrichtungen  Haus Hellenberg  ärztliche Versorgung

 energetischer Zustand von Haus

Hellenberg

 Spielplatz (Geräte, Zaun)

Mobilität  2 Bushaltestellen  Angebot, Taktung Bus

bürgerschaftliches

Engagement

 regelmäßige Veranstaltungen Bimbel

& Wanderverein

 Bereitschaft zum Engagement (1200

Jahr Feier)
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Treischfeld

Thema Stärken Schwächen

 Errichtung des Haus Hellenberg

 Nachbarschaftshilfe (Fahrdienst)

 Renovierung der Kirche

Vereine und Sport  Vereinsleben mit Soisdorf funktioniert

 zahlreiche aktive Vereine

 viele Eigenleistungen für das Dorf

 für Vielfalt ist Mobilität notwendig

 fehlende Infrastruktur am Sportgelände

 junge Leute fehlen

Kultur und Brauchtum

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Treischfeld

Projektidee Kurzbeschreibung

Sanierung des Friedhofs Erneuerung der Eingangsbereiche und barrierefreier Ausbau, Sanierung der Entwäs-

serung der Leichenhalle

Aufwertung des Gewäs-

sers Taft

Umgestaltung des innerörtlichen Gewässerlaufes, Erneuerung der Uferbefestigung

und der Brücken, Geländer, Einbeziehung in die Ortsgestaltung

Verkehrsberuhigung in

der Ortsdurchfahrt

Reduzierung der Geschwindigkeit in der Ortslage durch z.B. Verkehrsinseln, mobile

Geschwindigkeitsmessungen

Sanierung Straßenbrü-

cke

Erneuerung der Brücke der Taftstraße über die Taft

Aufwertung des Spiel-

platzes

Aufwertung des Spielplatzes mit neuen Spielgeräten

Kennzeichnung des

Kegelspielradweges

klare Kennzeichnung des Kegelspielradweges in der Ortsrandlage und Hinweise auf

Kreuzung/Nutzung mit landwirtschaftlichem Verkehr
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Ufhausen mit Unterufhausen

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Ufhausen liegt wenige Kilometer nordöstlich von Eiter-

feld entfernt. Der Ort wird von der L 3380 gequert, welche von

Eiterfeld in Richtung Mansbach führt. Ein Kilometer östlich befindet

sich der Ortsteil Unterufhausen, welcher enge funktionale Bezie-

hungen zu Ufhausen aufweist.

Der Ortskern Ufhausens hat sich aus einem Straßendorf entwickelt,

das bereits in vorindustriellen Entwicklungsstufen Erweiterungen in

südlicher und nördlicher Richtung erfuhr. Bis zum Beginn der Er-

weiterung durch den Wohnungsbau in Einzelhausbebauung lagen

außerhalb bzw. am Rand des klar begrenzten Kernortes vereinzelt

Aussiedlerhöfe. Die Siedlungserweiterung durch Einzelhausbebau-

ung ist nördlich, westlich und südlich in Straßenzügen und Er-

schließungsringen an den Altort angegliedert und weist keinen

Erkennbaren Abschluss zur Landschaft auf.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Im Rahmen der Dorferneuerung von 1999 bis 2008

wurde das DGH in der ehemaligen Schule

Ufhausens ausgebaut und durch einen Erweite-

rungsbau mit Saal ergänzt. Im Gebäude der alten

Schule befinden sich sanitäre Einrichtungen und

Vereinsräume. Das DGH wird intensiv durch die

aktiven Vereine des Ortsteils genutzt. Feste der

Dorfgemeinschaft finden in Verbindung mit dem

Saal auf den zugehörigen Außenflächen (Innenhof

und Vorplatz) statt.

Leerstand

Im Ortskern sind mehrere Wohngebäude leer stehend, z.T. in ruinösem Zustand. Leerstände von

Wirtschaftsgebäuden der Hofstellen sind vorhanden, werden jedoch durch die Eigentümer gepflegt

und wirken sich bisher nicht auf das Ortsbild aus. Aufgrund der vorhandenen drohenden Leerstände

ist perspektivisch mit einer Zunahme von Leerständen zu rechnen.

Flächenreserven

Gemäß Immobilienbörse des Bauportal Hessen stehen im aktuellen Baugebiet Ufhausens 9 Bauplätze

zur Verfügung. Eine Flächenerfassung, die innerörtliche Baulücken und private Flächenpotenziale

berücksichtigt liegt derzeit nicht vor.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Als ergänzende Veranstaltungsorte im Freien wer-

den der Sportplatz in Verbindung mit dem Sport-

lerheim sowie der Kindergarten in Verbindung mit

einer angrenzenden Wiese genutzt. Die beiden

genannten Gebäude waren im Rahmen des Dorf-

erneuerungsprogramms errichtet bzw. erweitert

worden.

Ein markanter Ort im Ortsbild ist der Dorfanger im

Kernbereich des ursprünglichen Straßendorfes, der

zur Neuordnung der Nutzung im Grenzbereich

zwischen öffentlichem Raum und privaten Wirt-

schaftsflächen der angrenzenden Höfe geschaffen wurde. Der sich anschließende Straßenraum und

die zugehörigen Platzsituationen (vor dem Torbogen zum Pfarrgarten, im Kreuzungsbereich Sauer-

bachstraße, Platz vor der Kirche) prägen das Bild der öffentlichen Räume und sind in baulich gutem

Zustand.

Weitere Anmerkungen

Der Bach Sauer entspringt nördlich der Ortslage Ufhausen. In der Ortslage selbst entspringen mehre-

re Zuflüsse, die z.T. verrohrt sind, z.T. offen durch den Ort geführt werden und als „Gänsewasser“

Bestandteil des ländlich geprägten Ortsbildes sind. Die Sauer verbindet die Ortsteile Ufhausen,

Unterufhausen und Soisdorf und mündet südöstlich von Soisdorf in die Taft. Die Sauer bedarf einer

dauerhaften Unterhaltung und einer Gehölzpflege.

Ortsteil Unterufhausen

Unterufhausen befindet sich in etwa 1 km südöst-

lich von Ufhausen entfernt. Es ist in seiner Struktur

durch eine sehr lockere Bebauung und damit von

einer Weitläufigkeit gekennzeichnet. Eine dichtere

Bebauung existiert nur im Ortszentrum um die

Kirche und den Friedhof.

Zwischen Kirche und gegenüberliegenden Dorfge-

meinschaftsraum mit angrenzendem Spielplatz

findet das öffentliche Leben in Unterufhausen

statt. Hier befindet sich auch ein Dorfbrunnen,

welcher einer Aufwertung bedarf.

Im Ort gibt es ein leerstehendes Haus, jedoch dro-

hen in den nächsten Jahren weitere Höfe brachzu-

fallen, da nur eine ältere Person diese bewohnt.
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Durch die lockere Bebauung gibt es grundsätzlich unbebaute Flächen zwischen den Gehöften, wobei

eine Bebaubarkeit noch zu prüfen ist.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Ufhausen und Unterufhausen leben 857

Einwohner mit einem Anteil von ca. 18%

über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 Jahre.

Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

Bürgerinitiative Aussichtsturm Soisberg,

Freiwillige Feuerwehr, Gemischter Chor

„St. Laurentius“, Kolpingfamilie, Kultur-

freunde, Landfrauen, Musikcorps, Oldti-

mer-Freunde, Sportverein TSV, Tauben-

verein „Treu zur Heimat“

internationales Musikfest, Kir-

mes, Fastnacht, jährliche kirch-

liche Feste, Kolping-Theater

Sportplatz, Spielplatz, Fest-

platz, Bücherei Bolzplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Ufhausen

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 öffentliche Plätze o.k.

 Bürgerhaus in Ordnung

 Grillplatz (Talwand) mangelhaft

 Pflege Bachlauf einschl. Weiden

(Unterufhausen)

 einzelne Leerstände mit erheblichen

baulichen Mängeln

 Gehölzeinfassung und Mauerkopf bei

Friedhof verbessern (Unterufhausen)

 Baulücken in privater Hand nicht

ermittelbar

 Leerstand von Wirtschaftsgebäuden

vorhanden

 Baulücken sind nicht erfasst

 perspektivischer Leerstand zu erwarten

technische Infrastruk-

tur

 kalkhaltiges Wasser 21,5dH

 Rückhaltebecken (Mischwasser) zu klein
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Ufhausen

Thema Stärken Schwächen

 oft Überlauf in Bach

 Nitratgehalt im Trinkwasser sehr hoch

(mehrere Ortslagen)

 DSL-Versorgung (Funk) ist verbesse-

rungsbedürftig

 kein Gasanschluss

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Nahkauf, mobile Versorger - Bäcker

 Sparkasse, Raiffeisenbank

 gute Anbindung Hünfeld, Bad Hersfeld,

Geisa

 Direktvermarkter Imker

 Milchviehbetrieb Schäfer, Schweine-

mast

 Vielzahl handwerklicher Betriebe

durch Unterstützung der Marktge-

meinde angesiedelt

 Einzelhandel zu geringe Auslastung

 Auflagen für Direktvermarktung zu hoch

 Vermarktung kultureller Angebote

(Soisberg) gering

 Tourismuskonzept greift nicht

 Wanderwege nicht vernetzt

 TAG Tourismus Kegelspiel nicht aktiv

genug

Energie und Ressour-

censchutz

 Hackschnitzelanlage versorgt auch

Nachbarn

 Solaranlagen

 Nutzung Wasserkraft ist möglich

 Windpark in Planung, Risiko für Natur

und Umwelt

 Windpark konflikthaftes Thema

 Biogasanlagen schwächen Landwirte,

weil: Monokulturen, Pachtpreis wird in

die Höhe getrieben, Trend zur Flächen-

zusammenlegung

Verkehr  Ortsstraßen sind intakt

 Verkehr wird um das Dorf geführt

 Geschwindigkeit an Ortseingängen zu

hoch

 hohe Belastung durch Schwerlastver-

kehr

 schlechte Anbindung an übergeordnete

Radwege

soziale Einrichtungen  orthodoxes Kloster im Aufbau

 DGH/DGR

 Kolpinghaus/Pfarrheim, Vereinsheim

 Kindergarten

 Kirche in beiden Orten

 altersgerechter Wohnraum fehlt

 leeres Pfarrhaus, kein Pfarrer vor Ort

 Pfarrer fehlt im öffentlichen Leben

 Gaststätte fehlt als soz. Treffpunkt

 Fachärzte in Eiterfeld nicht ausreichend

Mobilität  Linienverkehr als Schulbus  Anbindung für berufstätige Schüler un-

genügend

 Anbindung ÖPNV

bürgerschaftliches

Engagement

 Weiterbildungsangebote neue Medien

geplant

 Nachbarschaftshilfe funktioniert

 Engagement bei konkreter Ansprache

 Integration der Neubürger gering

Vereine und Sport  aktive Vereinsarbeit

 Senioren-, Frauengymnastik

 sehr gute Zusammenarbeit zwischen

Vereinen

 Nachwuchsprobleme
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Ufhausen

Thema Stärken Schwächen

 Sportangebot in umliegenden Orten

 Musik/Fußball über Ortsgrenze hinweg

Kultur und Brauchtum

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Ufhausen und Unterufhausen

Projektidee Kurzbeschreibung

Verkehrsberuhigung im

Ort (Ufhausen)

mehr mobile Geschwindigkeitsgroßanzeigen

betreutes Wohnen im

„Senioren Bungalow“

(Ufhausen)

Umnutzung des Pfarrhauses der katholischen Kirchengemeinde zum „betreuten

Wohnen“ mit ca. 6-8 behindertengerechte Wohnungen, Wohnform für aktive Senio-

ren die ihre Eigenständigkeit lange erhalten möchten und eine barrierefreien Wohn-

raum suchen, bei Bedarf haben die Bewohner die Möglichkeit Versorgungs- und

Pflegeleistungen zu beziehen und an Gemeinschaftsangeboten teilzunehmen

Gehölzeinfassung und

Mauerkopf bei Friedhof

verbessern

(Unterufhausen)

Verbesserung von Teilen des Friedhofs als wichtiger Ortsbestandteil und Treffpunkt

Pflege des Bachlaufes

einschl. der Weiden

(Unterufhausen)

Aufwertung des örtlichen Gewässers durch regelmäßige Pflege der Gewässer- und

Uferbereiche einschließlich Verschneidung der Weiden
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Wölf

Kurzcharakteristik

Der Ortsteil Wölf liegt wenige Kilometer nördlich von Eiterfeld entfernt. Der Ort liegt abseits des

Hauptstraßennetzes und wird von der K 156 von Reckrod zur L 3171 gequert.

Die Siedlungsstruktur von Wölf weist eine charakteristische durch die örtliche Topografie geprägte

Struktur auf. Die Kirche – im Zentrum des Ortes – besetzt den höchsten Punkt des Kirchberges, der

innere Siedlungsring der Höfe besetzt den Hangbereich einer halbkreisförmigen Erschließung fol-

gend, die nach Nordost in die Ebene ausläuft. Der ursprüngliche Ortskern folgt der ringförmigen

Straßenführung um die Kirche. Die Siedlungserweiterungen durch Einzelhausbebauung wurden im

Wesentlichen östlich des Altortes errichtet und folgen linearen Strukturen, die nicht auf ihn bezogen

sind. Im Umfang sind die genannten Siedlungserweiterungen dem Altort untergeordnet.

Dorfgemeinschaftshaus (DGH)

Das DGH hat seinen Sitz in der Alten Schule des

Ortes, die für diese Zwecke umgebaut wurde. Das

Gebäude verfügt über ein umfangreiches Raumpro-

gramm mit Saunanutzung im Keller, Versammlungs-

räumen im EG und Vereinsräumen im DG. Die

Räumlichkeiten werden ortsteilübergreifend durch

Vereine und die Dorfgemeinschaft genutzt. Für

private Feste wird zunehmend die benachbarte

Gastwirtschaft genutzt, die entsprechende Räum-

lichkeiten und Angebote bereithält. Die Gebäude-

struktur mit Treppen in den Eingangsbereichen und

Höhenunterschieden zwischen den Räumen sowie der energetische Zustand des Gebäudes entspre-

chen nicht den heutigen Anforderungen an ein öffentliches Gebäude. Im Keller besteht Sanierungs-

bedarf durch Feuchteschäden im Wandbereich. Die vor und hinter dem Gebäude liegenden Flächen

sind als Veranstaltungsort für Feste und Treffen der Dorfgemeinschaft geeignet und werden durch

einen Schuppen mit Lager- und Abstellfläche ergänzt.

Leerstand

Im Altort stehen 2 Wohngebäude in Hofstellen leer. Ein weiteres Wohngebäude wird offensichtlich

nicht genutzt. Weitere Gebäude sind von drohendem Leerstand betroffen.

Flächenreserven

In Wölf stehen zwei Bauplätze in kommunaler Hand zur Verfügung.
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Plätze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Die Kirche auf dem Hügel, im Zentrum des ringför-

mig angelegten Ortes hat herausragende Bedeu-

tung für das Ortsbild und ist ein weithin sichtbares

Wahrzeichen des Ortes, auch in Bezug zum nah

vorbeiführenden Kegelspielradweg. Der südliche

Hangbereich des Kirchberges wurde ursprünglich

von Bewuchs freigehalten und den Blick auf Dorf

und Kirche ermöglicht. Durch die langfristige

Verbuschung des Bereiches ist diese Blickbeziehung

gestört.

Neben den Außenflächen des DGHs haben folgende Plätze und Treffpunkte im Freien Bedeutung für

eine gemeinschaftliche Nutzung:

 Platz „Dreieck“ am Pfarrhaus, Handlungsbedarf:

Neugestaltung der Bepflanzung (ungeeigneter

Baumbestand) und Einrichten von Sitzmobiliar

 Backhaus, Handlungsbedarf: Neuer Standort für

Sirenenmast erforderlich

 Teich (ehemalige Viehtränke) am Fuß des

Kirchberges mit Schöpfbrunnen und Sitzbe-

reich, Neugestaltung der Bepflanzung (unge-

eigneter Baumbestand), Sanierungsbedarf

Teich, Wasserzufluss und Teichboden sind zu

prüfen

Weitere Anmerkungen

In der Vergangenheit durchgeführte Bepflanzungen und Gestaltungen des öffentlichen Raumes wer-

den von Teilen der Bevölkerung als kritisch betrachtet.

Bevölkerung und Altersstruktur

In Wölf leben 259 Einwohner mit einem An-

teil von ca. 19% über 65jährigen.

Die stärkste Altersgruppe liegt zwischen 40

und 59 Jahre, die Anzahl der Kinder von 0 bis

9 Jahre stellt sich relativ gering dar.
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Vereine, Veranstaltungen und Freizeitanlagen

Vereine Veranstaltungen Freizeitanlagen

kfd, Musikverein, Reservistenkame-

radschaft, Sportverein SV Rot-Weiß,

Faschingclub, Messdiener Hutzel-

club, Saunaclub

Tanzgarden, Volkslieder singen

(1x im Monat übergemeind-

lich), Backhausfest

Sportplatz, Schießanlage im DGH,

Spielplatz

Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Wölf

Thema Stärken Schwächen

öffentliche Räume,

bauliche Ressourcen

und Leerstand

 DGH/FFW vorhanden

 Sportlerheim

 Dorfplatz und Spielplatz vorhanden

 Kirche

 genutzte Hofstellen

 Festplatz, Hutzelplatz

 Bauplätze im Ort, Flächenpotenzial

vorhanden

 Festplatz am DGH

 Teich und Platz am Teich

 Festplatz und Blockhütte am Ringberg

 baul. Substanz desolat (DGH/FFW)

 Bolzplatz auf Bauplatz

 Sirene stört Ortsbild

 Bushaltestelle als „Jugendtreff“

 Jugendraum fehlt

 3 Leerstände im Ort

 Pflege Baumsubstanz

 Pflaster, Hochbord

 Stützwände

 Zustand Blockhütte Ringberg

 Dreieck am Pfarrhaus, Problem: Baum-

bestand

 Beleuchtung Friedhof fehlt

 Sitzmöbel fehlen auf Dreieck

 Denkmalgeschützte Leerstände werden

nicht gekauft wegen Denkmalschutz

technische Infrastruk-

tur

 gutes Trinkwasser  DSL Wölf mangelhaft

 verdreckte Fuß- und Radwege außerhalb

lokale/regionale Wirt-

schaft

 Handwerksbetriebe

 Gaststätte, Getränkehandel, mobiler

Bäcker mit Lebensmitteln

 Arbeitsplätze vorhanden

 Ausbildung Autoschlosser

 keine Nahversorgung (nur Getränke-

markt)

 kein Bauernladen

 Angebot an Ausbildungsplätzen

Energie und Ressour-

censchutz

 private PV-Anlagen

 Holz zur Wärmegewinnung

 z.T. Holznutzungsrechte

 Gaslager vorhanden, aber kein An-

schluss

 Windkraftanlage, Bürgerbeteiligung

fehlt

Verkehr  keine Hauptdurchgangsstrecke

ruhige Verkehrslage

 Zustand Gehwege, Bordsteine

 hohe Durchfahrtsgeschwindigkeit

 Radweg nach Oberweisenborn schlech-

ter Zustand

 Fußweg zum Sportplatz und

Landershausen

 kein durchgängiger Radweg in Reckrod

soziale Einrichtungen  Spielplatz  Bolzplatz auf Bauland
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Prägende Stärken und Schwächen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung) - Wölf

Thema Stärken Schwächen

 Sportplatz

 DGH-Nutzung durch Vereine

 DGH - nicht barrierefrei, energetische

Sanierung notwendig

 Jugendraum fehlt

 soziale Einrichtungen für Senioren feh-

len

 „Seniorenbank“ fehlt

 „Multifunktionsraum“ fehlt

 DGH nicht genutzt (nur von Vereinen)

da baulich unattraktiv

 Jugendgruppe fehlt

 Bildungsangebote für Senioren fehlen

Mobilität  sehr gutes ÖPNV-Angebot

 gute Radwegeverbindung

 Angebote für Senioren fehlen

 Auslastung der Busse mangelhaft

bürgerschaftliches

Engagement

 Nachbarschaftshilfe funktioniert

 Rentner helfen im Ort

 Teichpflege, Spielplatzpflege in Eigen-

leistung

 Bereitschaft zu Mithilfe ist vorhanden

 Engagement durch fehlende Mittel aus-

gebremst

Vereine und Sport  reichhaltige Vereinskultur

 Jugendarbeit der Vereine

 Vereinsgemeinschaft Wölf

 Jugendarbeit durch Nachwuchsmangel

nicht mehr im Ort möglich

 keine Jugendfeuerwehr

 Nachwuchsproblem im Vereinsleben

Kultur und Brauchtum  Feste allgemein

 Dorfkneipe

 künstlerische Angebote fehlen (Handar-

beit, malen, basteln)

Projektliste (Vorschläge des Ortsteils) - Wölf

Projektidee Kurzbeschreibung

Teich Wölf Grundlegende Sanierung und Umgestaltung des Teiches, Prüfung von Wasserzufluss

und Teichboden, Abdichtung, Rückschnitt des Uferbewuchses

Backhaus Prüfung des Standortes für den Sirenenmast und dessen Notwendigkeit

Seniorenbank Aufstellung einer Sitzbank am Pfarrhaus, Neugestaltung der Bepflanzung

Schutzhütte Spielplatz Bau einer Schutzhütte über der bestehenden Sitzbank und Gestaltung als Treffpunkt

für Familien

DGH und FFH Neubau eines 2geschossigen Multifunktionsgebäudes für Bürger, Feuerwehr und

zahlreiche Vereine, barrierefreier Zugang an der Stelle des alten DGH
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5 Stärken-Schwächen-Analyse nach Handlungsfeldern

Die Ermittlung der Stärken und Schwächen wurden für die Marktgemeinde Eiterfeld aus der

Bestandsanalyse und den beteiligungsorientierten Veranstaltungen (lokale Veranstaltungen

und 1. IKEK-Forum) abgeleitet. Die Einteilung der relevanten Themen in die Handlungsfelder

erfolgte einvernehmlich im Rahmen der Diskussion der Steuerungsgruppe.

Die Zuordnung der Themen in die Handlungsfelder erfolgte wie folgt:

Handlungsfeld Themen

SIEDLUNGSENTWICKLUNG

UND LEERSTAND

 öffentliche Räume, Bauliche Ressourcen und

Leerstand

 technische Infrastruktur

SOZIALE INFRASTRUKTUR  soziale Einrichtungen

WIRTSCHAFT UND VERKEHR

 lokale/regionale Wirtschaft

 Energie- und Ressourcenschutz

 Verkehr und Mobilität

FREIZEIT

 Vereine und Sport

 Kultur

 bürgerschaftliches Engagement

Folgende Stärken und Schwächen wurden in den Handlungsfeldern themenbezogen ermit-
telt:
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HANDLUNGSFELD: SIEDLUNGSENTWICKLUNG UND LEERSTAND

Stärken Schwächen
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d Angebot an Bauplätzen in der Marktge-
meinde vorhanden

es gibt Leerstände bzw. drohende
Leerstände in mehreren Orten

mehrere Ortsteile haben keinen oder ge-
ringen Leerstand

Sanierungsbedarf bei Gewässern, Gebäu-
den und öffentlichen Räumen in fast allen

Ortsteilen

nutzbare öffentliche Räume und Plätze für
Feste und Freizeit, ebenso Spiel-/Sport-

und Bolzplätze sind vorhanden

Zustand der Spielplätze z.T. Bolzplätze in
mehreren Ortsteilen

Nachfrage nach Wohnraum vorhanden,
Kontinuität bei Baufertigstellungen

kontinuierlicher Bevölkerungsrückgang
bis 2030, Verlust um 13%

Historische Bausubstanz ist in den Kern-
orten in vielen Bereichen erhalten und

saniert, sie prägt das Ortsbild

Abnahme der jungen und erwerbstätigen
Bevölkerung

Siedlungsstrukturen der Orte sind er-
kennbar abgegrenzt und haben vielfältige
Beziehungen zur umgebenden Landschaft

Konzentration von Leerständen im
Kernort einzelner Ortsteile (z.B. Arzell)

Anzahl leer stehender

Wirtschaftsgebäude

Bautätigkeit konzentriert sich auf Neu-
baugebiete am Ortsrand

Entwicklungsbedarf an den verschiede-
nen Gewässern (Taft, Sauer)
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Versorgungsnetze Großteils in Ordnung vorhandene DSL-Versorgung mit zu ge-
ringer Geschwindigkeit

Mobilfunkempfang nicht flächendeckend
gesichert

fehlende Anschlussmöglichkeit an das
Gasnetz in verschiedenen Ortsteilen

fehlende Unterstützung bei der Unterhal-
tung/Pflege öffentlicher Bereiche (z.B.

Gewässer)

Erschließung von Bauflächen am Sied-
lungsrand führt zur Ausdehnung der Ver-

sorgungsnetze

Rückgang der Einwohnerdichte in den
Ortskernen bedingt geringere Auslastung

der Versorgungsnetze
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HANDLUNGSFELD: SOZIALE INFRASTRUKTUR

Stärken Schwächen
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DGH/Bürgerhaus in fast allen Ortsteilen

vorhanden

viele der DGH/Bürgerhäuser sanierungs-

bedürftig (seniorengerechte Gestaltung

notwendig)

Angebot und Verteilung an Kindergarten-

plätzen (zur Zeit 5 Kindergärten)

fehlender Hort und fehlende Hortplätze

vorhandene medizinische Grundversor-

gung

fehlende Fachärzte in Eiterfeld

(z.B. Kinderarzt)

viele kirchliche Angebote in den Ortsteilen Entwicklung der ärztlichen Versorgung in

naher Zukunft

fehlende Angebote für Senioren in mehre-

ren Ortsteilen

Versorgungs- und Dienstleistungsangebo-

te für wachsende Zahl älterer Mitbürger

nicht ausreichend



90 IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

HANDLUNGSFELD: WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Stärken Schwächen
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Angebot an Arbeits- und Ausbildungsplät-
zen, seit 2000 Zunahme der Beschäftigten

viele Handwerksbetriebe Dienstleistungsgewerbe ist unterdurch-
schnittlich ausgeprägt (nach Anzahl der

Beschäftigten)

geringe Arbeitslosigkeit 1.800 Auspendlern stehen 1.100 Einpend-
lern gegenüber

eigene Landwirtschaftsbetriebe z.T. mit
Direktvermarktung

Konzentration der Landwirtschaftsbetrie-
be (von 240 auf 150)

Nahversorgung in der Marktgemeinde
ausreichend, ergänzende Angebote über

mobile Anbieter

vereinzelte Lücken in der Nahversorgung

vorhandene Gastronomie in mehreren
Ortsteilen

einige Ortsteile ohne Gastronomie

lange Verweildauer von Touristen (2,8
Tage) gegenüber Hessen (2,4 Tage)

die touristische Anziehungskraft ist nur
halb so hoch wie der hessische Durch-

schnitt (auf Bevölkerung betrachtet)
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stark verbreitete Nutzung erneuerbarer
Energien (PV, Holz, Biomasseheizung)

Risiken durch neue Windkraftanlagen
(Entwertung des Lebensumfeldes)
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gute Verkehrsanbindung und Nähe zu A 4,
A 7

Verkehrssituation Innerorts (hohe Ein-
fahrtsgeschwindigkeiten/starker Durch-

gangsverkehr)

Verlauf des Kegelspielradweges durch die
Marktgemeinde

Vernetzung und Beschilderung
Radwegenetz

Innergemeindliche Straßen und Fußwege
weitgehend in saniertem Zustand

Zustand von Straßen, Fuß- und Radwegen
teilweise verbesserungswürdig

Angebot an ÖPNV
(verschiedene Buslinien nach Hünfeld und

Bad Hersfeld)

Mobilität durch ÖPNV für nicht motorisier-
te Bevölkerung nicht ausreichend (insbe-
sondere außerhalb der Schulbusverkehrs-

zeit)

Vielzahl vorhandener Radwegeverbindun-
gen bzw. für Radfahrer nutzbare Wirt-

schaftswege

teilweise fehlende Radwegeverbindungen

Innerörtliche Wege sind weitgehend sa-
niert und in gutem baulichen Zustand

z.T. schlechte Ausschilderung der Rad-
wege

Altersgerechte (behindertengerechte) We-
genetze innerorts nur lückenhaft
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HANDLUNGSFELD: FREIZEIT

Stärken Schwächen
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viele aktive Vereine (über 100 Vereine in
der Marktgemeinde)

durch die Vielzahl der Vereine werden um-
fangreiche Personalressourcen benötigt

in vielen Ortsteilen gute Jugendarbeit
die Beteiligung bei Festen und anderen

Veranstaltungen geht zurück

inhaltlich breites Vereinsangebot (Feuer-
wehr, Sport, Musik und Gesang, Ge-

schichte und Heimat, Tiere, Frauen, Kir-
mesjugend und Vereine für soziale Unter-

stützung)

in einigen Ortsteilen wird der Bedarf an
weiteren Sportangeboten gesehen

Kooperation zwischen Vereinen
Nachwuchsprobleme in einem Großteil der

Vereine

viele ortsteilübergreifende

Vereinsstrukturen

fehlende generationsübergreifende

Angebote

Angebote für Kinder/Jugendliche sind
vorhanden

ortsübergreifende Bekanntmachung der
Angebote nicht ausreichend

Erreichbarkeit von Angeboten in anderen
Ortsteilen mangelhaft
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viele lokale Bräuche blieben erhalten
(Backhaus, Osterputz) z.T. fehlende Räume bzw. die Ausstattung

von Freizeitbereichen ist mangelhaft

Vielzahl von Festen in den Orten (z.B.
Hutzelfeuer, Kirmes)

fehlendes kulturelles Zentrum für Jugend-
liche und junge Erwachsene

Tradition der Hausnamen an Gebäuden in
einigen Orten

Bodendenkmal Saurierspuren
Aufarbeitung und Inwertsetzung der histo-

rischen Saurierspuren
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funktionierende Familien- und Nachbar-
schaftshilfe z.B. über Fahrgemeinschaften

ehrenamtliche Engagement nimmt ab
(Stärkung des Engagements notwendig)

Unterstützung von öffentlichen Veranstal-
tungen durch die Bevölkerung

Engagement immer der selben Bürger

ehrenamtliche Unterhaltung und Pflege
öffentlicher Einrichtungen

fehlende Unterstützung/Würdigung der
ehrenamtlichen Tätigkeit
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STRATEGIE UND UMSETZUNG

6 Leitbild für die Marktgemeinde Eiterfeld

Das Leitbild für die Marktgemeinde Eiterfeld wurde auf der Grundlage von mehreren Arbeits-

schritten entwickelt:

 Der Leitbildprozess, welcher in den letzten Jahren in der Marktgemeinde stattfand und

in der Formulierung eines Leitbildes im Jahr 2010 endete, diente als Ausgangspunkt

der weiteren Arbeitsschritte.

 Die Ansätze wurden ausgewertet und den aktuellen Handlungsfeldern zugeordnet.

 Diese Ansätze wurden im Rahmen des 2. IKEK-Forums und anschließend in der

Steuerungsgruppe diskutiert, ergänzt und neu aufgestellt.

 Daraus wurde das neue Leitbild für die Marktgemeinde Eiterfeld entwickelt.

Leitbild

Marktgemeinde Eiterfeld –
Die Perle des Hessischen Kegelspiels bietet Vielfalt und Lebensqualität für alle
Menschen.

Die Marktgemeinde Eiterfeld hat den Anspruch, einen Standort mit hoher Lebens-
und Umweltqualität darzustellen, welcher sich durch seine zentrale Lage in Deutsch-
land, die unmittelbare Nähe zur Festspielstadt Bad Hersfeld und der Barockstadt
Fulda auszeichnet. Die historisch entstanden Ortsteile, die 3 Schlösser in Buchenau
sowie Burg Fürsteneck begründen die Geschichte und den Lebenswert der Markt-
gemeinde und bieten die Möglichkeit den Bekanntheitsgrad der Marktgemeinde zu
erhöhen. Der Eigenverantwortung, Identität und Gleichberechtigung aller Ortsteile
kommt eine hohe Bedeutung zu.
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7 Leitlinien und Ziele

Im Folgenden werden die Aussagen aus dem Leitbild handlungsfeldbezogen untersetzt. Die

Leitlinien werden durch einzelne Ziele bzw. Teilziele untersetzt.

Leitlinie 1

Die Marktgemeinde Eiterfeld zeichnet sich durch eine hohe Lebens-, Umwelt- und

Wohnqualität aus.

Ziele/Teilziele

 Eine gesunde Umwelt und damit gesunde Lebensbedingungen für die Bewohner sollen

erhalten werden.

 Es ist eine hohe Wohnqualität für alle Einwohnergruppen z.B. durch die Entwicklung

altersgerechter Infrastrukturen anzustreben.

Leitlinie 2

Bei der künftigen Siedlungsentwicklung wird die Stärkung der Ortskerne in den

Vordergrund gestellt.

Ziele/Teilziele

 Die Leerstände vor allem in den Ortskernen sollen reduziert werden.

 Die Marktgemeinde trägt im Rahmen ihrer Möglichkeiten dazu bei,

Leerstandsobjekte bzw. geeignete Lückengrundstücke zu vermarkten.

Leitlinie 3

Die Marktgemeinde wird den geänderten Lebenslagen und Bedürfnissen z.B. von

Familien mit Kindern und älteren Bevölkerungsgruppen Rechnung tragen.

Ziele/Teilziele

 Die Markgemeinde unterstützt die Entwicklung und Etablierung alternativer Wohnkon-

zepte.

 Innerörtliche Verkehrskonzepte sollen insbesondere die Bedürfnisse von Kindern und

Senioren berücksichtigen. Die Einfahrtgeschwindigkeit in die Ortslagen ist zu verrin-

gern und der Durchfahrtsverkehr in seiner Führung und Geschwindigkeit an die Stra-

ßensituation anzupassen.

Leitlinie 2

Bei der künftigen Siedlungsentwicklung wird die Stärkung der Ortskerne in den

Vordergrund gestellt.

Ziele/ Teilziele

 Die Leerstände vor allem in den Ortskernen sollen reduziert werden.

 Die Marktgemeinde trägt im Rahmen ihrer Möglichkeiten dazu bei,

Leerstandsobjekte bzw. geeignete Lückengrundstücke zu vermarkten.

Leitlinie 2

Bei der künftigen Siedlungsentwicklung wird die Stärkung der Ortskerne in den

Vordergrund gestellt.

Ziele/Teilziele

 Die Leerstände vor allem in den Ortskernen sollen reduziert werden.

 Die Marktgemeinde trägt im Rahmen ihrer Möglichkeiten dazu bei, Leerstandsobjekte

bzw. geeignete Lückengrundstücke zu vermarkten.

Leitlinie 4

Die technische Infrastruktur in der Marktgemeinde bleibt in der bestehenden Quali-

tät erhalten und wird dem zukünftigen Bedarf entsprechend weiterentwickelt.

Ziele/Teilziele

 Neuen Infrastrukturen z.B. DSL- und Mobilfunk sind durch einen wachsenden Bedarf

sowohl seitens privater wie wirtschaftlicher Nutzer geprägt. Die entsprechenden Netze

sollen im Sinne einer Bedarfsdeckung ausgebaut werden.
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Leitlinie 5

Die Marktgemeinde bietet ein attraktives Angebot für alle Altersklassen wie Ange-

bote der Kinderbetreuung bzw. für Jugendliche und Senioren an.

Ziele/Teilziele

 In der Marktgemeinde ist ein bedarfsorientiertes, qualifiziertes Angebot der Kinderbe-

treuung sichergestellt. Neue Formen der Kinderbetreuung z.B. durch die Einbindung

der Senioren vor Ort sollen entwickelt werden.

 Ein langes selbstständiges Wohnen im Alter soll ermöglicht und die aktive gesellschaft-

liche Teilhabe im Alter gesichert werden. Bei den altersgerechten Angeboten sind indi-

viduellen und ortsteilnahen Lösungen Vorzug zu geben.

 Für die Jugend sind ansprechende Infrastrukturen zu schaffen. Durch entsprechende

Jugendeinrichtungen ist das Angebot in der Marktgemeinde zu verbessern.

 Besonders generationsübergreifende Angebote sind zu unterstützen.

Leitlinie 6

Das Rathaus versteht sich als eine bürgernahe, moderne und gut erreichbare Ver-

waltung.

Ziele/Teilziele

 Die Marktgemeinde bietet weiterhin alle Dienstleistungen einer Kommunalverwaltung

wohnortnah im Rathaus Eiterfeld an und orientiert sich mit ihrem Service an den Wün-

schen der Bevölkerung.

 Die Verwaltung sichert eine hohe Qualität, Effizienz und Versorgungssicherheit der

öffentlichen Einrichtungen und Dienstleistungen.

Leitlinie 7

In der Marktgemeinde bestehen optimale Rahmenbedingungen für Gewerbe, Handel

und Dienstleistungen. Durch die Erhaltung und konsequente Verbesserung der Inf-

rastruktur werden Firmen sowie Arbeits- und Ausbildungsplätze langfristig erhal-

ten.

Ziele/Teilziele

 Die Infrastruktur (z.B. DSL) ist so auszubauen, dass die Attraktivität für ansiedlungs-

willige Betriebe erhalten bleibt bzw. verbessert wird.

 Kleine und mittlere Unternehmen sind besonders zu unterstützen.

 Regionale Schulen, Ausbildungsstätten und Unternehmen sollen in regelmäßigen Kon-

takt und Austausch gebracht werden.

Leitlinie 8

Eiterfeld stellt einen modernen Einkaufs- und Dienstleistungsstandort dar, an dem

eine langfristige Versorgung der Marktgemeinde gesichert ist. In der Marktgemein-

de existieren ausreichende Übernachtungsmöglichkeiten.

Ziele/Teilziele

 Fehlende Versorgungsfunktionen und Dienstleistungen sind mittelfristig zu ergänzen.

 Das Angebot an Hotels etc. ist dem Bedarf an Übernachtungen (Touristen, Arbeiter

etc.) anzupassen.
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Leitlinie 9

Die Marktgemeinde steht der Nutzung regenerativer Energien positiv gegenüber

und unterstützt diese Nutzungen, soweit diese die Umwelt- und Lebensqualität

nicht beeinträchtigen.

Ziele/Teilziele

 Ziel ist die Förderung der Wertschöpfung in der Region z.B. durch Bildung einer Ener-

giegenossenschaft.

 Der Ausbau von Nahwärmenetzen wird angestrebt.

Leitlinie 10

Durch seine verkehrstechnisch gute Anbindung ist Eiterfeld als Wirtschaftsregion

gut erreichbar. Das Rad- und Wirtschaftswegenetz ist in einem gut nutzbaren Zu-

stand.

Ziele/Teilziele

 Die gemeindlichen Straßen und Wege sind in einem guten Zustand zu erhalten. Die

Wirtschaftswege sind an ihre Nutzung z.B. durch landwirtschaftliche Maschinen anzu-

passen.

 Das Fuß- und Radwegenetz soll attraktiver gestaltet werden. Die Vernetzung der vor-

handenen Radwege untereinander ist anzustreben. Die Ortslagen im Umfeld des Ke-

gelspielradweges sind an diesen durch Radwege anzubinden.

Leitlinie 11

Den immobilen Bevölkerungsgruppen stehen ausreichend Angebote zur Bewah-

rung ihrer Mobilität gemäß ihres Bedarfes zur Verfügung.

Ziele/Teilziele

 Neue Mobilitätsangebote sind so zu entwickeln, dass besonders die Bedürfnisse der

immobilen Bevölkerung berücksichtigt werden. Die dafür vorgesehenen Ressourcen

sind nachhaltig zu nutzen.

Leitlinie 12

Durch ein vielseitiges Vereinsleben besteht ein großes Freizeit- und Sportangebot

für alle Generationen.

Ziele/Teilziele

 Ein möglichst vielfältiges Sport- und Freizeitangebot für alle Generationen soll durch

die Schaffung optimaler Rahmenbedingungen aufrecht erhalten werden. Die Erreich-

barkeit der Angebote ist sicherzustellen.

 Die Strukturen (Quantität) der Vereine sind so zu entwickeln, dass trotz begrenzter

Ressourcen ein ansprechendes Angebot (Qualität) besteht. Durch geeignete Maß-

nahmen ist auf die Nachwuchsprobleme von Vereinen zu reagieren.
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Leitlinie 13

Ein bewusster Umgang mit Kultur und Traditionen sichert ihre langfristige und Ge-

nerationen übergreifende Bewahrung.

Ziele/Teilziele

 Ortstypischen Traditionen sind zu erhalten, ihr Ursprung ins Bewusstsein zu bringen

und die Weitergabe an jüngere Generationen zu sichern.

 Qualitativ hochwertige Angebote sind zu stärken und in der Region stärker bekannt zu

machen.

Leitlinie 14

Der Zusammenhalt, die Nachbarschaftshilfe, ehrenamtliche Tätigkeit und die Integ-

ration von Neubürgern sind wichtige Bausteine des Zusammenlebens.

Ziele/Teilziele

 Nachbarschaftshilfe und ehrenamtliche Tätigkeit stellen wesentliche Elemente der Le-

bensqualität in der Marktgemeinde dar.

 Ehrenamtliches Engagement bedarf einer erhöhten Unterstützung und Würdigung

durch die Marktgemeinde.

 Gerade bei den jüngeren Generationen muss das Interesse am Ehrenamt und am bür-

gerschaftlichen Engagement geweckt und den Nachwuchsproblemen in Ehrenämtern

entgegengewirkt werden.

Leitlinie 15

Die Sicherung des ehrenamtlichen Engagements und funktionsfähiger Strukturen

ist auch für die Zukunft zu gewährleisten.

Ziele/Teilziele

 Vorhandene Ressourcen sind miteinander zu vernetzen und ein Austausch zu gewähr-

leisten

 Es ist verstärkt temporäres und projektbezogenes Engagement zu nutzen.

 Die Kommunalpolitiker haben ein offenes Ohr für die Probleme der Bürgerinnen und

Bürger. Sie sichern mit ihren Entscheidungen eine nachhaltige Entwicklung der Markt-

gemeinde.
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8 Projektansätze und Projekte

Im Rahmen des IKEK-Prozesses entstanden verschiedene Projektideen. Jede Projektidee

wurde gesammelt und in den großen Pool der möglichen Projekte aufgenommen.

Die vorgeschlagenen Projekte entstammen unterschiedlicher Ansätze und Notwendigkeiten.

Einen wesentlichen Schwerpunkt stellt die Erfahrung der Bevölkerung dar. Insbesondere aus

den Ortsteilrundgängen und Ortsteilworkshops entstanden erste Projektideen, diese wurden

in der weiteren Diskussion in den Foren gezielt fortgeführt. Neben den Gesprächen mit Ver-

tretern der Marktgemeinde, von Fachbehörden und Fördermittelgebern, wurde die gezielte

Ansprache von Stärken und Schwächen und die gemeinsame Erarbeitung von Zielen und

Teilzielen als Ausgangspunkt für die Projektentwicklung genutzt. Auf dem 3. Forum wurden

die Projekte und Projektideen diskutiert. Parallel fanden in den Ortsteilen eigene Diskussi-

onsrunden statt, um insbesondere ortsteilbezogene Projektideen zu erarbeiten.

Anschließend musste diese Vielzahl an Projektideen im Rahmen der Konzepterstellung

überprüft, gefiltert und gewichtet werden. Dabei wurden die Projekte dahingehend geprüft,

wie diese ggf. als gesamtgemeindliche Projekte möglichst einen hohen Nutzen für die Markt-

gemeinde und ihre Bevölkerung bringen können. Das ist immer dann der Fall, wenn diese für

mehrere Ortsteile eine Bedeutung erlangen bzw. wenn diese besonders der Zielerreichung

des IKEKs dienen.

Aus diesem Fundus an Projektideen wurde durch die Planer eine gesamtgemeindliche Pro-

jektliste erarbeitet. Diese Projekte wurden auf dem 4. Forum durch die Bürger/innen in ihrer

Wichtigkeit bewertet.

Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Bezug zu
Handlungs-
feld

Wirkung Wertung
4. Forum

1 Leerstände in
den Ortsker-
nen reduzieren

Die Nachnutzung leer stehender Gebäude
soll unterstützt werden, um Verödung
und Verfall von Anwesen und Gebäuden
im Ortsbild zu vermeiden. Folgende Maß-
nahmen können dazu beitragen: Aufbau
eines Leerstandskatasters; Ansprache und
Beratung von Eigentümern und Interes-
senten, Unterstützung der Vermarktung
(z.B. Immobilienbörse); Zwischenerwerb,
Entwicklung und Vermarktung von Im-
mobilien durch die Kommune, Vermitt-
lung von Bestandsgebäuden für Gewer-
beansiedlung

Siedlungs-
entwicklung

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

23

2 Gewässer als
Ortsbestand-
teil

Sauer und Taft durchfließen mehrere
Ortsteile Eiterfelds. Weiterhin existieren
mehrere Teiche und Weiher in den Orten.
Es besteht Sanierungsbedarf in mehreren
Ortslagen. Die Sanierung ist mit Blick auf

Siedlungs-
entwicklung

Kooperationspro-
jekt mehrerer
Ortsteile

19
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Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Bezug zu
Handlungs-
feld

Wirkung Wertung
4. Forum

das Gesamtgewässer unter ökologischen
und gestalterischen Aspekten zu planen.
Weiterhin sollen die Gewässer als Erleb-
nisbereich und Treffpunkt in den Orten
ausgebaut werden.

3 sicherer in-
nerörtlicher
Verkehr

Verbesserung der Verkehrssicherheit für
Kinder und Senioren. Prüfung und Umset-
zung von Möglichkeiten zur Geschwindig-
keitsreduzierung an Ortseingängen und
innerorts z.B. durch mobile Geschwindig-
keitsanzeige, freiwillige Geschwindigkeits-
begrenzung, Markierungen auf der Stra-
ße, Einengung der Straßenführung etc.;
Schaffung und Sicherung von Überwegen

Siedlungs-
entwicklung,
Wirtschaft,
Verkehr

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

19

4 Entwicklung
neuer und
bedarfsge-
rechter Mobili-
tätsanagebote

Als wichtiges Qualitätsmerkmal für den
ländlichen Raum ist ein attraktives Mobili-
tätsangebot insbesondere auch für die
immobilen Bevölkerungsgruppen not-
wendig. Senioren wollen zum Arzt oder
Einkaufen, Jugendliche zu Vereinen oder
ins Kino. Bisherige Angebote können
diesem nicht genügen. Es ist ein Konzept
zu erstellen, welches den Bedarf erfasst
und neue Angebote prüft z.B. Bürgerbus,
Anrufsammeltaxi, zentrale Anlaufstelle
für Mitfahrgelegenheit, registriertes
Trampen.

Wirtschaft,
Verkehr,
Soziale Infra-
struktur

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

18

5 Stärkung des
medizinischen
Angebotes

Eine ausreichende, qualitativ hochwertige
medizinische Versorgung ist ein wichtiger
Baustein für ein attraktives Landleben.
Deshalb soll der vorhandene Standard
erhalten bzw. nach Möglichkeit gestärkt
werden. Möglichkeiten wäre die Einfüh-
rung einer Gemeinschaftspraxis, wo sich
die Ärzte der Marktgemeinde bündeln
und gemeinsame Ressourcen nutzen. Die
Ansiedlung von Kinder- und Zahnarzt
sollte unterstützt werden. Für junge Ärzte
ist ein Anreiz zum Niederlassen in der
Marktgemeinde notwendig (Unterstüt-
zung bei Miete, Praxiseinrichtung etc.)

Soziale Infra-
struktur

Projekt mit ge-
samtgemeindli-
cher Bedeutung

18

6 Ortskern als
Wohnstandort

Stärkung der Wohnfunktion durch Schaf-
fung und Gestaltung privater und öffentli-
cher Freiflächen bei Erhalt historisch
wertvoller Bausubstanz und der Sied-
lungsstruktur.

Siedlungs-
entwicklung

Projekt mit ge-
samtgemeindli-
cher Bedeutung

14

7 Erhalt histori-
scher Ortsbil-
der

Der Sanierungsbedarf ortsbildprägender
Straßen, Plätze und baulicher Merkmale
(Backhäuser, Brunnen, Mauern, Bildstö-
cke etc.) wurde im Rahmen der Ortsrund-
gänge erfasst und bewertet. Die in den
Ortsteilprofilen dargestellten Handlungs-
bedarfe sollen priorisiert und in einem

Siedlungs-
entwicklung

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

13
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Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Bezug zu
Handlungs-
feld

Wirkung Wertung
4. Forum

gesamtgemeindlichen Sanierungsplan
dargestellt werden. Entsprechend spezifi-
scher Entwicklungsansätze sind weitere
Fördermöglichkeiten zu prüfen.

8 Umsetzungs-
instrument für
lokale Projekte

In den einzelnen Ortslagen gibt es weitere
Projekte, die nur lokal angelegt sind aber
für diese Orte eine wichtige Bedeutung
besitzen. Insbesondere für Projekte, die
aus finanziellen oder organisatorischen
Gründen nicht oder nur schwer von den
Ortsteilen selbst umzusetzen sind, sollte
die Marktgemeinde Unterstützung anbie-
ten. Hierbei kann es sich um die Bereit-
stellung oder Akquirierung von Finanzmit-
teln, die organisatorische Begleitung
durch die Verwaltung etc. handeln. Im
Vorfeld ist ein Verfahren zu entwickeln,
wie die Projekte ausgewählt werden.

Siedlungs-
entwicklung,
Wirtschaft,
Verkehr,
Soziale Infra-
struktur,
Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

Kooperationspro-
jekt mehrerer
Ortsteile

13

9 Stärkung der
öffentlich
genutzten
Gebäude

DGHs sind der Kristallisationspunkt des
Gemeinschaftslebens in den OT. Sie sind
Grundlage der Tätigkeit von Vereinen und
anderen ehrenamtlichen Angeboten. Zur
Unterstützung des bürgerschaftlichen
Engagements in den OT sind die DGHs
sowohl baulich wie in ihrer Nutzung dem
zukünftigen Bedarf entsprechend weiter-
zuentwickeln. Dazu gehören die Siche-
rung und Weiterentwicklung der beste-
henden Nutzung (Spezialisierung von
Angeboten ortsteilübergreifend). Denkbar
sind vor allem temporäre und regelmäßi-
ge Termine (etwa Angebote am Nachmit-
tag, Kochabende…) und Entwicklung neu-
er Angebote z.B. Freizeitangebote für
Kinder und Jugendliche. Die bauliche
Ausstattung ist insbesondere an die Be-
dürfnisse einer älter werdenden Bevölke-
rung (z.B. barrierefrei) anzupassen.

Siedlungs-
entwicklung,
Soziale Infra-
struktur

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

12

10 Infrastruktur
für Kinder und
Jugendliche

Es geht z.B. um Spielplätze und Jugend-
räume. Prüfung von Bedarf und Nut-
zungsanforderungen, bedarfsgerechte
Entwicklung der Infrastruktur

Siedlungs-
entwicklung,
Soziale Infra-
struktur

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

11

11 Ausbau und
Vernetzung
der Radwege

In der Marktgemeinde besteht schon ein
umfangreiches Radwegenetz mit einem
Teil des Kegelspielradweges. Es sollte
geprüft werden, ob und in welchen Berei-
chen ggf. Anbindungen und Lückenschlüs-
se fehlen und diese zur Sicherung einen
hohen Qualität notwendig werden. Die
Anbindung an den Kegelspielradweg ist zu
berücksichtigen.

Wirtschaft,
Verkehr

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

11

12 Erhalt der
regionalen

Die regionale Mundart stellt eine wichtige
kulturelle Tradition dar, welche auch für

Freizeit und
Bürgerschaft-

Kooperationspro-
jekt mehrerer

11
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Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Bezug zu
Handlungs-
feld

Wirkung Wertung
4. Forum

Mundart die Zukunft bewahrt werden sollte. Bei-
spielweise wäre die Herstellung einer CD
"Platt" oder ein regelmäßiges "Sprachtref-
fen" denkbar.

liches Enga-
gement

Ortsteile

13 Infrastruktu-
ren ausbauen
und
effektivieren

DSL und Mobilfunk haben sich im privaten
und wirtschaftlichen Bereich zu entschei-
denden Standortfaktoren entwickelt. Sie
sind dem wachsenden Bedarf und den
sich weiterentwickelnden technischen
Möglichkeiten entsprechend auszubauen.
Jedoch führen die Ausdehnung der Infra-
strukturnetze und geringer werdende
Nutzerdichte zur Erhöhung der Kosten für
Unterhalt und Nutzung für die Kommune
wie für den einzelnen Nutzer. Zur effizien-
ten Weiterentwicklung der bestehenden
Netze sind vor Erneuerung bzw. Erweite-
rung die Folgekosten für Kommune und
Nutzer zu berechnen und in der Planung
zu berücksichtigen.

Siedlungs-
entwicklung

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

10

14 Austausch-
plattform für
die Marktge-
meinde

Die Internetseite der Marktgemeinde soll
qualitativ aufgewertet werden. Z. Zt. Exis-
tiert ein Austausch von Informationen
und Angeboten zwischen den Orten bis-
her nur eingeschränkt. Auf einer Aus-
tauschplattform können ein gemeinsamer
Termin- und Veranstaltungskalender (Ab-
stimmung bei Veranstaltungen z.B. digita-
ler Belegungsplan als Planinstrument für
Veranstaltungen) erstellt, bessere Bewer-
bung der Veranstaltungen durchgeführt
werden. Hier sind Informationen, An-
sprechpartner zu den einzelnen Orten,
Arbeitsangebote in der Marktgemeinde,
Raumangebote für Miete und Kauf oder
vollständige Übersicht der Übernach-
tungsangebote darzustellen.

Siedlungs-
entwicklung,
Wirtschaft,
Verkehr,
Soziale Infra-
struktur,
Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

10

15 Inwertset-
zung Saurier-
spuren

Erarbeitung eines Konzepts zur Vermark-
tung/Inwertsetzung der Saurierspuren;
Saurierspuren sollen als wichtiges Kultur-
gut erhalten und besser in Wert gesetzt
werden; Marketingmaßnahmen auch um
Touristen anzulocken

Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

Projekt mit
gesamtgemeind-
licher Bedeutung

9

16 Generations-
übergreifende
Angebote

Generationsübergreifende Veranstaltun-
gen tragen zum gegenseitigen Kennenler-
nen und Verstehen bei, z.B. gemeinsame
Veranstaltungen zwischen Senioren und
Kindern (Besuche des Kindergartens im
Seniorenheim), zusätzliches Betreuungs-
angebot durch Senioren; Unterstützung
der Senioren am Computer durch Jugend-
liche.

Soziale Infra-
struktur

Projekt mit ge-
samtgemeindli-
cher Bedeutung

8

17 ausreichende Versorgungsangebote für Waren des Wirtschaft, Projekt mit ge- 8
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Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Bezug zu
Handlungs-
feld

Wirkung Wertung
4. Forum

Versorgungs-
angebote für
Waren des
täglichen Be-
darfs

täglichen Bedarf gehören zur Attraktivität
der Orten, vorhandene Lebensmittelan-
gebote sind zu erhalten; neue Versor-
gungsstrukturen sind, wo sie fehlen,
aufzubauen; mögliche Maßnahmen sind:
Unterstützung von Betreibern durch
Marktanalyse, Betriebskonzept, Öffent-
lichkeitsarbeit; Bringedienst für Waren
des täglichen Bedarfs oder Entwicklung
eines Dorfladens (Nachbarschaftsladen)

Verkehr,
Soziale Infra-
struktur

samtgemeindli-
cher Bedeutung

18 Anlaufstelle
Ehrenamt

Es geht es um die Schaffung einer zentra-
len Struktur (z.B. professionell) die Res-
sourcen bündelt, ein Netzwerk an Enga-
gierten aufbaut (Engagiertenpool) und die
Kommunikation und Lobbyarbeit für Eh-
renamt auf Ebene der Kommune Eiterfeld
stärkt. Diese Stelle soll gleichermaßen Un-
terstützung für bestehende und noch zu
schaffende Vereine und Angebote geben.

Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

8

19 gemeindlicher
Förderverein

Die Gründung eines Fördervereins (z.B. im
Bereich Fußball) kann dazu beitragen,
dass sich in allen Altersklassen genügend
"Nutzer" finden und so nach wie vor in
allen Altersgruppen z.B. Fußball gespielt
werden kann.

Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

7

20 altersgerech-
tes Wohnen

Beratungsangebot zu alters-gerechtem
Umbau von Wohnimmobilien und ent-
sprechender Förderung; Entwicklung
neuer Wohnformen für Senioren und
Familien, Prüfung der Nachfrage sowie
Entwicklung und Umsetzungsunterstüt-
zung z.B. von Senioren-WGs, generatio-
nenübergreifendem Wohnen, Entwick-
lung barrierefreier Wohnangebote und
betreuter Wohnangebote entsprechend
Bedarfssituation, Entwicklung barriere-
freie Wegenetze im Umfeld von Senio-
renwohnen

Siedlungs-
entwicklung,
Soziale Infra-
struktur

Kooperationspro-
jekt mehrerer
Ortsteile, ge-
samtgemeindlich
umsetzbares
Projekt

6

21 Dienstleis-
tungsangebot
und Betreuung
für ältere
Bürger

Unterstützung von Unternehmengrün-
dung/-ansiedlung für Hausdienstleistun-
gen, Einrichtung von ehrenamtlichen
Angeboten zur Tagespflege von Senioren

Soziale Infra-
struktur, Frei-
zeit und Bür-
gerschaftli-
ches Engage-
ment

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

6

22 Kümmerer Im IKEK-Prozess sind zahlreiche Projekt-
ideen mit viel Engagement und Unter-
stützung durch die Bürger erarbeitet
worden. Diejenigen, die mit höchster
Priorität bewertet wurden, werden als
Leit- oder Startprojekte eine fachliche
Vertiefung erfahren. Alle anderen werden
mit einer Kurzdarstellung in der kommu-
nalen bzw. lokalen Projektliste für eine

Siedlungs-
entwicklung,
Wirtschaft,
Verkehr,
Soziale Infra-
struktur,
Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

6
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Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Bezug zu
Handlungs-
feld

Wirkung Wertung
4. Forum

spätere Umsetzung bereitstehen. Um
einen kontinuierlichen Umsetzungspro-
zess zu gewährleisten, ist ein Kümmerer
einzusetzen, der Projektumsetzungen auf
fachlicher Ebene begleitet und den Bür-
gern als kompetenter Partner bei der
Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer
Projektideen zur Verfügung steht.

gement

23 finanzielle Un-
terstützung
der Vereine
durch die
Marktgemein-
de

Die Vereine im Bereich der Marktgemein-
de sollten Unterstützung erhalten. Hier
sollten insbesondere Sachkosten über-
nommen werden.

Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

6

24 Ehrenamt
goes Schule

Dieser Ansatz existiert bereits im weite-
ren Umfeld der Marktgemeinde und wur-
de als positiver Ansatz bewertet, die
Nachwuchsprobleme im Bereich Ehren-
amt abzumildern. Inhalt ist in Kooperati-
on mit Schulen, das Thema Ehrenamt als
Bestandteil des Schulangebotes zu etab-
lieren und somit Schüler bereits frühzeitig
für das Thema zu sensibilisieren. Ansätze
sind die im Rahmen des Unterrichts pro-
jektbezogene Mitwirkung von Schülern an
ehrenamtlichen Tätigkeiten. (vgl. Fit for
Quality)

Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

5

25 Tagescafé
Senioren

Die Schaffung eines Tagescafes für Senio-
ren ist ein wichtiger Ansatz um das Defizit
im Bereich Angebote für ältere Menschen
zu füllen. Inhalt soll hierbei die Schaffung
von Freizeitangeboten sein, diese könn-
ten durch Engagierte angeboten werden.
Als möglicher Standort für eine räumliche
Verortung würden sich das MGH in
Leibolz oder einzelne DGHs anbieten.

Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

Projekt mit ge-
samtgemeindli-
cher Bedeutung

4

26 Machbarkeits-
studie Nah-
wärmenetze

Nahwärmenetze bieten die Möglichkeit,
zentrale Wärmeerzeugung bzw. Abwärme
aus der Stromgewinnung für mehrere
Gebäude oder Haushalte zur Verfügung
zu stellen und damit regionale Wirt-
schaftskreisläufe zu stärken. In einer
Machbarkeitsstudie ist zu prüfen, wo sind
(potenzielle) Wärmeerzeuger vorhanden
und wo existiert ein ausreichendes Inte-
resse an Wärmeabnehmern (Betrachtung
einzelner Ortsteile).

Wirtschaft,
Verkehr

Projekt mit ge-
samtgemeindli-
cher Bedeutung

4

27 PV-Anlagen
auf öffentli-
chen Dächern

Die Erzeugung regenerativer Energie stellt
einen wichtigen Baustein zur Stärkung der
regionalen Wirtschaft dar. Die derzeitige
Förderkulisse unterstützt Anlagen, welche
einen hohen Direktverbrauch ermögli-
chen. Es sollten die vorhandenen öffentli-

Wirtschaft,
Verkehr

Kooperationspro-
jekt mehrerer
Ortsteile

3
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Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Bezug zu
Handlungs-
feld

Wirkung Wertung
4. Forum

chen Dächer unter Beachtung der Wirt-
schaftlichkeit genutzt werden z.B. durch
eine Energiegenossenschaft vor Ort. Teil-
aspekte: Gestaltungsregel für Aufstellen
und Anbringen von Photovoltaikanlagen
erstellen

28 Betreuungs-
angebot für
Vorschulkinder
verbessern

Die Anzahl der Schließtage in den Kitas
der Marktgemeinde sollen (von aktuell
30) reduziert werden. Die vorhandenen
Einrichtungen sollen im Rahmen eines
moderierten Prozesses gemeinsam Lö-
sungen entwickeln, um ihre Schließzeiten
untereinander abzustimmen und eine
kontinuierliche Kinderbetreuung in den
Ferienzeiten zu sichern.

Soziale Infra-
struktur

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

3

29 Kulturangebo-
te bündeln
und besser
bewerben

Vorhandene Kulturangebote sollen besser
beworben bzw. neue interessante Ange-
bote geschaffen werden. Dies dient zur
Verbesserung der Attraktivität des Ge-
meindelebens. Beispiele wären die Durch-
führung eines "Kultursommers" mit ge-
bündelten Angeboten evtl. in Kooperation
mit Burg Fürsteneck; Ortstheater mit
Tournee durch nicht "versorgte" OT; die
Kulturangebote sind besser zu bewerben
z.B. über die Austauschplattform

Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

3

30 Energiebera-
tung

Im Zuge steigender Energiepreise bzw. bei
Sanierungen von Gebäuden spielt die
Berücksichtigung energetischer Belange
eine immer größere Rolle. Eine energeti-
sche Sanierung schließt neben Wärme-
schutz auch die Effizienz der Heizungsan-
lage ein. Es soll ein Angebot an Beratung
für Sanierungswillige zu energetischen
Fragen geschaffen werden, (z.B. analog
zur baulichen Beratung)

Siedlungs-
entwicklung

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

2

31 Austausch zw.
Bildung und
Wirtschaft

Um für die regionale Wirtschaft ausrei-
chend Nachwuchs zu generieren bzw. den
Schülern und Jugendlichen einen Über-
blick über die regionalen Arbeits- und
Ausbildungsangebote zu geben, soll der
Austausch zwischen beiden Lagern geför-
dert werden, durch z.B. regionale Ausbil-
dungsmessen, Betriebsbesichtigungen,
Tag der offenen Tür der Betriebe, regio-
nale Handwerksmesse im Bürgerhaus.

Wirtschaft,
Verkehr

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

2

32 Schnupper-
woche der
Vereine

Eine gemeinsame Schnupperwoche der
Vereine soll dazu dienen, die bestehen-
den Angebote besser bekannt zu machen.
Darüber hinaus können sich die Vereine
gegenseitig kennen lernen und in Kom-
munikation miteinander treten.

Freizeit und
Bürgerschaft-
liches Enga-
gement

gesamtgemeind-
lich umsetzbares
Projekt

0
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Ergebnisse des Jugendwettbewerbes

Im Rahmen des parallel zum IKEK-Prozess stattfindenden Jugendprojektes wurden zahlrei-

che Projekte eingereicht, welche in nachfolgender Tabelle auf geführt sind:

Nr. Titel Inhalt/Kurzbeschreibung Einreichende Bezug zu Hand-
lungsfeld

1a Ausbau des Grillplat-
zes am Lichtberg

Freischneiden, Erneuerung Wegebe-
festigung, Sanitäre Anlagen, Baum-
haus mit Rutsche, Erneuerung Feu-
erstellen, Bänke

Jugendfeuerwehr
Leimbach

Siedlungsentwicklung
und Leerstand, Frei-
zeit

1b Aufwertung der alten
Schlittenbahn "Die
Hute"

Freischneiden, Schaffung einer
überdachten Sitzgelegenheit

Jugendfeuerwehr
Leimbach

Freizeit

1c Verbesserung Beach-
volleyballplatz

Sand auffüllen/ erneuern, am Spiel-
platz "Gänsewiese", Leimbach

Jugendfeuerwehr
Leimbach

Freizeit

1d Fußgängerübergang
Leimbach

Anlage eines Zebrastreifens in der
Betzenröder Straße

Jugendfeuerwehr
Leimbach

Wirtschaft und Ver-
kehr

2 Anlage einer Schlitt-
schuhbahn

Eisbahn für eine Woche im Winter,
Getränkeverkauf, Toiletten im Ver-
einsheim, Organisation Schlittschuh-
verleih

Lichtbergschule,
R7a

Freizeit

3 Bau eines Baumhau-
ses

Errichtung eines Baumhauses als
Jugendtreff zum Chillen

Lichtbergschule,
R7b

Freizeit

4 Anlegen eines
Skaterparks

Skaterpark auf der großen Wiese als
Anziehungspunkt für Jugendliche

Lichtbergschule,
R7a/b

Freizeit

5 Erneuerung
Mountainbikestrecke

Erhöhung der Attraktivität durch
Bau von Schanzen, Freischneiden,
Erdarbeiten

Lichtbergschule,
R7a/b

Freizeit

6 Anlegen einer Skate-
board-Anlage

Einzelperson Freizeit

7 Einrichten eines Ju-
gendtreffs Eiterfeld

Angebot von Freizeitaktivitäten, mit
Computer/Internet, Musikinstru-
mente, Fernsehraum, Billard, Dart,
Tischtennis, Küche, Soccercage,
Grillplatz, Zeltplatz, Organisation von
Ausflugsfahrten

Einzelperson Freizeit

8a Einrichten eines Bolz-
platzes

Aufstellen von 2 Toren SV Blau-Weiß
Großentaft, E-
Junioren

Freizeit

8b Einrichten eines Was-
serspielplatzes

Wasserspielplatz an der Taft SV Blau-Weiß
Großentaft, E-
Junioren

Freizeit

9 Wiederaufbau einer
Leichtathletikabtei-
lung

Begeisterung von Kinder und Ju-
gendlichen für Sport insb. Leichtath-
letik, Verbesserung Weitsprunganla-
ge, Ausstattung, Bälle, Matten etc.

Vfl Eiterfeld Freizeit

10 Einrichten eines Ge-
meinschaftsraumes

Jugendraum im Dorfgemeinschafts-
haus Soisdorf, Organisation der
Kirmes

Kirmesjugend
Soisdorf

Freizeit
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9 Leit- und Startprojekte

Leitprojekte sind solche, die sich im Rahmen des IKEKs als besonders strategisch relevant

für die zukünftige Entwicklung der Marktgemeinde herausgestellt haben. Diese haben einen

integrierten Ansatz, verknüpfen also in der Regel mehrere Handlungsfelder und Themen und

bestehen aus mehreren Teilprojekten.

Es können nicht alle Teilprojekte gleichzeitig umgesetzt werden, da dieses die Ressourcen

und die Kapazität der Akteure deutlich überfordern würde. Die Umsetzung der Teilprojekte

im Rahmen der Leitprojekte stellt sich als Aufgabe für die nächsten 10 Jahre dar.

Für die Leitprojekte wurde jeweils eine Arbeitsgruppe gebildet, welche die Umsetzung von

Teilprojekten inhaltlich und organisatorisch in den nächsten Jahren begleiten wird. Die jewei-

ligen Ansprechpartner der Arbeitsgruppen finden sich auf der Internetseite der Marktgemein-

de.

Nach Abschluss der Konzeptphase sollte mit Startprojekten begonnen werden. Als Startpro-

jekte sind Projekte auszuwählen, die kurzfristig umsetzbar sind und womit sich Ergebnisse

darstellen lassen. Sie erfüllen in dem Prozess die Funktion, die Bevölkerung zu motivieren

und die Bereitschaft der Bevölkerung für die weitere Mitwirkung am Prozess hoch zu halten.

Im Ergebnis der Erarbeitung des IKEK Eiterfeld wurden folgende drei Leitprojekte erarbeitet:

Leitprojekt 1: Ortskerne sind attraktive Wohnstandorte

Leitprojekt 2: Stärkung der Daseinsvorsorge

Leitprojekt 3: Wir miteinander in unserer Marktgemeinde

Die wichtigsten Projekte zu den Leitprojekten werden aufgezählt und inhaltlich weiter unter-

setzt.

Die Startprojekte, welche sich aus der fachlichen Erarbeitung und im Ergebnis der Diskussi-

on auf dem 5. Forum ergeben haben, sind dargestellt und inhaltlich näher beschrieben.

Darüber hinaus werden weitere Projekte, die zu gegenwärtigen Zeitpunkt als nachrangiger

eingeschätzt wurden, aufgelistet.
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Leitprojekt 1: Ortskerne sind attraktive Wohnstandorte

Ziel

Die Attraktivität der Ortskerne wird neben der Ausstattung mit technischer und sozialer Infra-

struktur durch das Ortsbild und die Erscheinung der zentralen öffentlichen Räume (Straßen,

Plätze etc.) und Gebäude geprägt. Verfallserscheinungen im Ortskern erschweren die Ver-

marktung von Immobilien und die Identifikation der Bewohner mit ihrem Ort. Erhalt und bauli-

che Entwicklung des Ortsbildes bleiben daher zentrale Aufgaben der Dorfentwicklung.

Beitrag zu folgenden IKEK-Zielen

Leitlinie 1

Die Marktgemeinde Eiterfeld zeichnet sich durch eine hohe Lebens-, Umwelt- und Wohnqualität aus

Leitlinie 2

Bei der künftigen Siedlungsentwicklung wird die Stärkung der Ortskerne in den Vordergrund gestellt.

Leitlinie 3

Die Marktgemeinde wird den geänderten Lebenslagen und Bedürfnissen z.B. von Familien mit Kin-

dern und älteren Bevölkerungsgruppen Rechnung tragen.

Leitlinie 5

Die Marktgemeinde bietet ein attraktives Angebot für alle Altersklassen wie Angebote der Kinderbe-

treuung bzw. für Jugendliche und Senioren an.

Wichtige Teilprojekte  Reduzierung des Leerstandes in Ortskernen und Stärkung als Wohn-

standorte

 Erhalt der historischen Ortsbilder und der Ortskerne

 Verbesserung des innerörtlichen Verkehrs, sichere Ortslagen

 Aufwertung der Gewässer als wichtige Ortsbestandteile

 Verbesserung der Infrastrukturangebote für Kinder und Jugendliche

Startprojekte  Aufbau einer Flächenmanagementdatenbank

 Verbesserung der Sauer in Soisdorf

weitere Projektansätze  Energieberatung in Begleitung zur baulichen Beratung

Beschreibung der wichtigen Teilprojekte

REDUZIERUNG DES LEERSTANDES IN ORTSKERNEN UND STÄRKUNG ALS WOHNSTANDORTE

Projektziel:

Die Attraktivität der Ortskerne als Wohnstandorte ist zu erhalten bzw. zu verbessern. Dafür muss die
Nachnutzung leer stehender Gebäude gesichert werden, um Verödung und Verfall von Anwesen
und Gebäuden im Ortsbild zu vermeiden.
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REDUZIERUNG DES LEERSTANDES IN ORTSKERNEN UND STÄRKUNG ALS WOHNSTANDORTE

Beschreibung:

Folgende Maßnahmen können das Projektziel unterstützen: Aufbau eines Leerstandskatasters; An-
sprache und Beratung von Eigentümern und Interessenten, Unterstützung der Vermarktung (z.B.
Immobilienbörse); Zwischenerwerb, Entwicklung und Vermarktung von Immobilien durch die Kom-
mune, Vermittlung von Bestandsgebäuden für Gewerbeansiedlung

Nächste Arbeitsschritte:

 Es sollte mit dem Aufbau einer Flächenmanagementdatenbank begonnen werden.

 Hierbei sind die leer stehenden Gebäude wie auch Baulücken zu erfassen.

 Mit einer gezielten Information und Vermarktung (z.B. über einen Baulotsen) kann aktiv dem

Leerstand entgegen gewirkt werden.

Beteiligte Ortsteile:

zumindest die Ortsteile mit Leerstand: Arzell, Betzenrod, Buchenau, Dittlofrod, Eiterfeld,

Giesenhain, Großentaft, Leibolz, Leimbach, Reckrod, Soisdorf, Treischfeld, Ufhausen,

Unterufhausen, Wölf

Zeitliche Umsetzung:

kurz- bis langfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Dorfentwicklung, Investitionen zur Diversifizierung im Rahmen der einzelbetrieblichen Förderung in

der Landwirtschaft

ERHALT DER HISTORISCHEN ORTSBILDER UND DER ORTSKERNE

Projektziel:

Die historischen Ortsbilder sollen in ihrer Struktur erhalten und in ihrem Charakter gestärkt werden.

Beschreibung:

Der Sanierungsbedarf ortsbildprägender Straßen, Plätze und baulicher Merkmale (Backhäuser,

Brunnen, Mauern, Bildstöcke etc.) wurde im Rahmen der Ortsrundgänge erfasst und bewertet. Die-

se Maßnahmen sind im Folgenden umzusetzen. Weiterhin sind private und öffentliche Freiflächen

bei Erhalt historisch wertvoller Bausubstanz und der Siedlungsstruktur aufzuwerten.

Nächste Arbeitsschritte:

 Die in den Ortsteilprofilen dargestellten Handlungsbedarfe sollen priorisiert und in einem ge-

samtgemeindlichen Sanierungsplan dargestellt werden.

 Es sind die vorhandenen Erfassungen auszuwerten, zu prüfen und aufzubereiten.

 Entsprechend spezifischer Entwicklungsansätze sind weitere Fördermöglichkeiten zu prüfen.

Beteiligte Ortsteile:

alle Ortsteile

Zeitliche Umsetzung:

kurz- bis mittelfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Dorfentwicklung

VERBESSERUNG DES INNERÖRTLICHEN VERKEHRS, SICHERE ORTSLAGEN

Projektziel:

Die Ortslagen sollen in ihrer Aufenthaltsqualität gestärkt werden. Die Gefährdung durch den Stra-

ßenverkehr insbesondere für Kinder und Senioren ist durch geeignete Maßnahmen zu verringern.
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VERBESSERUNG DES INNERÖRTLICHEN VERKEHRS, SICHERE ORTSLAGEN

Beschreibung:

Dabei sind die Möglichkeiten zur Geschwindigkeitsreduzierung an Ortseingängen und Innerorts zu

prüfen. Mögliche Maßnahmen könnten sein: Hinweise durch mobile Geschwindigkeitsanzeige, frei-

willige Geschwindigkeitsbegrenzung, Markierungen auf der Straße, Einengung der Straßenführung,

Schaffung und Sicherung von Überwegen

Nächste Arbeitsschritte:

 Für jeden Ortsteil sind spezifische Lösungen zu erarbeiten.

 Kurzfristig können mobile Geschwindigkeitsanzeigen, welche an verschiedenen Stellen tempo-

rär aufgestellt werden, umgesetzt werden.

Beteiligte Ortsteile:

Arzell, Betzenrod, Buchenau, Dittlofrod, Eiterfel, Großentaft, Körnbach, Leibolz, Leimbach, Reckrod,

Soisdorf, Treischfeld, Ufhausen, Wölf, Mengers

Zeitliche Umsetzung:

kurz- bis mittelfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Dorfentwicklung

AUFWERTUNG DER GEWÄSSER ALS WICHTIGE ORTSBESTANDTEILE

Projektziel:

Die vorhandenen Bäche bzw. Weiher in den Ortslagen sind in ihrem Zustand zu verbessern und als

wichtige Freiflächen zu gestalten.

Beschreibung:

Verschiedene Bäche wie z.B. Sauer und Taft durchfließen mehrere Ortsteile Eiterfelds, wobei der

Zustand der Gewässer verbesserungswürdig ist. Weiterhin existieren mehrere Teiche und Weiher in

den Orten, welche wichtige Freiräume darstellen. Die Sanierung ist mit Blick auf das Gesamtgewäs-

ser unter ökologischen und gestalterischen Aspekten zu planen, die Gewässer sollen als Erlebnisbe-

reich und Treffpunkt in den Orten ausgebaut werden. Weiterhin ist die Unterhaltung der Gewässer

sicherzustellen.

Nächste Arbeitsschritte:

 Es ist der Sanierungsbedarf und der Unterhaltungsbedarf der Gewässer zu erfassen.

 Der Bedarf ist zu priorisieren, der Kostenumfang abzuschätzen und eine Umsetzungsliste zu

erstellen.

 Anschließend können die Projekte unter Prüfung von Fördermöglichkeiten realisiert werden.

Beteiligte Ortsteile:

Giesenhain (Entwässerungsgraben), Großentaft (Quellen, Grotte an der Taft), Körnbach

(Schlierbachgraben), Leibolz (Weiher), Oberweisenborn (Solzquelle), Soisdorf (Sauer), Treischfeld

(Taft), Unterufhausen (Sauer), Mengers (Graben)

Zeitliche Umsetzung:

langfristig, einzelne Maßnahmen können ggf. kurzfristig umgesetzt werden.

Finanzierungsmöglichkeit:

Dorfentwicklung, Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz
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VERBESSERUNG DER INFRASTRUKTURANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Projektziel:

Das Angebot an Infrastruktur für Kinder und Jugendliche soll erweitert bzw. qualitativ aufgewertet

werden, um für die jüngere Bevölkerung ausreichende Angebote zu schaffen.

Beschreibung:

Bei den Ortsteilrundgängen wurde die Qualität der vorhandenen Einrichtungen überwiegend als

unzureichend eingeschätzt z.B. um Spielplätze und Jugendräume. Es sollen Spielplätze attraktiver

gestaltet bzw. zu Dorftreffpunkten aufgewertet werden, bei Bedarf sind Jugendräume einzurichten.

Nächste Arbeitsschritte:

 Es ist der Bestand einschließlich des Zustandes der Infrastruktureinrichtungen bzw. zusätzlicher

Bedarf zu erfassen.

 Es ist eine Umsetzungsliste zu erstellen, auf der die Maßnahmen einschließlich der Kosten und

Priorität dargestellt werden.

Beteiligte Ortsteile:

Spielplatz: Mengers, Treischfeld, Reckrod, Leimbach; Körnbach, Großentaft, Buchenau, Arzell

Jugendraum: Wölf, Buchenau, Arzell

Bolzplatz: Wölf, Reckrod

Zeitliche Umsetzung:

kurz- bis mittelfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Dorfentwicklung

Beschreibung der Startprojekte

Startprojekt Aufbau einer Flächenmanagementdatenbank

Ziel Erarbeitung und Erfassung von Freiflächen und Leerständen in

einer Datenbank als Grundlage für weitere Maßnahmen

Einrichtung Projektgruppe

notwendig

-

Wer kann Projektträger sein? Marktgemeinde

beteiligte Ortsteile alle

zeitliche Umsetzung 2014-2015

geschätzte Kosten 8.000 bis 10.000 €

Finanzierungsmöglichkeiten DE

nächsten Arbeitsschritte  Klärung der Inhalte und technischen Lösung

 Klärung der Aufgabenteilung zwischen Kommune (Bauver-

waltung) und externen Auftragnehmer

 Einholung von Angeboten bei externer Unterstützung

 Installation und Anwendung der Datenbank

Sonstiges  wichtig ist die Fortführung in Form einer Immobilienbörse

 Projekt sollte bei Startprojekt „Erweiterung der Internetsei-

te“ eingeplant und berücksichtigt werden

Ansprechpartner im Arbeits-

kreis

noch festzulegen
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Startprojekt Aufbau einer Flächenmanagementdatenbank

Aufgaben des Ansprechpart-

ners

 Erstellung der Projektbeschreibung

 Einreichen des Projektvorschlags in Steuerungsgruppe

 Beteiligung bei Prüfung und Vergabe des Angebotes

 Prüfung der Ergebnisse und Präsentation in Arbeitskreis

(ggf. mit externer Unterstützung)

 Abstimmung weiterer Maßnahmen

Aufgaben der Kommu-

ne/Kümmerer

 Einholen von Angeboten

 Bereitstellung von Datengrundlagen (digitale Katasterpläne,

Luftbilder der Marktgemeinde, Einwohnermeldedaten, Bau-

leitplanung)

 Installation der Software

 Anwendung Software (Ersterfassung und fortlaufende Ak-

tualisierung)

Startprojekt Verbesserung der Sauer in Soisdorf

Ziel Sanierung der Ufermauern bzw. der Ufer, Integration in die umlie-

genden Flächen, Aufwertung als Freifläche

Einrichtung Projektgruppe

notwendig

X

Wer kann Projektträger sein? Marktgemeinde mit Ortsteil

beteiligte Ortsteile Soisdorf

zeitliche Umsetzung 2014-2016

geschätzte Kosten noch festzulegen

Finanzierungsmöglichkeiten DE

nächsten Arbeitsschritte  Klärung der notwendigen Aufgaben

 Bestimmung des weiteren Untersuchungsbedarfs ggf. Be-

auftragung externer Gutachter

 Erstellung eines Maßnahmenkatalogs mit Kostenschätzung

Sonstiges Einsatz des Kümmerers bei Organisation und Durchführung

Ansprechpartner im Arbeits-

kreis

noch festzulegen

Aufgaben des Ansprechpart-

ners

Ansprechpartner für die Projektgruppe (unter Rücksprache mit

Steuerungsgruppe) hinsichtlich:

 Abstimmung der notwendigen Untersuchungen

 Abstimmung mit externem Gutachter

 Begleitung des Maßnahmenkatalogs mit Kostenschätzung

 Festlegung der weiteren Arbeitsschritte

Aufgaben der Kommu-

ne/Kümmerer

 Einholen von Angeboten Gutachter

 Beauftragung externer Gutachter
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Leitprojekt 2: Stärkung der Daseinsvorsorge

Ziel

Das ausreichende Angebot an Dienstleistungen und Gütern, welche eine wesentliche Vo-

raussetzung für die Attraktivität der Marktgemeinde auch in Zukunft darstellt, ist zu stärken.

Hierzu gehören neben den „klassischen“ Anforderungen an Verkehr und Infrastruktur auch

neue Angebote für Kinder, Jugendliche oder Senioren.

Beitrag zu folgenden IKEK-Zielen

Leitlinie 5

Die Marktgemeinde bietet ein attraktives Angebot für alle Altersklassen wie Angebote der Kinderbe-

treuung bzw. für Jugendliche und Senioren an.

Leitlinie 8

Eiterfeld stellt einen modernen Einkaufs- und Dienstleistungsstandort dar, an dem eine langfristige

Versorgung der Marktgemeinde gesichert ist. In der Marktgemeinde existieren ausreichende Über-

nachtungsmöglichkeiten.

Leitlinie 10

Durch seine verkehrstechnisch gute Anbindung ist Eiterfeld als Wirtschaftsregion gut erreichbar. Das

Rad- und Wirtschaftswegenetz ist in einem gut nutzbaren Zustand.

Leitlinie 11

Den immobilen Bevölkerungsgruppen stehen ausreichend Angebote zur Bewahrung ihrer Mobilität

gemäß ihrem Bedarf zur Verfügung.

Wichtige Teilprojekte  Entwicklung neuer und bedarfsgerechter Mobilitätsangebote für die

Ortsteile

 Stärkung der öffentlich genutzten Gebäude

 Stärkung des medizinischen Angebotes

 Sicherung ausreichender Versorgungsangebote für Waren des tägli-

chen Bedarfs

 Ausbau und Vernetzung der Radwege

 Entwicklung generationsübergreifender Angebote bzw. von Senioren-

betreuung

Startprojekte  Leih-Oma und Leih-Opa

 Konzept „Mobilitätsbedarf und Angebot neuer Mobilitätsformen“

weitere Projektansätze  Tagescafe Senioren

 Verbesserung des Betreuungsangebotes für Vorschulkinder
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Beschreibung der wichtigen Teilprojekte

ENTWICKLUNG NEUER UND BEDARFSGERECHTER MOBILITÄTSANGEBOTE FÜR DIE ORTSTEILE

Projektziel:

Ein attraktives Mobilitätsangebot stellt insbesondere für die immobilen Bevölkerungsgruppen ein

wichtiges Qualitätsmerkmal für den ländlichen Raum dar. Senioren wollen zum Arzt oder Einkaufen,

Jugendliche zu Vereinen oder ins Kino. Deshalb soll über den vorhandenen öffentlichen Nahverkehr

hinaus ein bedarfsgerechtes Mobilitätsangebot entwickelt werden.

Beschreibung:

Es werden neue Mobilitätskonzepte und –angebote gesichtet und auf deren Anwendbarkeit in der

Marktgemeinde geprüft. Anschließend wird das tragfähigste Konzept auf die Situation vor Ort ange-

passt und umgesetzt. Mögliche Angebote sind z.B. Bürgerbus, Anrufsammeltaxi, zentrale Anlaufstel-

le für Mitfahrgelegenheit, registriertes Trampen.

Nächste Arbeitsschritte:

 Es sind neue Mobilitätsformen zu klären, deren Vor- und Nachteile zu prüfen.

 Parallel ist der Bedarf (Umfang, zeitliche und räumliche Verteilung) in der Marktgemeinde zu

erfassen.

 Anschließend ist ein Konzept zu erarbeiten, welches die neuen Möglichkeiten vergleicht und für

die Marktgemeinde das Geeignetste vorschlägt.

Beteiligte Ortsteile:

alle

Zeitliche Umsetzung:

kurz- bis mittelfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

LEADER

STÄRKUNG DER ÖFFENTLICH GENUTZTEN GEBÄUDE

Projektziel:

DGHs sind der Kristallisationspunkt des Gemeinschaftslebens in den Ortsteilen. Sie sind Grundlage

der Tätigkeit von Vereinen und anderen ehrenamtlichen Angeboten. Zur Unterstützung des bürger-

schaftlichen Engagements in den Ortsteilen sind die DGHs dem zukünftigen Bedarf entsprechend

weiterzuentwickeln.

Beschreibung:

Die Stärkung der Nutzung der DGHs sollte in zwei Richtungen erfolgen. Zum Einen sind diese baulich

weiterzuentwickeln. Die Bauhülle ist in einen zeitgemäßen z.B. energetischen Zustand zu bringen.

Weiterhin ist die bauliche Ausstattung an die Bedürfnisse einer älter werdenden Bevölkerung (z.B.

barrierefrei) anzupassen. Zum Anderen sind die Häuser in ihrer Nutzung zu stärken. Dazu gehören

die Sicherung und Weiterentwicklung der bestehenden Nutzung (Spezialisierung von Angeboten

auch ortsteilübergreifend). Denkbar sind vor allem regelmäßige Angebote am Nachmittag, Koch-

abende oder Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche.
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STÄRKUNG DER ÖFFENTLICH GENUTZTEN GEBÄUDE

Nächste Arbeitsschritte:

 In einem ersten Schritt sind die DGHs hinsichtlich ihrer derzeitigen Nutzung und deren Auslas-

tung zu prüfen. Überörtliche Angebote sind zentral für die Marktgemeinde zu erfassen.

 Parallel ist der Sanierungsbedarf der einzelnen Häuser einschließlich Kosten und Dringlichkeit

zu dokumentieren.

 Anschließend ist ein Konzept für die Nutzung (örtlich, gesamtgemeindlich) für die einzelnen

Häuser und eine Sanierungsliste nach Prioritäten zu erstellen.

Beteiligte Ortsteile:

alle

Zeitliche Umsetzung:

Nutzungskonzept: kurzfristig

Sanierungen: kurz- bis langfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Dorfentwicklung, Energetische Modernisierung von kommunalen Nichtwohngebäuden der sozialen

Infrastruktur sowie von kommunalen Verwaltungsgebäuden

STÄRKUNG DES MEDIZINISCHEN ANGEBOTES

Projektziel:

Eine ausreichende, qualitativ hochwertige medizinische Versorgung ist ein wichtiger Baustein für ein

attraktives Landleben. Deshalb soll der vorhandene Standard erhalten bzw. nach Möglichkeit ge-

stärkt werden.

Beschreibung:

Im Rahmen des Projektes sollen Ansätze ermittelt und geprüft werden, eine ausreichende medizini-

sche Versorgung zu sichern. Hierzu gehört ein ausreichendes Angebot an Versorgung durch Allge-

meinmediziner bzw. die Prüfung der Ansiedlung von Fachärzten (Kinder- und Zahnarzt). Als eine

Möglichkeit wird der Aufbau einer Gemeinschaftspraxis, wo sich die Ärzte der Marktgemeinde bün-

deln und gemeinsame Ressourcen nutzen, gesehen. Neben der Bündelung vorhandener Mediziner

sollte hier junge Ärzte in ihrer Ansiedlung unterstützt und ein Anreiz zum Niederlassen in der Markt-

gemeinde gegeben werden (Unterstützung bei Miete, Praxiseinrichtung etc.).

Nächste Arbeitsschritte:

 Da sich die Mediziner auf verschiedene Standorte verteilen, sollte ein gut erreichbarer Standort

für eine Gemeinschaftspraxis (in einem von der Marktgemeinde unterstütztem Gebäude) ge-

funden werden.

 Weitere Möglichkeiten der Findung von interessierten Ärzten und deren mögliche Unterstüt-

zung sind zu prüfen.

Beteiligte Ortsteile:

Eiterfeld

Zeitliche Umsetzung:

kurz- bis mittelfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Dorfentwicklung
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SICHERUNG AUSREICHENDER VERSORGUNGSANGEBOTE FÜR WAREN DES TÄGLICHEN BEDARFS

Projektziel:

Versorgungsangebote für Waren des täglichen Bedarfs im Ort stellen insbesondere für die ältere

Bevölkerung eine wichtige Lebensqualität dar. Deshalb sind vorhandene Lebensmittelangebote zu

erhalten und ergänzende Versorgungsstrukturen aufzubauen.

Beschreibung:

Das Versorgungsangebot in der Marktgemeinde ist ausreichend, wobei sich die größeren Märkte in

Eiterfeld konzentrieren. In verschiedenen Ortsteilen gibt es darüber hinaus kleinere Läden bzw. eine

mobile Versorgung. Verschiedene Ortsteile wünschen eine bessere Versorgung bzw. Läden als Treff-

und Kommunikationspunkt. Mögliche Projektansätze könnten sein z.B. die Entwicklung eines Dorf-

ladens (Nachbarschaftsladen), die Unterstützung von Betreibern durch Marktanalyse, Betriebskon-

zept und Öffentlichkeitsarbeit oder ein Bringedienst für Waren des täglichen Bedarfs

Nächste Arbeitsschritte:

 Erfassung und Prüfung des derzeitigen Standes an Nahversorgung,

 Klärung der konkreten Aufgabenstellungen z.B. Prüfung des Konzeptes in Großentaft, vorhan-

dene Ansätze in Leimbach und Dittlofrod,

 Ableitung notwendiger weiterer Maßnahmen

Beteiligte Ortsteile:

Leimbach, Großentaft, Dittlofrod und weitere

Zeitliche Umsetzung:

kurzfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

LEADER

AUSBAU UND VERNETZUNG DER RADWEGE

Projektziel:

Dem Radverkehr wird von der Bevölkerung eine hohe Bedeutung zugeordnet. Deshalb sollen die

Radverbindungen in der Marktgemeinde zwischen den Ortsteilen aufgewertet bzw. geschlossen

werden. Die Anbindung an den Kegelspielradweg ist besonders zu berücksichtigen.

Beschreibung:

In der Marktgemeinde besteht schon ein umfangreiches Radwegenetz mit einem Teil des Kegelspiel-

radweges. Es ist zu prüfen, ob und in welchen Bereichen Anbindungen und Lückenschlüsse fehlen

bzw. diese zur Sicherung einen hohen Qualität notwendig werden. Weiterhin sind weitere Anbin-

dungen an den Kegelspielradweg herzustellen.

Nächste Arbeitsschritte:

 Auflistung der notwendigen Maßnahmen,

 Unterscheidung in Maßnahmen für Ausstattung (Kennzeichnung und Möblierung) und notwen-

digen Wegebaumaßnahmen

 Erstellung einer Kostenschätzung, einer Prioritätenliste bzw. Klärung von Fördermöglichkeiten

Beteiligte Ortsteile:

alle (und besonders Betzenrod, Dittlofrod, Eiterfeld, Großentaft, Körnbach, Leimbach,

Oberweisenborn, Reckrod, Ufhausen, Wölf)

Zeitliche Umsetzung:

Kennzeichnung: kurzfristig

Wegebau: mittel- bis langfristig
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AUSBAU UND VERNETZUNG DER RADWEGE

Finanzierungsmöglichkeit:

Tourismusförderung im Rahmen der ländlichen Entwicklung

ENTWICKLUNG GENERATIONSÜBERGREIFENDER ANGEBOTE BZW. VON SENIORENBETREUUNG

Projektziel:

Einer immer älter werden Bevölkerung soll durch entsprechende Angebote Rechnung getragen wer-

den. Das gegenseitige Kennenlernen verschiedener Generationen gehört ebenso dazu wie die Ver-

besserung des Betreuungsangebotes für die Senioren.

Beschreibung:

Es sollen generationsübergreifende Veranstaltungen in verschiedenen Ortsteilen entwickelt werden.

Möglich Projektansätze sind z.B. Besuche des Kindergartens im Seniorenheim, zusätzliche Kinderbe-

treuungsangebote durch Senioren oder die Unterstützung der Senioren am Computer durch Jugend-

liche.

Neben den „klassischen“ Seniorenheimen werden neue Formen der Betreuung von Senioren eine

wichtige Rolle einnehmen. Mögliche Projektansätze sind z.B. neue Wohnformen wie Senioren-WG

oder eine erweiterte Tagesbetreuung wie ein betreuter Tagestreff.

Nächste Arbeitsschritte:

 Entwicklung von Konzepten als Angebote

 Ermittlung des Bedarfes in den Ortsteilen

 Zusammenstellung vorhandener Voraussetzungen wie bestehende Ansätze z.B. Kindergarten,

bauliche Möglichkeiten etc.

 Ableitung von Angeboten mit nächsten Arbeitsschritten und Kostenschätzung

Beteiligte Ortsteile:

Seniorenbetreuung: Leimbach, Eiterfeld, Ufhausen

generationenübergreifende Angebote: Leibolz, Soisdorf, Wölf

Zeitliche Umsetzung:

kurz- bis mittelfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Marktgemeinde

Beschreibung der Startprojekte

Startprojekt Leih-Oma und Leih-Opa

Ziel Erweiterung des (Kinder)Betreuungsangebotes in der Marktge-

meinde unter Einbeziehung der Senioren

Einrichtung Projektgruppe not-

wendig

-

Wer kann Projektträger sein? Marktgemeinde

beteiligte Ortsteile alle

zeitliche Umsetzung 2014-2015

geschätzte Kosten 1.000 €

Finanzierungsmöglichkeiten Kommune
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Startprojekt Leih-Oma und Leih-Opa

nächsten Arbeitsschritte  Erstellung einer Projektskizze

 Bedarfsermittlung in den einzelnen Ortsteilen

 Angebotssuche in den einzelnen Ortsteilen

 Festlegung eines Organisators (Senior/Kümmerer)

 Wahl einer geeigneten Organisationsform (Vermittlung der

Angebote, mögliche Kosten)

Sonstiges  es ist zu klären, ob eher ortsteilbezogen bzw. gesamt-

gemeindlich vermittelt wird,

 Seniorentransport ggf. bei Mobilitätskonzept berücksichti-

gen

 Nutzung des Kümmerers

Ansprechpartner im Arbeits-

kreis

Hr. Dönch

Aufgaben des Ansprechpartners  Festlegung des Arbeitsprogramms

 Begleitung der Projektentwicklung

Aufgaben der Kommu-

ne/Kümmerer

 Logistische Unterstützung

Startprojekt Konzept „Mobilitätsbedarf und Angebot neuer Mobilitätsfor-

men“

Ziel Erarbeitung eines Vorschlages für die Einführung neuer Mobili-

tätsangebote in der Marktgemeinde

Einrichtung Projektgruppe not-

wendig

X

Wer kann Projektträger sein? Marktgemeinde

beteiligte Ortsteile alle

zeitliche Umsetzung 2014-2015

geschätzte Kosten 15.000 €

Finanzierungsmöglichkeiten DE

nächsten Arbeitsschritte Beauftragung eines Fachgutachters zu folgenden Aufgaben:

 Ermittlung des Mobilitätsbedarfs

 Prüfung von neuen Mobilitätsansätzen, rechtliche, finanziel-

le Rahmenbedingungen

 Erarbeitung eines Lösungsvorschlages

Sonstiges bei der Ermittlung des Mobilitätsbedarfs können Gemeinderes-

sourcen eingesetzt werden

Ansprechpartner im Arbeits-

kreis

noch festzulegen

Aufgaben des Ansprechpartners Ansprechpartner der Projektgruppe (unter Rücksprache mit

Steuerungsgruppe) hinsichtlich:

 Abstimmung der notwendigen Untersuchungen

 Hinweise zu Gemeinderessourcen

 Beauftragung externer Gutachter
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Startprojekt Konzept „Mobilitätsbedarf und Angebot neuer Mobilitätsfor-

men“

 Beteiligung bei der geplanten Lösung

Aufgaben der Kommu-

ne/Kümmerer

 Einholen von Angeboten Gutachter

 Beauftragung externer Gutachter
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Leitprojekt 3: Wir miteinander in unserer Marktgemeinde

Ziel

Die Marktgemeinde wird in ihrer Lebensqualität maßgeblich vom Ehrenamt und Vereinsleben

geprägt. Ziel ist es, die Aktivitäten in der Marktgemeinde besser aufeinander abzustimmen

und zu vernetzen, das bürgerschaftliche Engagement und die Arbeit der Vereine auch in den

nächsten Jahren zu unterstützen und zu stärken.

Beitrag zu folgenden IKEK-Zielen

Leitlinie 12

Durch ein vielseitiges Vereinsleben besteht ein großes Freizeit- und Sportangebot für alle Generatio-

nen.

Leitlinie 13

Ein bewusster Umgang mit Kultur und Traditionen sichert ihre langfristige und generationenübergrei-

fende Bewahrung.

Leitlinie 14

Der Zusammenhalt, die Nachbarschaftshilfe, ehrenamtliche Tätigkeit und die Integration von Neubür-

gern sind wichtige Bausteine des Zusammenlebens.

Leitlinie 15

Die Sicherung des ehrenamtlichen Engagements und funktionsfähiger Strukturen ist auch für die Zu-

kunft zu gewährleisten.

Wichtige Teilprojekte  Aufbau einer Austauschplattform für die Marktgemeinde

 Unterstützung des Ehrenamtes und der Vereine

 Umsetzung von lokal bedeutsamen Projekten in den Ortsteilen

 Erhalt der regionalen Mundart

Startprojekte  Erweiterung der Internetseite

 Implementierung eines „Kümmerers“

weitere Projektansätze  Gründung eines gemeindlichen Fördervereins

 Finanzielle Unterstützung der Vereine durch die Marktgemeinde

 Ehrenamt goes Schule

 Durchführung einer Schnupperwoche der Vereine

Beschreibung der wichtigen Teilprojekte

AUFBAU EINER AUSTAUSCHPLATTFORM FÜR DIE MARKTGEMEINDE

Projektziel:

Die Verbesserung des Austausches von Informationen bzw. die Abstimmung von Terminen zwischen

den Vereinen und Ortsteilen wurde als wichtige Aufgabe im Rahmen der IKEK-Foren herausgearbei-

tet, was mit diesem Projekt umgesetzt werden soll.
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AUFBAU EINER AUSTAUSCHPLATTFORM FÜR DIE MARKTGEMEINDE

Beschreibung:

Z. Zt. existiert ein Austausch von Informationen und Angeboten zwischen den Orten bisher nur ein-

geschränkt. Ein regelmäßiger Austausch durch geeignete Instrumente ist zu prüfen. Möglich sind der

Austausch und die Koordinierung von Vereinen (z.B. über einen Stammtisch). Die bestehende Inter-

netseite der Marktgemeinde soll ausgebaut und qualitativ zu einer Austauschplattform aufgewertet

werden mit z.B. Termin- und Veranstaltungskalender, Angebotsübersicht der Übernachtungen etc..

Nächste Arbeitsschritte:

 Übersicht der Themen, welche über die Austauschplattform angeboten werden sollen

 Zusammenstellung der möglichen Formen des Austausches

 Abfrage und Zusammenstellung der darzustellenden Inhalte

Beteiligte Ortsteile:

alle

Zeitliche Umsetzung:

kurzfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Dorfentwicklung

UNTERSTÜTZUNG DES EHRENAMTES UND DER VEREINE

Projektziel:

Das ehrenamtliche Engagement einschließlich des Vereinsangebots stellt einen wichtigen Aspekt im

ländlichen Raum dar. Die vorhandenen Ressourcen sollen gebündelt und die ehrenamtliche Tätigkeit

unterstützt werden.

Beschreibung:

Angedacht ist die Schaffung einer zentralen, ggf. professionellen Struktur, welche die Ressourcen

bündelt, ein Netzwerk an Engagierten aufbaut und die Kommunikation und Lobbyarbeit für Ehren-

amt auf Ebene der Kommune Eiterfeld stärkt. Diese Struktur soll gleichermaßen bestehende und

noch zu schaffende Angebote bzw. Vereine in ihrer Arbeit unterstützen.

Nächste Arbeitsschritte:

 Festlegung der Art der Struktur (ehrenamtlich/professionell) unter Berücksichtigung der not-

wendigen Kosten (Personalkosten, Sachkosten)

 Auswahl eines geeigneten Bewerbers/einer geeigneten Bewerberin

 Einrichtung einer Anlaufstelle

 Festlegung der wesentlichen Funktionen und Aufgaben

Beteiligte Ortsteile:

alle

Zeitliche Umsetzung:

kurzfristig - mittelfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

LEADER

UMSETZUNG VON LOKAL BEDEUTSAMEN PROJEKTEN IN DEN ORTSTEILEN

Projektziel:

Es sollen gezielt Projekte realisiert werden, die nur lokal angelegt sind aber für diese Orte eine wich-

tige Bedeutung besitzen.
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UMSETZUNG VON LOKAL BEDEUTSAMEN PROJEKTEN IN DEN ORTSTEILEN

Beschreibung:

Im Rahmen des IKEK-Prozesses wurden von den einzelnen Ortsteilen Projekte erarbeitet, welche

nicht in gesamtgemeindlichen Projekten enthalten sind aber lokal für diese Orte eine wichtige Be-

deutung besitzen. Insbesondere für Projekte, die aus finanziellen oder organisatorischen Gründen

nicht oder nur schwer von den Ortsteilen selbst umzusetzen sind, bietet die Marktgemeinde Unter-

stützung an. Hierbei kann es sich um die Bereitstellung oder Akquirierung von Finanzmitteln, die

organisatorische Begleitung durch die Verwaltung etc. handeln. Im Vorfeld ist ein Verfahren zu ent-

wickeln, wie die jeweiligen Projekte ausgewählt werden.

Nächste Arbeitsschritte:

 Zusammenstellung der ausschließlich ortsteilbezogenen Projekte

 Erarbeitung einer Prioritätenliste für deren Umsetzung

 Berücksichtigung von Planungsstand, Kostenumfang, möglichem Eigenanteil und Eigenleistun-

gen, Organisationsaufwand

 Festlegung eines jährlichen Investitionsumfanges

Beteiligte Ortsteile:

alle

Zeitliche Umsetzung:

kurz- bis langfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

Marktgemeinde bzw. Fördermöglichkeit vom Einzelprojekt abhängig

ERHALT DER REGIONALEN MUNDART

Projektziel:

Mit der Bewahrung der regionalen Mundart wird eine wichtige kulturelle Tradition der Region für

die Zukunft gesichert.

Beschreibung:

Die regionale Mundart ist insbesondere bei Teilen der älteren Bevölkerung noch weit verbreitet, sie

wird aber im Alltag immer mehr in den Hintergrund gedrängt. Die vorhandenen Potenziale in der

Bevölkerung sollen genutzt werden, um diese Tradition zu bewahren. Hierfür sind geeignete Formen

der Bewahrung und des Austausches zu finden wie z.B. die Herstellung einer CD "Platt", die Durch-

führung von regelmäßigen "Sprachtreffen" oder von „Sprachseminaren“.

Nächste Arbeitsschritte:

 Zusammenstellung der Interessenten in den einzelnen Ortsteilen (sowohl Platt-Sprechende wie

auch Interessierte)

 Abstimmung von möglichen Austauschformen (was, wie häufig, wo…)

 Vorbereitung und Organisation von Veranstaltungen etc.

Beteiligte Ortsteile:

alle

Zeitliche Umsetzung:

kurzfristig

Finanzierungsmöglichkeit:

LEADER
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Beschreibung der Startprojekte

Startprojekt Erweiterung der Internetseite

Ziel Ausbau der Internetseite zu einer umfassenden Informations- und

Austauschplattform der Marktgemeinde

Einrichtung Projektgruppe not-

wendig

X

Wer kann Projektträger sein? Marktgemeinde

beteiligte Ortsteile alle

zeitliche Umsetzung 2014 (ggf. folgende Jahre)

geschätzte Kosten 10.000 €

Finanzierungsmöglichkeiten DE, Regionales Standortmarketing

nächsten Arbeitsschritte  Klärung der technischen Voraussetzungen, Änderungsnot-

wendigkeiten

 Zusammenstellung der Themen, welche dargestellt werden

sollen (z.B. Termin- und Veranstaltungskalender, Ansprech-

partner der Ortsteile, Arbeits-, Übernachtungsangebote,

Immobilien, Mieträume…)

 Erhebung der notwendigen Daten

 Programmierung und Dateneingabe

Sonstiges Einsatz des Kümmerers bei Organisation und Datenerfassung

Ansprechpartner im Arbeits-

kreis

noch festzulegen

Aufgaben des Ansprechpartners  inhaltliche Begleitung, welche Daten zu erfassen sind

 Beratungsfunktion für die Reihenfolge der Erfassung und

Eingabe

 Prüfung der Funktionalität (der Programmierung) und der

Aktualität der Daten

Aufgaben der Kommu-

ne/Kümmerer

 Prüfung der technischen Voraussetzungen

Startprojekt Implementierung eines „Kümmerers“

Ziel eine Person soll hauptverantwortlich für die organisatorische

Begleitung der ersten Projektumsetzungen des IKEK eingesetzt

werden

Einrichtung Projektgruppe not-

wendig

-

Wer kann Projektträger sein? Marktgemeinde

beteiligte Ortsteile -

zeitliche Umsetzung 2014-2017

geschätzte Kosten 100.000 €

Finanzierungsmöglichkeiten DE
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Startprojekt Implementierung eines „Kümmerers“

nächsten Arbeitsschritte  Erstellung einer Stellenausschreibung

 Auswahl eines geeigneten Bewerbers

 Errichtung einer „Anlaufstelle“

 Einführung in den Prozess und in die Öffentlichkeit

Sonstiges sollte zeitnah umgesetzt werden

Ansprechpartner im Arbeits-

kreis

noch festzulegen

Aufgaben des Ansprechpartners  Sichtung des Ausschreibungstextes für diese Stelle

 Teilnahme an Vorstellungsgesprächen

 fachlicher Ansprechpartner des Arbeitskreises

Aufgaben der Kommune  Durchführung der Bewerberauswahl

 Organisation einer Anlaufstelle



IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD 123

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

ARBEITSKREIS FÜR

LEITPROJEKT 1:

ORTSKERNE SIND

ATTRAKTIVE WOHN-

STANDORTE

ARBEITSKREIS FÜR

LEITPROJEKT 2: STÄR-

KUNG DER DASEINS-

VORSORGE

ARBEITSKREIS FÜR

LEITPROJEKT 3:

WIR MITEINANDER IN

UNSERER MARKTGE-

MEINDE

Projektgruppe

für 1. Projekt

Projektgruppe

für ... Projekt

Projektgruppe

für 1. Projekt

Projektgruppe

für ... Projekt

Projektgruppe

für 1. Projekt

Projektgruppe

für ... Projekt

10 Verstetigung

10.1 Verstetigung des Prozesses

Die Weiterführung des Prozesses in den nächsten Jahre soll parallel zur Umsetzung der

Projekte erfolgen. Nur so kann auf die aktuellen Entwicklungen in der Marktgemeinde

reagiert werden. Die umzusetzenden Projekte sind jeweils auf ihre Notwendigkeit zu prüfen,

Projekte in ihrer inhaltlichen Ausrichtung zu diskutieren und schon durchgeführte Projekte

auf ihre Wirksamkeit bzw. ihren Erfolg zu überprüfen. Weiterhin sind die relevanten Projekte

in den nächsten Jahren vorzubereiten, umzusetzen bzw. in ihrer Umsetzung zu begleiten.

Diese Aufgaben bedürfen einer organisatorischen Begleitung, da die vorhandenen

Strukturen der Verwaltung dies nicht leisten können. Ohne entsprechende

Organisationsstrukturen besteht die Gefahr, dass der Prozess zum Stillstand kommt.

Die kontinuierliche Weiterführung des IKEK – Prozesses ist nicht nur für den Prozess selbst

wichtig, sondern auch für die Akzeptanz und Realisierung von Projekten. Weitere

Projektansätze sind in den nächsten Jahren aufzugreifen, zu entwickeln und zu realisieren.

In den notwendigen Strukturen sind die aktive Bürgerschaft, die Kommunalverwaltung,

Vertreter von Ortsvorständen, politisch relevanten Akteuren der Marktgemeinde, Vertreter

des Fördermittelgebers sowie Experten einzubinden.

Eine professionelle und dauerhafte Unterstützung ist sowohl für den Prozess wie für die

Begleitung der Projektumsetzung sinnvoll und notwendig.

Aus diesem Grund wird folgende Organisationstruktur vorgeschlagen:

STEUERUNGSGRUPPE
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Steuerungsgruppe

Die Steuerungsgruppe hat die Aufgabe den Gesamtprozess weiterzuführen, dies kann durch

regelmäßige Treffen (z.B. vierteljährlich) gewährleistet werden. In diesen Treffen sollen vor

allem der Stand der Umsetzung von Projekten und neue Projektansätze besprochen werden.

Dazu hat die Steuerungsgruppe die Aufgabe, Projekte für die Umsetzung auszuwählen und

vorzubereiten. Darüber hinaus wird die Steuerungsgruppe mit Ihren Fachkompetenzen und

Kenntnissen zur Unterstützung bei der Entwicklung und Umsetzung von Projekten beizutra-

gen. Auch gehört die Prüfung und Bewertung (Evaluierung) der Projektumsetzungen zur

Aufgabe der Steuerungsgruppe.

Die Steuerungsgruppe stellt regelmäßig in öffentlichen Veranstaltungen der Stand des

Prozesses bzw. den Umsetzungsstand der Projekte vor. Eine enge Abstimmung mit den Ar-

beitskreisen ist erforderlich. Ein weiterer wichtiger Punkt wird die Organisation von

dauerhafter Beteiligung sein, Kernpunkt ist hierfür die Gründung bzw. die Legitimierung von

Projektgruppen.

Mitglieder der Steuerungsgruppe:

• Bürgermeister

• Verwaltung der Marktgemeinde

• Landkreis, Fördermittelgeber

• Vertreter der Ortsbeiräte

• Vertreter der politischen Akteure

• Sprecher der Arbeitskreise

Arbeitskreise für Leitprojekte

Der Leitfaden schlägt thematische Arbeitskreise zu Handlungsfeldern oder Themen vor. Ziel

des IKEKs ist es jedoch, Projektansätze zu finden, die möglichst Themen- bzw. Handlungs-

feldübergreifend wirksam sind. Aus diesem Grund haben sich in der Erarbeitung 3 Leitpro-

jektideen herausgestellt, in deren Rahmen in den nächsten Jahren besonders Projekte um-

zusetzen sind. Die Sicherung der Umsetzung verschiedener Projekte in Rahmen der Leitpro-

jekte soll über diese Arbeitskreise erfolgen.

Weiterhin sind in diesem Gremium sowohl ortsteilbezogene Projektideen wie auch gesamt-

gemeindliche Projektansätze zu bündeln und zu betreuen. Die Projektgruppen und die IKEK-

Teams in Abstimmung mit Ortsbeiräten und OrtsvorsteherInnen sollten ihre Projektideen an

die Arbeitskreise herantragen, diese werden von dem Arbeitskreis gesichtet, strukturiert und

in die Steuerungsgruppe getragen.

Des Weiteren haben die Arbeitskreise die Aufgabe, die Umsetzung der Startprojekte ohne

Projektgruppe zu begleiten bzw. den Projektgruppen beratend zur Seite zu stehen. Ggf. kann

auch eine professionelle Begleitung für die inhaltliche Weiterentwicklung des Leitprojektes

notwendig werden.
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Die Mitglieder der Arbeitskreise setzen sich aus interessierten Bürgerinnen und Bürgern

(freiwilliger Zusammenschluss) zusammen. Ggf. sind einzelne Ortsvorsteher bzw. Vertreter

der IKEK-Teams einzubinden.

Projektgruppen

Die Projektgruppen stellen die Arbeitsebene für die Umsetzung von Projekten dar. Deshalb

werden diese bei Bedarf unter Mitwirkung des Arbeitskreises und der Steuerungsgruppe für

einzelne Projekte gebildet und nach Beendigung der Projekte aufgelöst.

In der Projektgruppe werden die jeweiligen Projekte konkretisiert und die Projektumsetzung

betreut. Hier werden Zeit- und Arbeitsrahmen festgelegt und ggf. Förderanträge erstellt. Die

Projektgruppe führt alle notwendigen Arbeitsschritte, gegebenenfalls auch mit externer fach-

licher Hilfe durch. Die Projektgruppe fasst die Ergebnisse zusammen und leitet die folgenden

notwendigen Arbeitsschritte ab.

Die Rückkopplung des Arbeitsstandes mit Arbeitskreis bzw. Steuerungsgruppe ist

notwendig. Insbesondere bei finanziellen und grundlegenden Entscheidungen sind Arbeits-

kreis bzw. Steuerungsgruppe zwingend einzubeziehen.

Da die inhaltliche Erarbeitung und Umsetzung von Projekten sehr komplex und anspruchs-

voll sein kann, bietet sich in solchen Fällen eine professionelle Unterstützung an.

Die Mitglieder einer Projektgruppe sind je nach Projekt unterschiedlich. Die Arbeitskreise

organisieren in Verbindung mit der Steuerungsgruppe die Projektgruppen aus interessierten

Bürgerinnen und Bürgern, wobei nach Möglichkeit Experten einzubinden sind.
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10.2 Umsetzung der IKEK-Projekte

Die Umsetzung von Projekten im Rahmen des IKEK-Prozesses kann auf verschiedenen
Ebenen angeschoben werden. Wesentliche Akteure können hierfür die Steuerungsgruppe
selbst oder die Arbeitsgruppe sein.

Die Umsetzung der Projektideen sollte im Regelfall folgendermaßen erfolgen:



IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD 127

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

10.3 Evaluierung und Monitoring

Die erfolgreiche Umsetzung der im Konzept angeführten einzelnen Projekte sowie ggf.

weiterer Projektideen und –ansätze, die im Laufe der nächsten Jahre entstehen, ist wichtig

für den Erfolg des IKEK’s und somit für die gesamte Entwicklung der Marktgemeinde.

Erfolgreiche Projekte werden wahrgenommen, sie werden der Maßstab für Gelingen oder

Nicht-Gelingen des Prozesses der Entwicklung der Markgemeinde sein.

Um zu prüfen, wie der Prozess vorangeschritten ist und welche Fortschritte erzielt wurden,

ist eine regelmäßige (aller zwei Jahre) Evaluierung notwendig. Als Grundlage der Evaluation

dienen im Wesentlichen die im Konzept verankerten Leitsätze, Ziele und Teilziele, welche

eine Grundlage für die Einschätzung liefern können.

Es wird jährlich zu prüfen sein, wie der Umsetzungsstand der angedachten Projekte ist. Die

Sprecher der Arbeitskreise sollten über den jeweiligen Stand in der Steuerungsgruppe be-

richten, anschließend sind Überlegungen zu dem weiteren Vorgehen in den Leitprojekten

anzustellen.

Zur Einschätzung des Standes des Prozesses können z.B. folgende Fragen helfen:

Welche Projekte befinden sich in Vorbereitung, in Umsetzung bzw. wurden schon realisiert?

Wie ist der Stand der Erreichung der der Leitlinien/Ziele und Teilziele? Ist eine Verbesserung

eingetreten gegenüber der letzten Einschätzung?

Wie ist die Beteiligung aus den Ortsteilen, werden alle Ortsteile im Prozess mitgenommen?

Für die in Umsetzung oder fertig gestellten Projekte ist zu klären:

Konnte das Projekt im geplanten Umfang realisiert werden? Wenn nicht, warum nicht?

Wurden die angestrebten Projektziele erreicht? Wenn nicht, warum nicht?

Welchen Beitrag leistet das Projekt zur Erreichung der Zielsetzungen des IKEK?

Welche weiteren Wirkungen konnten mit dem Projekt erzielt werden?

Im Ergebnis der Beantwortung dieser Fragen sind entsprechende Schlussfolgerungen zu

ziehen. Es ist zu entscheiden, ob in der Art und Weise die Projekte auch in Zukunft umge-

setzt werden können oder ob Korrekturen bei der Art der Projekte bzw. bei der Projektum-

setzung vorgenommen werden müssen.
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Anhang

 Berichte in der Hünfelder Zeitung.de

 Übersicht der ortsteilbezogenen Projekte

 Kurzdarstellung des Jugendwettbewerbes
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Berichte in der Hünfelder Zeitung.de

05.07.2013

Die Gemeinde Eiterfeld für die Zukunft rüsten

Gespannt hörten sie Gäste im Bürgerhaus bei der

IKEK-Auftaktveranstaltung zu. Foto: Karl-Heinz Burk-

hardt

Eiterfeld
Es könnte ein Bürgerbus sein oder eine Seniorentagesstätte. Oder eine sinnvolle Nutzung leerstehen-
der Gebäude im Ortskern. Diese spontanen Ideen haben Bürger bei der Auftaktveranstaltung zum
Integrierten kommunalen Entwicklungskonzept (IKEK) in Eiterfeld formuliert.
Von unserer Mitarbeiterin Sabine Burkardt
"Wir wollen unsere Gemeinde zukunftsfähig machen. Und das hängt von uns allen ab", sagte Bürger-
meister Hermann-Josef Scheich (parteiunabhängig). Der größte Unterschied zur bisherigen Dorfer-
neuerung, wie sie bereits in einigen Eiterfelder Ortsteilen stattgefunden habe, sei die Tatsache, dass
künftig nicht mehr einzelne Ortsteile von den Fördermitteln des Landes profitierten, sondern die ge-
samte Kommune. Allerdings müssten Aufgaben erledigt werden, die sich um die Folgen des demogra-
fischen Wandels sowie die Mobilität und Versorgung älterer Bürger drehten. Besonders wichtig ist
Scheich dabei die Beteiligung der Bürger. "Durch Ihre Mitarbeit in allen Ortsteilen besteht die Chance,
die Entwicklung der gesamten Gemeinde mitgestalten zu können", appellierte er.
"Wir freuen uns auf Ihre Ideen", sagten Michael Giel und Sigrun Palinske vom Planungsbüro IPU aus
Erfurt, die in den kommenden Monaten den IKEK-Prozess in Eiterfeld begleiten. Grundsätzlich gehe
es darum, wie man in zehn Jahren in Eiterfeld und seinen Ortsteilen leben wolle. Als mögliche Ziele
nannte Palinske dem sogenannten Donat-Effekt entgegenzuwirken, indem vorhandene Bausubstanz
in den Ortskernen erhalten und zugleich der Flächenverbrauch im Außenbereich durch Neubaugebie-
te eingedämmt werde. Außerdem stehe mehr Lebensqualität der ländlichen Bevölkerung durch eine
gute Grundversorgung und ausreichenden Betreuungsangeboten zur Diskussion. Als erster Schritt, so
die Diplom-Ingenieurin, würden die Stärken und Schwächen der gesamten Kommune und der einzel-
nen Ortsteile analysiert. Daraus ergäben sich Handlungsfelder mit Entwicklungszielen und Umset-
zungsstrategien für Leit- oder Startprojekte. Ab Mitte Juli wird es Ortsbegehungen in den einzelnen
Ortsteilen geben. Dabei werden erste Ideen, Wünsche und Ziele gesammelt. Im Anschluss sollen
dann sechs bis acht Personen als IKEK-Team ihren Ort auf den jeweiligen Veranstaltungen vertreten.
Der Marktgemeinde stehen 1,5 Millionen Euro für zehn Jahre zu, denn solange läuft das Programm.
"Eventuell legt das Land bei Sonderprojekten noch etwas nach", so Scheich. Die Förderquote betrage
aktuell 60 bis 70 Prozent. Werden beispielsweise 100 000 Euro für eine Maßnahme ausgegeben,
steuern Land, Bund und EU 70 000 Euro bei, den Rest trägt die Marktgemeinde Eiterfeld, die sich bei
allen Vorhaben finanziell mit einem Drittel beteiligen muss. Welches Projekt erforderlich ist und welche
Wertigkeit es für die gesamte Gemeinde hat, entscheidet eine Steuerungsgruppe, die sich aus Mit-
gliedern der Gemeindeverwaltung, Gemeindevertretung und Ortsbeiräten zusammensetzt.
In den Genuss öffentlichen Geldes können auch Privatleute kommen, etwa für Sanierungsarbeiten.
Voraussetzungen dafür sind die Bausteine des "Städtebaulichen Fachbeitrages", der parallel zum
IKEK-Prozess erarbeitet wird. Dabei werden die örtlichen Fördergebiete abgegrenzt und Kriterien für
die ortstypische Bauweise festgelegt. Der Zuschuss beträgt maximal 30 000 Euro pro Investition und
ist losgelöst von den 1,5 Millionen Euro, sagte Stephan Büttner, Leiter des Fachdienstes Dorferneue-
rung beim Landkreis Fulda. Das Land stelle dafür jährlich eine Summe zur Verfügung.
Bei den Ortsrundgängen findet eine 45-minütige Begehung statt, auf der die öffentlichen Bereiche
besichtigt und Besonderheiten dargestellt werden. Anschließend wird in einem Workshop über Ideen
für den Ort gesprochen, aber auch über Ansätze für die Gemeinde diskutiert.
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Die Termine:
Donnerstag, 11. Juli: Arzell, 17.30 Uhr, Parkplatz Mehrzweckhalle
Freitag, 12. Juli: Treischfeld, 17.30 Uhr, Haus Hellenberg
Samstag, 13. Juli: Soisdorf, 9.30 Uhr, DGH
Reckrod, 14 Uhr, DGH
Mittwoch, 17. Juli: Ufhausen, 17.30 Uhr, DGH
Unterufhausen, 17.30 Uhr, Gemeinschaftsraum
Donnerstag, 18. Juli: Eiterfeld, 17.30 Uhr, Amtsgericht
Fürsteneck, 17.30 Uhr, Gaststätte
Freitag, 19. Juli: Großentaft, 17.30 Uhr, Haus Hessisches Kegelspiel
Samstag, 20. Juli: Dittlofrod, 9.30 Uhr, Kirche
Körnbach, 9.30 Uhr, Gänseplatz
Leimbach, 14 Uhr, DGH
Betzenrod, 14 Uhr, DGH
Mittwoch, 24. Juli: Leibolz, 17.30 Uhr, Kirche
Donnerstag, 25. Juli: Wölf, 17.30 Uhr, DGH
Mengers, 17.30 Uhr, Backhaus
Oberweisenborn, 18 Uhr, Bürgerzentrum
Freitag, 26. Juli: Buchenau, 16.30 Uhr, Bushaltestelle
Giesenhain, 16.30 Uhr, Bushaltestelle
Branders, 17 Uhr, Bushaltestelle

31.07.2013

Leerstehende Häuser immer mehr ein Problem

Dorfbewohner Kai Möller, Ortsvorsteher Rüdiger

Baldes, Pfarrer Karl-Josef Gruber und die Architektin

Sigrun Palinske im Gespräch (von links). Foto: Caroli-

ne Ellenberger

Buchenau
An der Bushaltestelle in Buchenau haben sich 16 Dorfbewohner zusammengefunden. Hier treffen sie
sich mit der Architektin und Stadtplanerin Sigrun Palinske vom Ingenieurbüro für Planung und Umwelt.
Das Treffen in der Ortsmitte ist das Letzte in einer Reihe von Terminen, die im Rahmen des Integrati-
ven Kommunalen Entwicklungskonzeptes (IKEK) angesetzt worden sind.
Das Projekt bezieht alle Ortsteile der Gemeinde Eiterfeld in die Überlegungen ein. Es ist eine Weiter-
entwicklung der Dorferneuerungen und soll dabei auch die soziale Entwicklung der Dörfer verbessern.
In jedem Ort hatte eine Ortsbegehung stattgefunden, wie sie auch in Buchenau veranstaltet wird.
Dabei machen die Bürger Palinske mit den Örtlichkeiten bekannt. Es solle herausgearbeitet werden,
"wo sie Schwächen und Stärken für ihren Ortsteil sehen", erklärt die Städteplanerin. Schnell zeigt sich,
dass die zunehmende Zahl leerstehender Häuser in Buchenau ein Problem ist. Abnehmende Einwoh-
nerzahlen würden in den nächsten Jahren mit großer Wahrscheinlichkeit die Dörfer immer mehr be-
treffen, sagt Sigrun Palinske. Beim weiteren Rundgang entstehen bereits konkrete Ideen. Zum Bei-
spiel könnte ein Großteil des Dorfes durch die Hackschnitzelanlage des örtlichen Schlosses beheizt
werden. "Ideen sind nicht das Problem, bisher haperte es an der Ausführung", argumentiert Bewohner
Kai Möller. Die Buchenauer drücken ihre Hoffnung aus, durch das Projekt Unterstützung zu finden.

Im Anschluss an den Rundgang findet im Schloss ein Workshop für alle Teilnehmer statt. Dabei ist
auch Andreas Spies anwesend. Er vertritt die Gemeinde Eiterfeld und ist Ansprechpartner für das
Projekt. Bei dem Workshop sollen alle Aspekte der Dorfgemeinschaft betrachtet werden. In den Spar-
ten soziale Infrastruktur, technische Infrastruktur, öffentliche Räume, lokale und regionale Wirtschaft,
Verbände und Vereine sowie Kultur wird bereits Bestehendes gesammelt. Objekte und Angebote, die
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noch nötig oder wünschenswert sind, werden aufgeschrieben. In die Diskussion einbezogen werden
zwei dazugestoßene Giesenhainer, die ihren eigenen Ortsteil bearbeiten dürfen. Weitere Ideen ent-
stehen und die Möglichkeit, diese zusammengetragen zu haben, empfinden die Beteiligten als positiv.
Auch Sigrun Palinske ist mit den Ergebnissen aller Dorfbegehungen zufrieden: "Wir haben die Ortstei-
le gut kennengelernt und viel erfahren." Im Anschluss werden aus den Teilnehmern Stellvertreter für
anschließende Foren gewählt. Diese seien ebenfalls für die Öffentlichkeit geöffnet und weitere Teil-
nehmer seien willkommen, lädt die Architektin ein. Insgesamt wird es fünf Foren geben, in denen noch
einmal die Stärken und Schwächen der Ortsteile, ein Leitbild und Ziele formuliert werden.
Es werden Projekte gewichtet und diese werden für die Umsetzung vorbereitet. Das erste Forum fin-
det Ende September statt.

04.12.2013

3. IKEK-Forum in Eiterfeld

Aufgeteilt in Arbeitsgruppen diskutierten die Teilneh-

mer Vorschläge zu einzelnen Handlungsfeldern. Foto:

Jana Tegel

Eiterfeld
Etwa 60 Bürger kamen zum 3. IKEK-Forum (Integriertes kommunales Entwicklungskonzept) ins Bür-
gerhaus Eiterfeld.
Von unserer Mitarbeiterin Jana Tegel
Bürgermeister Hermann-Josef Scheich (parteiunabhängig) freute sich über das anhaltende Interesse.
Den Bürgern böte sich die Chance, mitzuentscheiden, welche Entwicklung Eiterfeld künftig nehme.
Sigrun Palinske vom Planungsbüro IPU (Erfurt) fasste die Historie des IKEK zusammen. Die Idee
entstand im Juni bei einer öffentlichen Auftaktveranstaltung. Daraufhin wurde eine Abfrage gestartet,
bei der es um die Lebensqualität in Eiterfeld ging. Im Juli folgten die Rundgänge in allen Ortsteilen,
und als Ergebnis entstand ein Stärken/Schwächen-Profil für die Gesamtgemeinde. Diese Kenntnisse
wurden beim ersten Forum erörtert. Ende Oktober wurden gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern
Leitlinien und Ziele erarbeitet. Die komprimiert dargestellten Ergebnisse wurden nun als Grundlage für
das 3. IKEK- Forum genutzt. Nun ging es darum, Projektideen für die Gesamtgemeinde zu entwickeln.
Die Teilnehmer arbeiteten in vier Arbeitsgruppen zu unterschiedlichen Themen. Jeder Mitwirkende
durfte seine Vorschläge zu "Wirtschaft und Verkehr", "Sozialer Infrastruktur", "Freizeit und Bürgerli-
chem Engagement" oder "Städtebaulicher Entwicklung" vorstellen.

Da die Gruppenmitglieder alle 20 Minuten rotierten, hatte jeder Teilnehmer die Möglichkeit, seine Mei-
nung zu jedem Aspekt des Lebens in der Marktgemeinde vorzutragen.
So ist es den Teilnehmern wichtig, dass es sowohl den Senioren als auch den Kindern gut geht. Pro-
jekte wie Tagesstätte für Senioren oder gar ein Mehrgenerationshaus mit einem Café, dem Senioren-
Expertenservice und die Anwesenheit einer Gemeindeschwester fanden viel Zuspruch. Außerdem
wurden Betreutes Wohnen, ein Einkaufsservice, zentral gelegene Seniorenwohnungen sowie senio-
ren- und behindertengerechte öffentliche Räume und Straßen erörtert. Auch ein Austausch zwischen
den Älteren und den Jüngsten wurde angeregt, damit sie voneinander lernen können. Besonders
wichtig war es den Teilnehmern, dass die Kinderbetreuung in der Gemeinde flexibler wird und ein
Netzwerk an Gemeindetagesmüttern und -vätern entsteht.
Neben dem breiten Kulturangebot und einen gemeinsamen Terminkalender erachten die Eiterfelder
weitere Themen für sehr wichtig: Vor allem ein Ärztehaus mit Fachärzten (vor allem ein Kinder- und
ein Zahnarzt), die Entwicklung des Ehrenamts in der Region und das Nachwuchsproblem bei den
Vereinen, die Grundversorgung (Lebensmittelläden sollen erhalten bleiben) und die Regelung zu Fo-
tovoltaik-Anlagen bedürfen noch weiterer Erörterungen.
An diesem Abend wurden Konzepte zur Verkehrsberuhigung und die Umnutzung von leer stehenden
Gebäuden (wie etwa für Tourismus) diskutiert. Damit die Marktgemeinde sich wirtschaftlich weiter
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entwickelt, kamen unter anderem attraktive Gewerbesteuer-Sätze, eine regionale Ausbildungsmesse,
ausreichende Gewerbeflächen sowie die Unterstützung kleinerer und mittlerer Unternehmen ins Ge-
spräch.

18.02.2014

Bürger bewerten Projekte beim vierten IKEK-Forum im Bürgerhaus

Beim IKEK-Forum im Bürgerhaus wurden die wichtigs-

ten Projekte ausgewählt. Foto: Sabine Burkardt

Eiterfeld
Das Integrierte Kommunale Entwicklungskonzept (IKEK) für Eiterfeld nimmt Formen an: Nach Orts-
rundgängen und Workshops in allen 17 Ortsteilen fanden mittlerweile vier IKEK-Foren im Eiterfelder
Bürgerhaus statt.
Von unserer Mitarbeiterin Sabine Burkardt
Bei diesen Treffen wurden Ziele formuliert, Themen diskutiert und Projekte entwickelt. Arbeitsgruppen
sammelten Ideen zu den Themen "Wirtschaft und Verkehr", "Soziale Infrastruktur", "Freizeit und bür-
gerliches Engagement" und "Städtebauliche Entwicklung". Das fertige Konzept wird Basis für den
finanziellen Umfang der Landesförderung aus dem Programm Dorferneuerung sein.
"Die Resonanz auf die Treffen war bisher sehr gut", sagte Michael Giel vom begleitenden Planungsbü-
ro IPU aus Erfurt. Im letzten der vier Foren ging es darum, die gemeinsam entwickelten Projektideen
zu bewerten. Sechs der 21 Projekte sollten nach Wichtigkeit für die Gesamtgemeinde ausgewählt
werden. Dies dient als Orientierung für die Steuerungsgruppe, die als nächsten Schritt konkrete Leit-
und Startprojekte festlegt. Die Steuerungsgruppe setzt sich zusammen aus Bürgermeister Hermann-
Josef Scheich (parteiunabhängig), Vertretern der Gemeindeverwaltung und der IKEK-Teams, Frakti-
onsvorsitzenden, Vertretern der Ortsbeiräte, dem Landkreis durch Jürgen Simon sowie den Mitarbei-
tern des Planungsbüros.
Schwerpunkte der gesamtgemeindlichen Projektvorschläge sind die Leerstandsproblematik in den
Ortsteilen, Unterstützung des Ehrenamtes und der Vereine, Lösungen für die Mobilität zwischen den
Ortsteilen oder Maßnahmen für altersgerechtes Wohnen. Ein ganz konkretes Projekt wäre die Nach-
nutzung leer stehender Gebäude durch den Aufbau eines Leerstandskatasters oder die Ansprache
und Beratung von Eigentümern und Interessenten. Oder das Sanieren von Gewässern unter ökologi-
schen und gestalterischen Aspekten, um daraus einen Erlebnisbereich und Treffpunkt in den Orten zu
entwickeln. Auf der Projektliste steht auch die Sicherung einer kontinuierlichen Kinderbetreuung in den
Ferienzeiten durch einen moderierten Prozess, um die Schließzeiten der Kindertagesstätten unterei-
nander abzustimmen. Aber auch kleinere Projekte wie Sprachtreffen zur Erhaltung der regionalen
Mundart oder Schnupperwochen für Vereine könnten Teil des Gesamtkonzeptes werden. Lokale Pro-
jekte, die nur einen Ortsteil betreffen, gehen durch die jeweiligen IKEK-Teams als Vorschlag an die
Steuerungsgruppe. Diese prüft, in welchem Rahmen eine Umsetzung der Projektvorschläge möglich
ist.
Weiterhin informierten Michael Giel und Sigrun Palinske vom Planungsbüro IPU über die weitere Vor-
gehensweise im IKEK-Prozess. Die Steuerungsgruppe sucht nach Festlegen der Leit- und Startpro-
jekte fachkompetente Personen aus den Ortsteilen aus, die dann gemeinsam als Projektgruppen an
der Umsetzung der Vorhaben beteiligt sind. Deren Aufgabe wird es sein, die Schritte noch weiter zu
konkretisieren, Förderanträge, Arbeits- und Zeitrahmen zu erstellen oder Unterstützung durch Externe
anzufragen.
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Übersicht der ortsteilbezogenen Projekte
Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Ortsteil Bezug zu gesamtge-

meindlichem Projekt

1 Umfeld/Vorfläche
Mehrzweckhalle als
Dorfmittelpunkt ge-
stalten

Gestaltung von Spielplatz, wetter-
festen Sitzgelegenheiten, Fläche
als Festplatz nutzbar gestalten für
Pfarrfeste, kleinere Vereinsfeste,
eventuell Nutzung für private Fa-
milienfeiern usw., Verbindung zum
DGH innen

Arzell Erhalt historischer
Ortsbilder

2 Bücherei (bisher
altes DGH) erhalten

Einbeziehung ins neue bzw. um-
gebaute DGH (Mehrzweckhalle),
Aufwertung

Arzell Stärkung der öffentlich
genutzten Gebäude

3 Mobiler Spielplatz im
Neubeugebiet

Nutzung der gemeindeeigenen
Fläche, bedarfsorientierte vorü-
bergehende Nutzung

Arzell Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

4 Barrierefreier Geh-
weg

Aufwertung des bestehenden
Gehweges, Herstellung der
Durchgängigkeit eines barriere-
freien Gehweges an der Einmün-
dung Fichtenhain, Lückenschluss
zum bestehenden Gehweg

Betzenrod altersgerechtes Woh-
nen

5 Sanierung Mauer-
werk Kirche

teilweise Isolierung der Grund-
mauern gegen Feuchtigkeit

Betzenrod Erhalt historischer
Ortsbilder

6 Errichtung eines
Glockenturms

Errichtung eines Glockenturms in
der Ortsmitte unter Verwendung
der noch vorhandenen alten Dorf-
glocke

Branders Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

7 Aufwertung des
Spielplatzes

attraktive Gestaltung des Spiel-
platzes mit neuen Spielgeräten,
Sitzgelegenheiten etc.

Branders Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

8 Aufwertung des
Spielplatzes

Gestaltung als Dorftreffplatz z.B.
mit Grillhütte, Einbeziehung der
Eitra mit Wasserpumpe, Kneipp-
anlage, Aufstellung von Outdoor-
Fitness-Geräten

Buchenau Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

9 Zukunftswerkstatt für
Kinder/Jugendliche

Für die Ortsteile Buchenau, Bran-
ders, Giesenhain sollen diese
ermuntert werden, eigene Projekt-
ideen zu entwerfen und bei deren
Umsetzung zu beteiligen. Hierfür
könnte der Jugendraum in der
Kirche reaktiviert werden (Bedarf:
Moderation, Projektbegleitung)

Buchenau Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

10 Aktivierung der
Dorfgemeinschaft
und Motivation von
Ehrenamtlichen

Aktivierung von "Projektleitern",
Suche, Schulungen zur Vorberei-
tung und Begleitung von weiteren
Projekten, Bereitstellung einer
Aufwandsentschädigung

Buchenau Anlaufstelle Ehrenamt

11 Durchführung von
Veranstaltungen und
Festen

Für die Einwohner als auch die
Gäste werden mehrmals jährlich
Veranstaltungen zu bestimmten
Themen durchgeführt z.B. Back-
hausfest, Obstfest, Wintereisbahn,
Tage alter Musik, Vorstellung von
Reiseimpressionen, Kinoabende,
welche von den Ehrenamtlichen
begleitet werden. Es steht eine
Grundausstattung für die Feste

Buchenau finanzielle Unterstüt-
zung durch Marktge-
meinde
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Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Ortsteil Bezug zu gesamtge-
meindlichem Projekt

wie Sitzgarnituren, Pavillon, Spie-
le, Schminkkiste, Musikanlage,
Lichtanlage etc. zur Verfügung.

12 Aufbau Wärmever-
sorgungsnetz Hack-
schnitzelanlage

An die Hackschnitzelanlage im
Schloss werden weitere Verbrau-
cher wie Kirche und Gemeinde-
haus angeschlossen.

Buchenau Machbarkeitsstudie
Nahwärmenetze

13 Dorfladen mit Be-
treuungsangebot
und sozialer Funkti-
on

DGH, evtl. ehemaliger Dorfladen
im Ortskern

Dittlofrod ausreichende Versor-
gungsangebote für
Waren des täglichen
Bedarfs

14 Sanierung DGH Toiletten, Jugendraum, Außenver-
schalung Holz und Außenputz

Dittlofrod Stärkung der öffentlich
genutzten Gebäude

15 Einrichtung eines
Jugendraumes

im DGH, Klärung von Nutzungs-
gebühren, Sicherheiten etc.

Dittlofrod Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

16 Bildstöcke restaurie-
ren

Dittlofrod Erhalt historischer
Ortsbilder

17 Backhaus bauen beim DGH oder im Ortskern Dittlofrod Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

18 Waldkindergarten Gemeindewald, Nutzung des
Sportlerheims bei schlechtem
Wetter möglich

Dittlofrod Betreuungsangebot
für Vorschulkinder
verbessern

19 Verkehrsberuhigung
in der Ortsdurchfahrt

in der Ortslage Körnbacherstr.,
Steinbacherstr.

Dittlofrod sicherer innerörtlicher
Verkehr

20 Einrichtung einer
Seniorentagespflege

Eiterfeld Dienstleistungsange-
bot und Betreuung für
ältere Bürger

21 Verbesserung von
Radwegeabschnit-
ten

Ausbau/Instandsetzung der Ab-
schnitte Eiterfeld-Fürstenecke und
Eiterfeld-Leimbach

Eiterfeld /
Fürsten-
eck

Ausbau und Vernet-
zung der Radwege

22 Erneuerung von
Bänken

die vorhandenen Bänke sollten
erneuert bzw. ersetzt werden

Giesen-
hain

Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

23 Aufwertung des
Bereiches um den
Spielplatz als Orts-
treffpunkt

Aufbau neuer Spielgeräte (z.B.
Rutsche, Kletterturm), Errichtung
einer Grillhütte mit Sitzgelegenhei-
ten als Ortstreffpunkt (für Kinder
und Erwachsene), Neugestaltung
des Brunnens mit Erneuerung der
Pumpe

Giesen-
hain

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

24 Sanierung des
Backhauses

Erneuerung von Dachstuhl, Ziegel,
Schornstein, Verbesserung der
Grundausstattung mit Backble-
chen, Brotkörben

Giesen-
hain

Erhalt historischer
Ortsbilder

25 Sanierung der
Friedhofshalle

Erneuerung der Fassade (Putz,
Brettschalung)

Giesen-
hain

Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

26 Wasser im Dorf Einbeziehung und Erlebbarma-
chen des Wasser (Taft) im Ort z.B.
durch Neugestaltung des Spiel-
platzes in der Gasse unter Einbe-

Großen-
taft

Gewässer als Ortsbe-
standteil
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ziehung des Baches, Gestaltung
des Brunnen in der Brunnenstraße
mit Tretbecken, Aufwertung von
Betzeborn und Hünborn

27 Dorfladen langfristige Sicherung des Dorfla-
dens in der Leibolzer Straße, Er-
höhung der Attraktivität, in Verbin-
dung mit Dorfladen in Ufhausen

Großen-
taft

ausreichende Versor-
gungsangebote für
Waren des täglichen
Bedarfs

28 Stützmauer in der
Ellerstraße

Aufwertung der sogenannten Kla-
gemauer durch Neugestaltung,
neues Geländer

Großen-
taft

Erhalt historischer
Ortsbilder

29 Erhalt der regionalen
Mundart

Großen-
taft

Erhalt der regionalen
Mundart

30 Senkung der Ein-
fahrtgeschwindigkeit
in die Ortslage

Großen-
taft

sicherer innerörtlicher
Verkehr

31 Erneuerung Spiel-
platz

Erneuerung der Spielgeräte auf
dem Spielplatz am DGH

Körnbach Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

32 Außentür DGH Einbau einer Außentür vom DGH
in Richtung Spielplatz

Körnbach Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

33 Radweg nach Arzell Ausbau eines Radweges entlang
der Arzeller Straße

Körnbach Ausbau und Vernet-
zung der Radwege

34 Gründung Ortsver-
ein

Gründung eines eigenen Ortsver-
eins zur Kulturpflege bzw. zur
Organisation von Festen

Körnbach Anlaufstelle Ehrenamt

35 Bewahrung der regi-
onalen Mundart

Sicherung der regionalen Mundart
durch Herstellung einer CD
"Körnbacher Platt"

Körnbach Erhalt der regionalen
Mundart

36 Verkehrssicherung
in der Ortslage, An-
lage eines Bürger-
steiges

Zwischen Anwesen Lohfink bis
Kreuzung besteht eine besondere
Gefährdung der Schulkinder, des-
halb Anlage eines Gehstreifens in
den Wiesengrundstücken (vor den
Anwesen Lohfink/Göbel) bis zur
Bushaltestelle

Körnbach sicherer innerörtlicher
Verkehr

37 Aufwertung des
Weihers

Umgestaltung des Bereiches um
den Weiher zu einem attraktiven
Treffpunkt, Sanierung des Gewäs-
sers

Leibolz Gewässer als Ortsbe-
standteil

38 Gestaltung des
Brunnenplatzes

Umgestaltung des Brunnenplatzes
an der Hauptkreuzung, Anlage von
Parkplätzen, Pflegeaufwand zu
minimieren

Leibolz Erhalt historischer
Ortsbilder

39 Verkehrsberuhigung
in der Ortsdurchfahrt

Reduzierung der Geschwindigkeit
in der Ortslage durch z.B. Ver-
kehrsinseln, Umgestaltung des
Straßenverlaufes

Leibolz sicherer innerörtlicher
Verkehr

40 Veranstaltungen im
Generationentreff

Aufwertung des Generationen-
treffs durch attraktive Veranstal-
tungen, Stärkung der Dorfgemein-
schaft

Leibolz Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te
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41 Aufwertung Bereich
Gänsewiese

Sonnensegel über Sandkasten im
Bereich Spiel- und Freizeitgelän-
de "Gänsewiese", 2. Sitzgruppe,
Einbeziehung der Borngasse als
Verbindungselement, Aufstellung
von Seniorenspielgeräten, Ein-
zäunung des Spielplatzgeländes
entlang Nachbar Kircher, Netz
hinter Fußballtor

Leimbach Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

42 Aufwertung Umfeld
DGH

Aktivierung der Schwengelpumpe
am DGH mit Grundwasserstand

Leimbach Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

43 Verbesserung von
Fuß/Radweg nach
Eiterfeld

Sitzbank am Fuß/Radweg, Rast-
platz am ehemaligen Bahnhof
Leimbach

Leimbach Ausbau und Vernet-
zung der Radwege

44 Sanierung Backhaus Dach- und Gebäudesanierung,
regelmäßiges Backen geplant

Leimbach Erhalt historischer
Ortsbilder

45 Einkaufservice Vorschlag Bürgerbus, der an be-
stimmten Tagen bestimmte Orts-
teile anfährt

Leimbach ausreichende Versor-
gungsangebote für
Waren des täglichen
Bedarfs

46 Verkehrsberuhigung Verkehrsberuhigung in Höhe des
Spiel- und Freizeitgeländes am
Vitusweg

Leimbach sicherer innerörtlicher
Verkehr

47 Wegeaufwertung der
Str. zum Harlich

Asphaltierung des Weges, Auf-
stellung Hinweis zum Spiel- und
Freizeitgelände Leimbach

Leimbach sicherer innerörtlicher
Verkehr

48 Fortführung Radweg
bis Einfahrt Gertrau-
denhof

Radwegemarkierung endet derzeit
auf Straße

Leimbach sicherer innerörtlicher
Verkehr

49 Anbieten von Senio-
renbetreuung

In dem behindertengerechten
DGH Leimbach ist eine Senioren-
betreuung mit z.B. Spielen möglich

Leimbach Dienstleistungsange-
bot und Betreuung für
ältere Bürger

50 Spielplatz Aufwertung des Spielplatzes mit
neuen Spielgeräten

Mengers Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

51 Dorfbrunnen Sanierung des alten Dorfbrunnens Mengers Erhalt historischer
Ortsbilder

52 Verbesserung der
Verkehrssicherheit

Mündung Dorfstraße/Landstraße
Anbringung eines Spiegels, Auf-
stellung von Hinweisschildern zu
den angrenzenden Ortsteilen in
der Ortslage

Mengers sicherer innerörtlicher
Verkehr

53 Umgestaltung Be-
reich Solzquelle

Einfassung der Quelle mit Steinen
und sichtbarer Wasserüberlauf,
Umgestaltung der Grünfläche mit
Bänken, Brückenübergang usw.

Oberwei-
senborn

Gewässer als Ortsbe-
standteil

54 Kinderspielplatz
Umgestaltung

Gestaltung Sandkasten, Verle-
gung der Spielgeräte, Einbringung
neuer zusätzlicher Spielgeräte

Oberwei-
senborn

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

55 Außenanlage
Bürgerzentrum

Umgestaltung, Anpflanzungen,
Anlage neuer Oberflächen

Oberwei-
senborn

Erhalt historischer
Ortsbilder

56 Sanierung des
Kirchenpfades

Oberflächensanierung, deutliche
Verbesserung des Kirchweges

Oberwei-
senborn

Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

57 Radweg -Anbindung
zu Unterweisenborn

Vernetzung/Lückenschluss des
Solztal-Radweges zum Kegelspiel-
radweg (Projekt von überregiona-

Oberwei-
senborn

Ausbau und Vernet-
zung der Radwege



IKEK MARKTGEMEINDE EITERFELD 137

IPU - Ingenieurbüro für Planung und Umwelt, Erfurt

Nr. Projektidee Kurzbeschreibung Ortsteil Bezug zu gesamtge-
meindlichem Projekt

ler Bedeutung)
58 Einrichtungen für

bestehenden Ju-
gendraum

Für den bestehenden Jugendraum
im Bürgerzentrum fehlen bisher
die geeigneten Einrichtungen

Oberwei-
senborn

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

59 Anlage eines
gemeindlichen Ge-
müsegartens

Nutzung einer gemeindeeigenen
Fläche für den Gemüseanbau für
Eigenverbrauch und Selbstver-
marktung z.B. als Angebot für
örtlichen Senioren, Gemüseanbau
soll erlebbar sein

Reckrod Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

60 Aufwertung des
DGH-Vorplatzes

neue, ansprechendere Gestaltung
des Platzes durch die Aufstellung
von Bänken, Hütte, Feuerstelle
und eine neue Pflasterung

Reckrod Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

61 Angebot an Ferien-
spielen

Freizeitangebot in den Ferien z.B.
Holz erlebbar machen, Umgang
mit Holz oder eine Kreativwerkstatt

Reckrod Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

62 Sozialarbeiter als
Betreuer

Einrichtung eines Angebotes an
Kursen im handwerklichen Bereich
(Elektro, Holz)

Reckrod Anlaufstelle Ehrenamt

63 Generationenprojekt
für Kinder und Ju-
gendliche

Soisdorf Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

64 Sanierung des
Backhauses

Erneuerung bzw. Aufwertung des
Innenbereiches und der Ausstat-
tung des Backhauses

Soisdorf Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

65 Aufwertung innerört-
licher Freiflächen

Schaffung eines Dorfangers, Um-
gestaltung des Carl-Carstens-
Platzes, Anlegen eines Biotops im
Ortskern

Soisdorf Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

66 Renaturierung des
Dorfbaches „Sauer“

Renaturierung des Bachlaufes und
die Neugestaltung des Uferberei-
ches

Soisdorf Gewässer als Ortsbe-
standteil

67 Gärtnern am Rippel Anlage und Pflege eines Nutzgar-
tens mit heimischen Pflanzen

Soisdorf Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

68 Sanierung des
Friedhofs

Erneuerung der Eingangsbereiche
und barrierefreier Ausbau, Sanie-
rung der Entwässerung der Lei-
chenhalle

Treisch-
feld

Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

69 Aufwertung des
Gewässers Taft

Umgestaltung des innerörtlichen
Gewässerlaufes, Erneuerung der
Uferbefestigung und der Brücken,
Geländer, Einbeziehung in die
Ortsgestaltung

Treisch-
feld

Gewässer als Ortsbe-
standteil

70 Verkehrsberuhigung
in der Ortsdurchfahrt

Reduzierung der Geschwindigkeit
in der Ortslage durch z.B. Ver-
kehrsinseln, mobile Geschwindig-
keitsmessungen

Treisch-
feld

sicherer innerörtlicher
Verkehr

71 Sanierung Straßen-
brücke

Erneuerung der Brücke der Taft-
straße über die Taft

Treisch-
feld

Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

72 Aufwertung des
Spielplatzes

Aufwertung des Spielplatzes mit
neuen Spielgeräten

Treisch-
feld

Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

73 Kennzeichnung des
Kegelspielradweges

klare Kennzeichnung des Kegel-
spielradweges in der Ortsrandlage

Treisch-
feld

Ausbau und Vernet-
zung der Radwege
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und Hinweise auf Kreuzung/Nut-
zung mit landwirtschaftlichem
Verkehr

74 Verkehrsberuhigung
im Ort

mehr mobile Geschwindigkeits-
großanzeigen

Ufhausen sicherer innerörtlicher
Verkehr

75 betreutes Wohnen
im „Senioren Bunga-
low“

Umnutzung des Pfarrhauses zum
„betreuten Wohnen“ mit ca. 6-8
behindertengerechte Wohnungen,
Wohnform für aktive Senioren die
ihre Eigenständigkeit lange erhal-
ten möchten und eine barriere-
freien Wohnraum suchen, bei Be-
darf haben die Bewohner die Mög-
lichkeit Versorgungs- und Pflege-
leistungen zu beziehen und an
Gemeinschaftsangeboten teilzu-
nehmen

Ufhausen altersgerechtes Woh-
nen

76 Gehölzeinfassung
und Mauerkopf bei
Friedhof verbessern

Verbesserung von Teilen des
Friedhofs als wichtiger Ortsbe-
standteil und Treffpunkt

Unteruf-
hausen

Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

77 Pflege des Bachlau-
fes einschl. der Wei-
den

Aufwertung des örtlichen Gewäs-
sers durch regelmäßige Pflege der
Gewässer- und Uferbereiche ein-
schließlich Verschneidung der
Weiden

Unteruf-
hausen

Gewässer als Ortsbe-
standteil

78 Teich Wölf Grundlegende Sanierung und
Umgestaltung des Teiches, Prü-
fung von Wasserzufluss und
Teichboden, Abdichtung, Rück-
schnitt des Uferbewuchses

Wölf Gewässer als Ortsbe-
standteil

79 Backhaus Prüfung des Standortes für den
Sirenenmast und dessen Notwen-
digkeit

Wölf Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

80 Seniorenbank Aufstellung einer Sitzbank am
Pfarrhaus, Neugestaltung der
Bepflanzung

Wölf Umsetzungsinstru-
ment für lokale Projek-
te

81 Schutzhütte Spiel-
platz

Bau einer Schutzhütte über der
bestehenden Sitzbank und Gestal-
tung als Treffpunkt für Familien

Wölf Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

82 DGH und FFW Neubau eines 2geschossigen
Multifunktionsgebäudes für Bür-
ger, Feuerwehr und zahlreiche
Vereine, barrierefreier Zugang an
der Stelle des alten DGH

Wölf Stärkung der öffentlich
genutzten Gebäude
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Kurzdarstellung des Jugendwettbewerbes

Ausgangslage und Zielsetzung

Im Beteiligungsprozess des IKEK werden in den Veranstaltungen viele Bürger angespro-

chen. Die Erfahrung zeigt aber, dass nur wenige junge Menschen sich einbringen.

Da jedoch auch die Wünsche und Bedürfnisse der jungen Menschen berücksichtigt werden

sollen, wurden diese gezielt über einen Jugendwettbewerb angesprochen.

Inhalt

Die Jugend wurde aufgefordert, ihre Ideen für die zukünftige Entwicklung der Marktgemeinde

Eiterfeld darzustellen. Sie sollten einzeln oder in Gruppen ihre Ideen möglichst kreativ dar-

stellen.

Der Aufruf zu diesem Wettbewerb erfolgte direkt über Schulen, Vereine, Kirchen etc. also

alle Bereiche mit Jugendarbeit. Gleichzeitig wurde ein öffentlicher Aufruf über die Presse

(Eiterfelder Amtsblatt) geschaltet. (siehe Seite 140)

Ziel war es, nicht nur die Ideen der Jugend zu ermitteln, sondern Jugendliche bei der Umset-

zung einzelner Ideen materiell zu unterstützen. Dazu wurden Spendengelder von Unterneh-

men in der Marktgemeinde eingeworben.

Teilnahmebedingungen

Es konnten Jugendliche im Alter zwischen 12 und 25 Jahren teilnehmen.

Die Jugendlichen sollten ihren Wohnsitz in der Marktgemeinde haben.

Die Einreichung der Projektidee sollte möglichst kreativ bis zum 11. April 2014 in der Ge-

meindeverwaltung erfolgen.

Bewertungsgrundlagen

Voraussetzung war, dass die Umsetzung der Idee in der oder für die Marktgemeinde Eiter-

feld erfolgen kann.

Eine Jury (Steuerungsgruppe) bewertete den Gesamteindruck, die Qualität (Umsetzungs-

chancen) der Projektidee sowie die Originalität der eingereichten Bewerbungen. Aussagen

zur Nachhaltigkeit, zur Gesamtfinanzierung und zum Folgeaufwand wurden erwünscht.
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Ergebnisse

Es wurden 10 Wettbewerbsbeiträge (siehe unten) eingereicht, welche eine oder mehrere

Projektideen enthielten.

Auf der Jurysitzung am 08. Mai 2014 wurden alle Wettbewerbsbeiträge begutachtet.

Nach langer, intensiver Beratung wurden zwei gute und kurzfristig umsetzbare Projektideen

ausgewählt, welche einen finanziellen Zuschuss für deren Umsetzung erhalten sollen. Ein

weiterer Beitrag wurde für eine Anerkennung auf Grund der Kreativität des Beitrages ausge-

wählt

Weiterhin hat die Steuerungsgruppe beschlossen, dass die eingereichten Ideen als Projekt-

ideen in das IKEK übernommen werden. Der jeweilige Bezug zu den gesamtgemeindlichen

Projekten ist dargelegt.

Übersicht der eingereichten Ideen im Rahmen des Jugendwettbewerbes

Nr. Titel Kurzbeschreibung Ergebnis im
Wettbewerb

Bezug zu gesamt-
gemeindlichen Pro-
jekt

1a Ausbau des Grillplat-
zes am Lichtberg

Freischneiden, Erneue-
rung Wegebefestigung,
Sanitäre Anlagen, Baum-
haus mit Rutsche, Erneue-
rung Feuerstellen, Bänke

Übernahme in
Projektliste

Umsetzungsinstrument
für lokale Projekte

1b Aufwertung der alten
Schlittenbahn "Die
Hute"

Freischneiden, Schaffung
einer überdachten Sitzge-
legenheit

Übernahme in
Projektliste

Umsetzungsinstrument
für lokale Projekte

1c Verbesserung Beach-
volleyballplatz

Sand auffüllen/ erneuern,
am Spielplatz "Gänsewie-
se", Leimbach

Übernahme in
Projektliste

Umsetzungsinstrument
für lokale Projekte

1d Fußgängerübergang
Leimbach

Anlage eines Zebrastrei-
fens in der Betzenröder
Straße

Übernahme in
Projektliste

sicherer innerörtlicher
Verkehr

2 Anlage einer Schlitt-
schuhbahn

Eisbahn für eine Woche
im Winter, Getränkever-
kauf, Toiletten im Vereins-
heim, Organisation Schlitt-
schuhverleih

Übernahme in
Projektliste

Umsetzungsinstrument
für lokale Projekte

3 Bau eines Baumhau-
ses

Errichtung eines Baum-
hauses als Jugendtreff
zum Chillen

Übernahme in
Projektliste

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

4 Anlegen eines
Skaterparks

Skaterpark auf der großen
Wiese als Anziehungs-
punkt für Jugendliche

Übernahme in
Projektliste

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

5 Erneuerung Mountain-
bikestrecke

Erhöhung der Attraktivität
durch Bau von Schanzen,
Freischneiden, Erdarbei-
ten

Siegerprojekt,
Umsetzung kurz-
fristig vorgese-
hen

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

6 Anlegen einer Skate-
board-Anlage

Anerkennung Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche
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Anna Herber erhält den Preis für das Pro-

jekt: Wiederaufbau einer Leichtathletik-

abteilung

Nr. Titel Kurzbeschreibung Ergebnis im
Wettbewerb

Bezug zu gesamt-
gemeindlichen Pro-
jekt

7 Einrichten eines Ju-
gendtreffs Eiterfeld

Angebot von Freizeitaktivi-
täten, mit Computer/Inte-
rnet, Musikinstrumente,
Fernsehraum, Billard,
Dart, Tischtennis, Küche,
Soccercage, Grillplatz,
Zeltplatz, Organisation von
Ausflugsfahrten

Übernahme in
Projektliste

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

8a Einrichten eines Bolz-
platzes

Aufstellen von 2 Toren Übernahme in
Projektliste

Umsetzungsinstrument
für lokale Projekte

8b Einrichten eines Was-
serspielplatzes

Wasserspielplatz an der
Taft

Übernahme in
Projektliste

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

9 Wiederaufbau einer
Leichtathletikabtei-
lung

Begeisterung von Kinder
und Jugendlichen für
Sport insb. Leichtathletik,
Verbesserung Weit-
sprunganlage, Ausstat-
tung, Bälle, Matten etc.

Siegerprojekt,
Umsetzung kurz-
fristig vorgese-
hen

Freizeit

10 Einrichten eines Ge-
meinschaftsraumes

Jugendraum im Dorfge-
meinschaftshaus Soisdorf,
Organisation der Kirmes

Übernahme in
Projektliste

Infrastruktur für Kinder
und Jugendliche

Siegerehrung

Auf der Veranstaltung am 05. Juni 2014 wurden die Preisträger des Jugendwettbewerbes gekürt.

Elias Wiegand nimmt als Vertreter der

Klassen R7a und R7b der Lichtenberg-

schule die Auszeichnung entgegen
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aus: Hünfelder Zeitung vom 07.06.2014

Preisträger des Jugendwettbewerbes und

Bürgermeister Hermann-Josef Scheich

Lucas Hess wird für den kreativsten Bei-

trag geehrt


